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Subhaſtations - Patente. 
409. Neumarkt den 22 Decedr. 7831. Die zu Koſtenblurh ub No. 18. 
e 
16 Sgr. obe t worden iſt, wird Schuldenhalber ſubhaſt irt. av 
een orſcger Starlonde Sermin auf i 7 1 ne Ki FR 1 
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den 9. April c. Nachmittags um 3 Ubr 
vor dem Herrn Referendarto zur Heulen angeſetzt worden. Kaufluſtige baden ſich ! 
in dieſem Termine in unſerem Geſchäftslocale einzufinden, ihr Gebot abzugeben 
und zu erwarten, daß das feilgebeteue Grundſtück dem Meiſtdtetenden zugeſchla⸗ 
gen werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungs-Urſachen eintreteg. er 
N König. Prruß. Land⸗ und Stadtgericht. 23 

208. Schillers dorf den 4. Januar 1832. Auf den Antrag der Frau 
Juraſchckeſchen Erben fol die sah No. 32. zu Schillerscorf, Ratiborer Kreis 
ſes, belegene, auf 20 Rtylt. geſchaͤtzte Häuslerſtelle 

den 3. März 1832. Vormittags 
ia unſerer Gerichtscanzlet meiſtbietend verkauft werden. 
Das Gerichtsamt det Herrschaft Schtllersdorf. Jonas. 

173. Glogau den 2. Januar 1832. Von dem Königl. Land und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Rach⸗ 
des verſtordenen Victualienhaͤndlers Ferdinand Rolle gebörige Haus Nro. 265. 
an der Kubngaſſe hieſelbſt, welches auf 1084 tb. gewürdiget worden iſt, auf 
den Antrag des Nachlaß ⸗Cbrntotis, Juſiiz⸗Commiſſarti Jüngel, offznilich Bew 
kauft werden fol uud 2 r 

der 17. Februar 
der 13. Marz und 
ider e pee ae 2° c 
zu Bletungsterminen beftimme find, Es werden daber alle diejenigen, welche 
dleſes Grunoſtuck zu kaufen gejonnen und zahlungsfahig find, bier durch aufge⸗ 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Übr vor dem zum Depusato ernannten Herrn Juſſizratb 
Scholi tm bleſiaen Stab tgeticht entweder perſönli oder durt geberig legiti⸗ 
mirte Bevollmächtigte einzufinden, ibr Gebot abzugeben und zu gewaͤrligen, 
daß an den Meiſt, und Vendietenden der Zuſchlag erfolgen wirs. 
„Koͤntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
a 163. Oppeln den a1. December 1831. Da det dem bieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht auf Anſuchen eines Real- Treditors die vor dem Oderthore sub 
Nro. 16 belegene Beſitzung, beſtehend in einem Wobnhaufe, einem unausge⸗ 
führten Neudau und fünf Scheffel Aus ſaat Acker an den Meiſtdietenden oͤffent⸗ 
lich Schuldenhalber verkauft werden ſoll und der Bietunzstermin auf 5 
den 3. April 1832. Vormittags um 9 Uber 
auf dem hieſigen Königl. Stadtgerichts⸗ Locale angeſetzt wocden, ſo wird ſol⸗ 
ches und daß gedachte Poſſeſſion nach ger davon aufgenommenen Taxe, welche 
in der biefigen Stadtgerichts⸗Regiſiratur eingeſehen werden kang auf 352 Rth. 
15 Sgr. Couraut gewürdiget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekennt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in dem angeſetzten Termine, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehldar zugeſchlagen werden 
den, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme geſtatten. 
e Ba Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. ; = 
. ande tf den 3. December 18631. Die dem Andreas 70 fen 
a : 6% 
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gehörige Kretſcham⸗Poſſeſſion Nro. 5. zu Leſchne, auf 505 Reblr. toxirt, ſoll 
auf Antrag der Creditoren ſubhaſtirt werden und haben wir hierzu einen Lici⸗ 
tations Termin auf b f 
den 3. April 
in loco Zembowitz anderaumt. Kaufluſtige Zahkungsfaͤhige werden hlermit vor⸗ 
geladen, zu gedachter Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokol! 
zu geben und ſonächſt den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt Zembowitz. Schneider. 
207. Namslan den zien December 1831. Die sub No. 4. unter der Ge⸗ 
richtsbarkeit des hieſigen Land und Stadtgetichts mit der unter die Jurtsdictlon 
des Gerichtsamtes Boͤbmwitz gehörigen Stelle No. 3. vereinigte Hubrichſche Acker⸗ 
wirthſchaft nebſt Gebäuden, wovon das Grundſtück No. 4. auf 1580 Rtblr., die 
Stelle No. 3. aber auf 486 Rihl. gerichtlich gewaͤrdiget worden, fol auf den Ans 
trag der Realgläubiger anderweitig ſudhaſtirt werden, da dtefelden für das früs 
bete Meifigeber per 1510 Rithlr. in den Zuſchlag nicht eingewilliget haben. Der 
einzige Bietungstermin ift auf 
& den 22. März 1832. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Hrn. Director Geyer anbergumt worden, und werden biezu zahlungsfä⸗ 
dige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag dem Meift: oder 
Beſtdtetenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnahme nothwendig ma⸗ 
chen, ertheilt werden wird. : 8 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
206. Beuthen den 30. Decbr. 1831. Das dem Leinweber Johann Chorus 
gehörige sub Nro. 155. allhler belegene, auf 373 Rihlr. gewürdigte Haus nedſt 
Garten ſoll in ter mino den 19 März 1832. im biefigen Gerichts Kocale im Wege 
der nothwendigen Sud haſtatlon verkauft werden, und werden dazu kauffuſtige 
Zahlungs faͤhige mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und 
Befibietenden der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten ſofort ers 
ibeilt werden wird. a . 
e Das Frepſtandesherrtl. Graͤfl. Henckel von Donnersmarkſche Beutbuen ' 
Stadtgericht. za ner Schmidt, 
198. Jauer den 4. Januar 1832. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
No. 182. biefiger Stadt gelegenen, zum Nachtaſſe des Schloſſermeiſter Paͤtſchke 
gebörigen, dem Materialwerthe nach auf 1428 Rihlr., und dem Ertroge nach 
auf 1081 Rihlr. abgeſchaͤtzten Hauſes, iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 21. März d. J. Vormittags ro Uhr N 


anberaumt worden. \ 
ae König. Land und Stadtgericht. - Derhteff. 
203 Jauer den 5. Janu er 1831. Theilunasbalber fol das zum Nachlaffe 
der verftorbenen Wirtwe Stlef, Anng Roſina geb. Kirchner gebörende sub No. 157. 
bleſiger Vorſtabt belegene, gerichtlich dem Materialwerthe nach auf 312 Rthlr., 
dem Nutzungs »Ertrage nech oder auf 604 Rihlr. 20 far, gewuͤrdigte Haus chf : 
Garten und Ackerland, fubbafltrt werden, und iſt bierzu ein peremtoriſcher Ter⸗ 
min auf den arſten März d. J. Vormittags 10 Uhr angeſe tt. 
ss Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Daubiel 
7. 
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65. Dyhern furth den igten December 1831. Das zu Dobernfurth zub 
No, 24. gelegene Haus, zum Nachlaß des verſtorbenen Tiſchlers Ferdinand 
Bramſch geboͤrtg, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden; 
daſſelbe iſt nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 1495 Kehle, 20 Sgr. 
und nach dem Matertalienwerthe auf 1596 Rthlr. abgeſchätzt worden. Die Dies 
tungstermine ſtehen * * 

den 4. Februar 

den 3. März und den legten 

den 18. April 1332 8 
an. Kauſtuſtige haben ſich an gedachten Tagen und insbeſondere im letzten Ter⸗ 
mine Nachmittags um 3 Uhr vor uns in der Kauzlei zu Dyhernſurtb einzufiaden 
und ihr Gebot abzugeben. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der 
Gerichtsſtelle zu Dyhernfurth eingefehen werden. 

5 Das Prinzeß Blron von Curland Hoym Dyhernfurther Gerichtdamt. 

so) Goſchütz den 20. Decbt. 1831. Die bief Ib gelegene, dem Backer 
Auguſt Ullbrich zugehörige Haͤuslerſtelle, welche auf 120 Rthlr. gemürdigen 
worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb 
ein peremtotiſcher Lieitationst-rmin auf 5 

den 22. Marz a. f Vormitttags 9 Uhr 
anzeſetzt worden, wozu Kaufluſtlge hierdurch eingeladen werden. 
Standesbertliches Gericht der Grafl. v. Reichenbach Frelſtandes⸗ 
Herrſchaft Goſchüuͤtz. \ 

5 „Goſchͤtz den 21. Dechr. 1831. Die zu Goſchaͤtz auf der ſogenannten 
Treske gelegene der Waria verwit. geweſenen Moch setzt verebl. Bereck geb. 
enter zugehoͤrlge Freiſtele, welche anf 320 Mtüle. gewürdiger worden, ſoll lu 
Wege der Execulion ſubbaſlirt werden, und es iſt deshalb ein peremterifcher Licl⸗ 
tstionstermin auf 215 

den 22. März a. f. Vormittags 9 Uber N 
engefegt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. N N 
Standesberrliches Gericht der Gräflich von Reichenbach Frelenſtandes⸗ 
Herrſchaft Goſchuͤtz. i 

4107. Breslau den 11. November 1837. Das auf der Juſel Sand ia 
der Muͤhlgoſſe Nro. a0, des Hypotbekenbuches, neue Nro. 4 delegene Haus, 
den Calculator Knechtelſchen Erben gehörig, Fol im Wege der nothwendigen Sub 
boſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt 
nuch dem Materialtenwerthe 2452 Rthlr. a5 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungser⸗ 
trage iu 5 pro Cent aber 2581 Ruhl. 10 Sgr., nach dem Durch ſchultt 2517 Rthl. 
4 Sar. 9 Pf. Die Bietungs termine eben 

8 am g. Februar 1832, 
3 am 9. Abril 1832 und der letzte f 
a om 7. Juni 13 32 Vormittags um 11 Uhr 
tet dem Herrn Juſtlzrathe Beer im Parkbeinzimmer Nro. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kauſtuſtige werden blerburch auf⸗ 
gefordert, ia Diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä- 
. ren 


ten und zu gewärtiaen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 

wenn keine gefegiichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Toys 
kaun beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 

5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 7 

f 1% v. Blankenſert. 


} 3916. Carola th den aten November 1831. Das sub Nro. 65. zu Kuttlau, 
Glegaurr Krelſes bel⸗gene, dem Bauer Anton Hoppe gehörige Bauergut, welches 
nach der geichtlichen Adſchaͤtzung einen Nutzungswerth von 835 Rıbir. bat, und 
deſſen Wirthſchaftsgebaͤude auf 283 Nihlr. 5 far. gewürdiger worden find, fol 
auf den Antrag-rines Hypothekengländigers in termino 

den 17. December 1831. Vormittags 1 Ubr, 

den 30. Januar 1832 Vormittags 11 Uh und 

den 5. März 1832. Vormittags 10 Ubr, 8 
wovon der letzte peremtoriich iſt, öſſentlich an den Meiſtbietenden veräußert were 
deu. Alle Kaufluſtige Zahlungs- und Befigfähige werden daher hiermit aufaefors 
dert, in den gedachten Terminen Vormittags um 10 Ubr auf dem Schloſſe zu 
Kuttlau ſich einzuſinden und ihre Gebote abzugeben wonä pst der Meiſtbletende 
den Zuſchlag, falls nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu 
gewaͤrtigen. Füͤrſtentbumsgertcht Carolath. PR a ; 
1 55 i eeliger. 

4220. Schönau den 6. December 1831. Die zum Nachlaſſe — ad in» 
testäto verſtorbenen Höusler Ehrenftied Jäckel gehörige, sub Nro. 10. zu 
Ober- Falkenhayn gelegene, ortsgerichtlich auf 149 Rih. 10 Sgr. 6 Pf. geſchatzte 
Hauslerſtelle, fo wie das sub No. 39. daſelbſt gelegene, auf 139 Rih. 10 Sgr. 
geſchätzte Ackerland von 3 Morgen 104 UR. Flächeninhalt ſoll auf den Antrag 
der Jäckeiſchen Vormundſchaft unter den Formalitäten einer nothwendigen Sub⸗ 
baſtation in iermino peremtorio EEE ER . N 5 
den 2. März 1832 3 i 
in der Gerſchtsamts⸗Canzlei auf dem heriſchaftlichen Schloſſe zu Mittels Falken 
dayn an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden oͤffentlich verkauft werden. Wir laden 
daher alle zablungs fähige Kauftuſtige unter dem Bemerken ein, daß wenn nicht 
geſetzliche Urſachen eine Ausuahme machen ſollten, mit Einwilligung der Vor⸗ 
mundſchaft und derer Glaͤubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe beider 
und ſtücke können während der geſetzlichtu Umteſtunden in unſerer Canzlei nach⸗ 
geſeben werden und die Aufſtellung der Bedingungen wird in ter mino lieitatie, 
nis erfolgen. Dias Freiberrl. von Weiher 1c. Nimpiſchſche Gerichtsamt 

nns von Ober- und Miltel⸗Falkenhayn. 
4193. Breslau den 22. November 1831, Das auf der Stockgaſſe 
Nre, 201 f. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 15. belegene Haus, dem kLeder⸗ 
lchneider Schlinger gebörig, fol im Weg- der netbwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 bettägt nach dem Mate⸗ 
nalienwerthe 2311 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf., nach dei Nutzungsert age 1 5 pra 
Cent aber 2533 Reber 28 Sgr. 4 P., nuthiu nach dem Durchſchnittswerthe 
4422 Rihl. 28 Sgr. 3 Pf. Die Bietungs termine ſteheng; / ae 9 


— 114 — 
N * adam Io Februar k. Ss - g hn 
am 1. Mai k. J. und der letzte 7 
am 22, Juni 1832 Nachmittags 4 Uhr ER 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Rathe Freiherrn von Amſtetter un Partheienzimmer 
Nro. 7. des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhrge Kaufluſtige 
werden hierdurch aufg fordert, in dieſem Terinine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Geſibietenden, wenn keine gefetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die 
gerichtliche Taxe kaun beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen we. den. 
i Loͤnigl. Stadtgericht. i v. Blankenſee. 
4147. Bernſtadt den 5. December 1831. Das dem Buchbinder Ploͤtzky 
ehörige, sub Nro 352. bierorts in der Brieger Vorſtadt belegene Haus und 
arten, taxirt auf 920 Rthl., loll im Wege der notwendigen Subhaſtation in 
den drei Bictungsterminen; sa REIT 
den 24, Januar, 
5 den 23. Februar und peremtorie 
8 den 3. März k. J. „„ l 
tu unſcrm bieſigen Geſchaͤftslocale öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, was zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekaunt gemacht wird. 
3 Herjogliched Stadtgericht. 

4226. Lähn den 3. November 1931. Das unterzeichnete Gerichts amt ſub⸗ 
daſtirt den zu Ober Kangenau sub Rio, 12. belegenen dem Johann Enrenfrie® 
Effenderg geboͤrigen Gerichtskretſcham, worauf Die Brennereigerechtigkeit haftet, 
auf den Antrag zweter Nealgläubiger. Derfelbe iſt nach dem Reatwerthe auf 
906 Rtblr. 23 (gr. O pf., die Brennerei aber nach dem Rutzungsanſchlage, bei 
vorausgeſetztem ordnungsmämgen Beirtebe derſelben, auf 3749 Rthlr. 16 far, 
4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Wir fordern zahlungs- und befigfäpige 
Kauflufiige auf, in dem anberaumten Bietungstermine 

den 27. Hebrmar 1832. 

den 27. April 1832. und 
den 27. Juni 1832. 
bon denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormutags 11 Uhr in der Gerichtskanzlet zn 
Ober kangenau ihre Gebote abzugeben und nacb erfolgter Zuftimmung ber Inte⸗ 
geffenten den Zuſchlag an den Meiſtdietenden zu gewärtigen, infoferm nicht geh ⸗ 
liche Hinderniſſe eine Ausnahme noöthig machen ſollten. 7% „ 
Das Rittmeiſter von Foͤrſterſche Serichtsamt von Ober Langen 

y und Flachenfeiffen. Puchau. 

1 468. Hirſchberg den 16. November 1831. Der sub No. 23. zu Buche 
wald, Hirſchberger Kreiſes, gelegene, gerichtlich nach Abzug aller Abgaben auf 
322 Rth. 25 Sgr. gewürdigte Mittelgarten wird auf Antrag eines Miteigenthü⸗ 
mers zum nothwendigen Verkauf geſtellt. Wir haben hiernach den peremtoriſchen 
Dietungs termin auß a Er 
den 22, Februar 1832. Nachmittags 2 Uhr 
i der Gerichtskauſtel zu Buchwald anberaumt und laden beſitz⸗ und e 
83 i > ige 


‚ige 
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. ee 
fätzige Kaufgenelgte unter dem Bumerken hierdurch ein, daß det Meifts ode 
Beſtbletende nach in termino erfolgter Regulirung der Verkaufsbedingungen, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt „den Zuſchlag zu gewärrigen hat. f 
Das Patrimonialgerſcht des Hecharsfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 
3662. Zibelle bel Triebel den 18. October 1831. Das dem hieſigen Kaufe 
mann ECbriſtlan Wilbelm Schwabe hebörige, mit Handelsg s rechtigkeit und Weine 
ſchank beliehene Wohnhaus Nro. 18. mit Zubeboͤr bier ſelbſt, zuſammen auf 
1345 Rthtr. und nach Abzug der Abgaben auf 1035 Rthlr. 20 Sg.. gerichtlich 
taxirt, ſoll im Wege der noth wendigen Soshaſtation verkauft werden. Hierze 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungsterin auf 
den 1. Februar 1832 früh e9 Ubr 
an biefiger Gerichtsſtelle augefegt, und laden beſitz⸗ und zahlungs faͤbige ide 
lafige mit dem Bemerken vor, daß dem Meifibierenden, weun nicht kechtlie 
Hinderniſſe in den Weg treten, der Zuſchlag erfelgen ſoll. 24 . 
5 f Das Gerichtsamt. — 
4201. Trachenberg den 30. November 1831. Es iſt zum freiwilligen 
üffeulichen Verkauf der zum Nachlaſſe des Mathes Heutſche l gehoͤrigen, zu 
Rieins Kratſchen belegenen Freihäuslerſtelle, da in dem angeſtandeuen Termine 
kein annehmbares Gebot gemacht, ein neuer Termin auf 
= den 16. Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
gierſelbſt anberaumt wo den, zu welchem zahlungsfahige Kaufluſtige vorgeladen 
den. 5 Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Furſtentdümsgerichr. 
3967. Glatz den 7. November 1831. Auf den Antrag der Tatzgaͤrtner 22 
natz Nit ſcheſchen Teſtaments⸗Erben und reſp. deren Erbinebmer fol das Ihre 
Erblaſſer gehörige und wie die an der Gerſchtsſtelle ausbängende Taxe, welche 
auch täglich la den Amtsſtanden in uwferer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
nachweiſet, im Jahr 183k. auf 301 Mh. 17 Sar. 1 Pf. abgeſchaͤtzte Haus und 
Garten No 695. uierſ löſt im Wege der freiwilligen Sobhoſtation in dem bie 
vor dem König). Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo Herrn Delius angefegten e 
gen Bietungstermine f arzt zige. ji AR Er 
dien 30. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 2 
verkauft werden, wozu wir die Kauftuſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiermit 
tlaladen. Koͤnlgl Land⸗ und Stadtgericht. 5 
A321. Sagan den g. O-tober 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤudigers 
iſt der bleſeldſt sub No. 389. beiegene Kupferbammer der verwitweten Frau Harte 
wig, welcher in Anſehung der dazu gebörtaen Hedaͤudr und Gewerke, fo wie der 
dorhandenen Utenſilien und Indentarien Stücken auf 10,623 Rt hlr. 25 Sgr. und 
nach dem Erträge auf 24,369 Niblr. gerichtlich gewürdiget worden, iſt sub hasta 
geſteut und find zu deſſen öffenrlıchen nothwendigen Verkauf drei Bletungs termine 
Auf den 20. en 1832, Vormittags 10 Uhr eg 
1 15 2 e ee 3 75 7250 
ee nf den 30. Band 1832 Vormittags 10 Uber _ 1285 
ein denen der Inge veremtörllch alt, nor dem Depatirten, S. e 
mine, in hy bieſigen Stabigerichts ⸗Locale angefuge wotden Plezu Bu 
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alle beſitz⸗ und zahlungstäbige Kaufluſtige, weiche bie Taxe und die Kaufbedlin⸗ 
gungen je dertett auf dem hieſigen Gerichtslocale einſehen können, vorgeladen und 
es wird der Zuſchlag an den Meifibtetenden erfolgen, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
Hände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Das Gericht der Stadt Sagan. Müller. 

4157. Liebenthal den 23. Novbr. 1831. Das zu Ullersdorf sub No. 186. 
delegene Haus, welches auf 81 Kıhir. 11 Gyr. 8 Pt ortsgerichtlich gewuͤrdiget 
worden, iſt zur notbwendigen Reſubhaſtation geſtellt weil der erneber die Kauf⸗ 

ſumme nicht erlegen konn. Kauffuſtige haben ſich Daher in dem zur Bietung anbe⸗ 
raumten einzigen Termine 

den 3. März 1832. 
bleſelbſt im Ge ichtsgebaͤude einzufinden, auch zu gewärtigen, daß dem Meiſſble⸗ 
tenden der Zuſchlag, wenn fein geſetzliches Hinderniß im Wege ſtehet, mit Ein⸗ 
willigung der Intereſſenten erlbelit werden wird. 7 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

4145. Bernfiadt den sten December 1831. Das dem Tuch machermeiſter 
Köbricht geborige sub Neo. 75. hietorts belegene Haus und Zude nor, tapirg 
auf 780 Kehle. foll durch nothwendige Subhaſtation in den 3 Bietungsterminen 

den 23. Januat, f x 
den 22. Februar, und peremtorſe 
den 22. März. J. 
in unferm Geſchäfts⸗ Locale oͤffentlich an den Meiſtbietenden derkauft werden, was 
zahlungs ſaͤhigen Kaufsiufligen hiermit bekannt gemacht wird. 
ä : Herzogliches Stadtgericht. Ni 

3945. Kloſtet Lau ban den 1. September 1831. Auf den Antrag det 

Erben baben wir zum freiwuligen Verkaul der Anton. Voigdiſchen , gerichteſch auf 


f en 31. Januar 1832 früh 10 Uhren ı. 5 « 
an hieſiger Gerichts amtsſtelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemet⸗ 
Een eingeladen werden, daß der Zuſchlag von der Einwilligung der Jutereſſenten 

abhängt: Das Stifts⸗Gerichtsamt. "FRE 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 31, December 1831. 
Höchſter. 75 Mittlerer. Niedrigſter. 
Bein: 1 Mid. 20 fgr — pf. 1 Rib. 15 far. 9 pf. 1 Rib. 11 far. 6 pf. 
Po 1 Rib. 19 für. 6 pf. 1 Ntb. 11 fgr. J pf. 1 Rth. 4 far — Hr 
er 1 Nih. — far. — pl] Nh. 29 far. 6 pf. — Rth. 29 ar. — pf. 
r: — Rib. 26 t. — pf. Ni 21 Ur. 6 . — Reh. 21 gr. — pf. 
. d der HR d dane bi. c dab. — er 
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lerſche Kutſchnerſtelle No. 46. zu Mieder⸗Herzogswaldau auf 


Be 9 l a ge 
zu No. III. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 16. Januar 1832. 


1 


= ’ 
———— ——-— —— — 


—ä— en man arena 


Subhafationdg:Patente 
4003. Gubrau den 16. Noobr. 1831. Das Schloſſer Nicolaus Jacoby⸗ 
ſche Paus der Vorſtadt No. 39. und Garten No 36 A., taxirt 338 Rihl. werden 
nothwendig ſubhaſtirt, der Bletungs termia ti auf 
5 den 4. Februar 1832. Vormittags 10 ubr 
auf dem Stadtgerlchte angeſetzt, und kann der Meifibietende den Zuſchlag erwar⸗ 
ten, nenn nichts Geſetzliches entgegen ſteht. 
Ve ; Koͤnig'. Preuß. Stadtgericht. 
4066. Freyſtadt den 23. November 183 1. Auf Antrag elnes Realglaͤudt⸗ 
gers wird die Johann Got lieb Wel ſe ſche Windmüblenbeſitzung No, 43, welche 
auf 190 Rihlr. 23 far. 3 pf. gerichtlich taxirt iſt, in dem auf == 
den 8. Februar 1832, Vormittags 10 Uhr ; 

dm berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder: Siegersdorf angefepten einzigen Bietungs⸗ 
termine meiſtbletend verkauft, welches kautlons =, zahlungs⸗ und beſitzfaͤhlgen 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 7 a 

Gräflich von Kalkreuthſches Gerichtsamt Nieder s Siegers dorf. 
4062. Freyſtadt den 24 November 1831. Auf Antrag eines Nealgläns 
bigers wird die auf 165 Rihlr. 10 for. gerichtlich kaxirte Jobann George Fend⸗ 


den 9. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Steldelsdorf angefegten einzigen Bietunge termine 
melſibtetend verkauft, welches kautlons⸗, zablungs⸗ und eſitzfaͤhigen Kaufluſtl⸗ 
gen hierdurch dekannt gemacht wird. . 
Dias Gerichtsamt Nieder: Herzogswaldan , Jauerſchen Antheils. 
3933. Oels den 28. October 1831. Das Heriogl. Braunſchweilg⸗ Oels ſche 
Fͤͤrſtenkbumsgericht macht bierdurch bekannt, daß auf den Antrag einiger Neal 
Häubiger die nothwendige Subhafation der zu Bernftadt, im Fuͤrſtenthum Oels, 
Pe dem Freigärtner Car! Kragulla gehörigen Freiſtelle No. 330. med Zu⸗ 
ehör zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche 
e unterm 25. September e. a. auf 385 Rehlr. 20 Sgr. ortsgerichtlich 
abgeſchaͤtztes Grundſück zu beſttzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 
find, aufgefordert, in dem auf a 
a dien 18ten Februar 1332 
; an 
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angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Licttattonstermine Vormittags um ro 
Uhr vor dem Deputlrten des Füͤrſtenthumsgerichts, Hrn. Kammerrath Thalheim, 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden, und ihre Gebote abzugeben, 
in dem auf die nach Verlauf des Licitationstermins etwa einkommenden Gebote, 


in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht 


genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Melſt- und Beſtbie⸗ 


tend⸗verbleldenden erfolgen wird. Die Taxe kann in biefiger Fuͤrſtenthums-Ge⸗ 


richts⸗Regiſtratur naher nachgeſehen werden. 

i Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums » Gericht. 

4233. Hir ſchberg den 29. Novbr. 1831. Der sub No. 80. zu Nen⸗Roͤhrs⸗ 
dorf, Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Johann Chrlſtoph Frlebe 
gehörige, ortögerichtlich nach Abzug aller Abgaben auf 490 Nthl. 19 ſgr. gewärs 


digte Groß garten wird auf Antrag der Inteſtat Erden zum nothwendigen Verkauf 


geſtellt. Wir haben hiernach den peremtertſchen Bietungstermin auf 
den 29. Februar 1832. 


in der Gerichtskanzley zu Kupfer berg anberaumt, und laden beſitz und zeh⸗ 


lungsfaͤhige Kaufgeneigte unter dem Bemerfen hlerdurch ein, daß der Meiſt oder 
Beſtbietende nach in termino erfolgter Regultrung der Verkaufsbedingungen, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
ar Das Patrimonlalgericht der Hochgräſlich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
| ſchaft Kupferderg. 2 f Vogt. 
4217. Löwenberg deu 25. Nodember 1831. Das unterzeichnete Gerichte⸗ 
amt ſudhaſtirt auf vermundſchaftlichen Antrag die der minorennen weil. Häusler 
Gottfried Henkelſchen Tochter Marta Roſine Henkel gehörige sub No, 34% n 
Braunau belegene, ortsgerichtlich auf 137 Rthir. 10 far. taxirte Haͤuslerſtelle, und 
ladet zu dem auf 2 RESET 
dien 3. März 832 Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Braunau anſtehenden peremtoriſchen Licitatlons⸗ 
Termine beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſiige uin em Bemerken hierdurch ein, 


daß nach erfolgter Zuſmmung der Intereſſenten falls nicht geſetzliche Grunde 


eine Ausnahme berbeiſuͤhren, dem Meiſt⸗ und Beſlbietenden der Zuſchlag ſofert 
erthellt werden wird. . f 8 
Schuler v. Sendenſches Gerichtsamt Braunau und Weinberg. 
RE Graſchkoff,/ Tuſtit. 
41. Breslau den 31. October 1831. Das auf der Alcküßerſtraße 


No. 1656. des Hypothekenbuchs, neue No. 31 belegene Haus, dem Schneiders 
melſter Tobe gebörig, ſoll im W'age der nothwendigen Sub haſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe von Jahre 1831 beirägt nach dem Materialiens 


werthe 4613 Nihlr. 11 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 


508 Nihlr., und nach dem Durchſchnittswerthe 4715 Rihlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
Die Bletungstermine ſte hen e e 
am 4. März 1832, 

am 5. Mat 1832 und der letzte 
am 6, Juli 1632 Vormittags um 11 Uhr 
vor 


x 8 2 en 5 f 
vor dem Herrn Juſtizrathe Vorowski im Partheienzimmer Nro, 1. des Kbuigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den Meifts und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare kaun 
beim Aushauge an der Gerichtsſtatte eiugeſehen werden. 8 
Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
7 i v. Blankenſer. 
3878. Breslau den 14. October 1830. Die im Frankenſteiner Kreis 
gelegenen Guͤter Schoͤnheyde und Rathſam, den Gutsdeſitzer Nitſchkeſchen 
Erbin gehörig, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe derſelden beträgt 34,039 Rthlr. 3 Sgr. 54 Bl. Die 
Bietungstermine ſtehen a \ ; 
— am 16. Februar 1832, 
am 17. Mai 1832, und der letzte Termin 
g am 25. Auguſt 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerich's⸗Aſſeſſor Hen. v. Dallwitz im Parthelen 
zimmer des Ober- Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu pernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewaͤrnigen, daß 
der Zuſchlag an den Mei» und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur 
des Oder⸗kandesgerichts eingsſehen werden, . 
ar Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 5 
f Falkenhauſen. 

3074. Breslau den 21. Juli 1831. Die freie Standes- und Fidelkom⸗ 
miß⸗Herrſchaft Militſch, wozu nach Inhalt der am 17. Juni 1831 von der 
Oels⸗Militſchſcher Fürſtenthums⸗Landſchaft erfolgten Feſtſetzung, und am 1. Juli 
6, ausgefertigten landſchaftlichen Taxe, folgende Güter gehören: 

1) das Schloß Militſch mit dem Park, Thier⸗ und anſtoßenden Kuchelgar⸗ 
ten; die Kolonie Karlsſtadt mit den darin befindlichen herrſchaftlichen 
Gebaͤuden; das Schloß = Vorwerk vebſt Zubehoͤr, und folgenden, mitten 

& unter ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcken liegenden, in der landſchaftlichen Taxe mit 
veranſchlagten Wieſen: die Hubertwieſe, die Roßmannwieſe, die Ertel⸗ 
wieſe und die Kentſchkewieſe; das Dorf Birnbaumiel, wozu der Forſt, 
zwei vermiethete Ackerparzellen und die Foͤrſterei gehören, und auch die 
Baur Brennerei gehörigen Aecker und Wieſen mit veranſchlagt worden; die 
Gefälle an Geld und Getreidezinſen und Ehrungen, welche von den Buͤr⸗ 
2 * der Stadt Militſch, von den Wirthen der polniſchen und deutſchen 
orſtadt, und von der Schloßvorwerks⸗ und Birnbaͤumler Gemeine zu 
>. Auftichten find, und die unter den Titel der beſtäudlgen und unboſtan⸗ 
n kücke 8 2 Realitäten, die Waſſermühle, einzelne Acker⸗ 
Hauſer; SEE TUR: . 
2) das Gut Schlabotſchine, beſtehend aus dem alten oder: 2 
d werk, 


* 
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werk, aus dem neuen oder Nieder-Vorwerk und ans dem Verwerk Ans 
toinettenrubs 
3) das Gut Steffitz; 
4) das Gut Schwentroſchine nebſt Vorwerk Conte; 
5) das Gut Caſſawe und Kolonie Goruſch te; 
6) die Güter Schlabitz ung Altham mer; 
7) das Gut Grabownuitze; 
8) das Gut Bratſchelhef nebſt Pottaſch; und 5 
9) das Gut Joachims hammer, nebſt den Ortſchaften Glas huͤtte, 
Gorke und Wehlige; 4 
und alle noch zu dieſen Gütern gehörenden, im Hypothekenbuche nicht abgeſchrie⸗ 
benen Beſtandtheile, follen im Wege der nothwendigen Subbaſtatton verkauft 
werden. Die Kredit⸗Taxe dieſer Standes herrſchaft iſt auf 392,929 Rth. 19 Sgr. 
6 Pf., die Subhaſtatious-Taxe 400,046 Rtylr 24 Sgr. 6 Pf. ausgefallen. 
Die Bietungstermine ſtehen: N 
am 13. December 1851, 
am 13. Maͤrz 1832, 


am 28. Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landesgerichts-Nath Herrn v. Kleiſt im Par⸗ 
theienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden biers- 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤreu und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
ſtände eintreten, erfolgen wird. 5 
Als befondere Kaufbedingung werden aufgeſtellt? d 8 a 
a) die Zahlung von 89,500 Nthlr, in laudſchaftlichen Pfandbriefen, welche 
die Fürſtenthums-Landſchaft gekuͤndigt hat; 
b) die baare Zahlung des Rubrica III No. 10, eingetragenen Kapitals von 
42, % Rtbl, Courant nebſt den hiervon rüͤckſtaͤndigen Zinſen; 
o) dem Adjudicatar wird die Standesherrſchaft als freies Eigenthum zuge⸗ 
ſchlagen, die bisherige Fideikommiß⸗Eigenſchaft erlijcht. 8 
Die aufgenommene Taxe kann in der Negiliratur des Ober- Landesgerichts 
elugeſehen werden. 33 
x Könige, Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
4154. Carolath den 3. December 1831. Von dem unterzeichneten rhen. 
thumsgerichte ſoll auf den Antrag eines Hppotheken⸗ Gläubigers die sub Mo, 29 
zu Alt ⸗Bllawe, Freiſtaͤdtſchen Kreiſes belegene, dem Chriſtian Welach gehörige 
Bauernahrung, welche gerichtlich auf 540. Rthlr. 15 gr. gewürdigt worden ift 
pH an 15 8 verkauft 5 und beſtgfähige 
aufluſtige werden daher hiermit eingeladen, zu Abgebung ihrer 5 
blerzu anberaumten Terminen: Gebote in daß 
den 16, Januar 1832, Vormittags 11 Uhr, 


und der letzte Termin 


den 


i 


... 


den 22 Februar ei. a. Vormittags 11 Uhr, 
a den 29. März ej. a. Vormittags 10 Übe, t 
von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, auf dem biefigen Schloſſe zu erſchelnen, 
und haben dieſelben zu gewärtigen, daß das genannte Grundſtück dem Meiſtdteten⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤtzig machen, zugeſchlagen 


werden wird. f | 
Fͤrſtentbums Gericht Ca rolat h. N Seeliger. 


Subhaſtation und Edictal Citationen. 
3934 Schömberg den 7. November 1831. Dos sub No. 27. zu Voigts⸗ 
dorf delegene, der verwittweten Spitzer gehörige Auenhaus und Garten ortsge⸗ 
richtlich auf 102 Rthl. zo Sgr. taxirt, ſoll im Wege der erdſchaftlichen Ausein⸗ 
anddrſetzung ſubhaſtirt werden. Zahlungsfaͤbige Kaufluſttge werden daher zu dem 
auf den 30. Januar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Licitattons Termine zur Abgabe ihrer Gebote eingela⸗ 
den, mit dem Beifuͤgen, daß der Meiſtbietende, inſoſern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten eintrit, den Zuſchlag zu gewärtlgen hat. Zugleich 
werden alle undekannten Nachlaßgläudiger des Joſeph Spitzer zu obigem Termine 
zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Richtigkeit ihrer etwanigen Anſprüche an 
deſſen Nachlaß unter der Warnung vorgeladen, daß ſie dei ihrem Ausbleiben mit 
ihren Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
8 n Koͤntgl. Land und Stadtgericht. 5 
4097. Kliſchdorf den 20. November 1831. Die zu Neundorf, Bunz⸗ 
lauer Kreiſes sub Nro. 71. des Hypothekenduchs belegene Haäuslerſtelle, der 
verſtorbenen Carl Oertel, gerichtlich auf 110 Rthlr. geſchätzt, wird 1 
den 14. Februar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum Bieten, die unbekan ten Glaͤu⸗ 
biger des Oertel aber zur Beſcheinigung ihrer Forderungen, zu dieſe ı 2 ımine 
in die biefige Gerichtskanzlei vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die 
Auſſenbleibenden ihre Vorzugsrechte an dle Maſſe verlieren werden. 
7 BEE 15 F Tecklenburgſches Juſtizamt der Herrſchaft 
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Edietal Ci tationen. 

505, Breslau den gren Januar 1832. In der Gegend zwiſchen Oſchin 
und Borin, Haupt- Zollamts⸗Berun⸗Zabtieg, in Oberſchleſiſchen, find in der 
Nacht vom 19. zum 20. December v. J. 4 Paͤcke mit Meſalan, 1 Etr. 20 Pfd. 
am Gewicht angebalten worden. 

Da die Eindringer dieſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe, fo wie dle 
Elgenthümer derſelden unbekannt find, fo werden dieſelden hierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewleſen, a dato innerhald 4 Wochen und ſpaͤteſtens 

am goſten Februar d. 3. 
ich in dem Königlichen Haupt- Zell Amte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſpräche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
N . und 


m 
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und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Ge⸗ 
fälle» Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Configcation der in Beſchlag genommeen Waaren vollzogen und mit deren 
Erlös nach Vorſchelſtl der Geſetze werde verfahren werden. 8.9 En 
Der Geheime Ober⸗-Finanz⸗Rath und Provinzial» nr 1 
eg - N e, Bigeleden. 
— 49. Gofhüg den 31. Decbr. 1831. Ueber den Nachlaß des bieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Maler Heinrich Gotilod Zimmer iſt der erbſchaftliche Liquidationster⸗ 
min auf g den z. März a. f. TE & 
augeſetzt worden; es werden daher ſämmtliche Gläubiger des :c. Zimmer hier⸗ 
durch vorgerladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hleſiger Gerichtskanzley 
zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt anzuzeigen und nachzuwelſen, bei ihrem 
Außendletben aber zu gewarttgen, daß die außenbleibenden Ereditored aller Ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
üdrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. SR: 7 BE 
Standesherrliches Gericht der Gräfih b. Reichenbache Freyenſtandes ⸗ 
g „„ DODerrſchaft Soſchug . EEE . 
4234. Breslau den 29. November 1831. Von dem Könlgl. Stabtzerichte 
bieſiger Reſidenz iſt über die Kaufgelder des Kretſchmer Stuͤrzeſchen Hauſes 
No. 1268. und 1225. auf der Biſchofsſtraße der Liqutdations⸗Prozeß eröffnet und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger auf 2 j 92 
n den 3. April 1832. Vormittags 11. Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftilch, 
in demſelben aber perjönlich oder durch gefetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herra Juſtiz-Commiſſarien von Ucker⸗ 
mann, Weimann und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
schriftlichen Beweismittel ‚beizubringen, demnächſt ader die weitere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüs 
chen, von der Maſſe e e e unb ihnen deshalb ſowohl gegen den 
Käufer, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kauſgelder werden vers 
theilt werden, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 202 
Das Koͤnigl. Stahtgericht bleſiger Reſiden n. 
| v. Vlankenſe. 
. aa: Breslau den 25. November 1831. Von dem Königl. Stadfgerichte 
dieſiger Reſidenz iſt über die künftigen Kaufgelder des Goldarbelter Paul keon⸗ 
Hard Schmidtſchen Hauſes Nro. 2046 a. an der Riemerzelle der Llquidatlons⸗ 
Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwanſgen unbekannten Glaͤubiger auf . 


den ze, März 1832 Vormittags um 10 Uhr 


1 


vor 


7 
* 
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vor dem Herrn Juſilzrathe Blumenthal angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
n cee aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelten aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevonmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Justiz ⸗Commiffarien Weis 
mann, Krul und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit 
thren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb, [os 
wohl gegen den Käufer, als gegen die Glaͤublger, unter welche die Kaufgelder 
werden verthellt werden, ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
1 i ARoͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
er v. Blankenſte. 
4183. Breslau den 25. Novbr. 1831. Von dem Königl. Stadtgericht hieſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 16,500 Riehl. maniſeſlirten, 
und mit 11.398 Nthl. Hypotheken⸗Schulden, außer den Privalſchulden, belaſte⸗ 
ten Nachlaß des verſtorbenen Friſeur Johann Gottlieb Held, am 20. October 
d. J. eröffneten erbſchaftlichen Ligutdattons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anſprüche aller etwonigen undekannten Glaͤubiger auf 


den 27. April 1832 Vormittags um 10 uhr 


vor dem Herrn Juſiiz Rathe Freiherrn don Am fette E angeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fi bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber petrſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen beym Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſti,⸗Com⸗ 
mifferten Weimann, Krull und Hahn vorgeschlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
elwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel deyzubringen, demnachſt aber die Weis 
tire techtuche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdleibenden 
aller ihrer etwanigen Voltechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. e aan 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden. l 
ö f v. Blankenſee. 


4224. Breslau den 1. Novbr. 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hies 
figer Residenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 894 Rihlr. 26 Sgr. 
2 Pf. mantfeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 944 Mihlr. 14 Sgr. 
3 Pf. delaſteten Nachlaß des am 28. April 1831 ab intestato verſtorbenen 
benflouirten Schullehrer Johann David Kreiſchmer, am 1, Nobember a, c. 
eröffneten erbſchaftlichen Liguldattons⸗Prozeßze ein Termin zur Anmeldung und 


Machwelſung der Auſpräche aller eiwaßgen unbetannten Gläubiger auß 
den 20. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 


dor dem Hrn, Neſerendarlus Schmidt angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden 
= daher 


Daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per: 
ſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beym Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſſizeommiſſarten We mann, Krull und Hahn 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beyzubringen, demnächfi aber die weitere rechtliche Einleitang der Sache zu gewaͤr⸗ 
tigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorkechte verluſtig geben, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Was Lunz der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig blelben möchte, werden verwleſen 
werden. Koöonigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
ae er RER „ V. Blankenſee. 


4093. Gͤͤrlitz den 3. November 1831. In Folge Antrags der verehl. geweſe⸗ 
nen jest verſtorbenen Anne Roſine Wilhelm geb. Dletze in Waldau, wird 
deren am 16. Decbr. 1790. geborner, am 19. März; 1810. von dem König. Saͤch⸗ 
ſiſchen Dragoner Regiment Prinz Johann entwichene und ſeitdem verfchollener 
Sohn, Gottlob Wilbel m bierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgelgden, daß 
derſelbe, oder wenn er nicht mehr am Leben ſein ſollte, feine etwa zurück gelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erben und Erbnehmer, ſich dinnen 9 Monaten, und zwar längs 
ſtens in dem auf 93 8 e 

den 8. September 1832. Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt in Goͤrlitz an Gerichisamtsſtelle anderaumten Termine entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlich glaubwürdigen Zeugniſſen über 
fein Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten ohnfeblbar melde, im Falle 
ſeines Ausbleidens aber gewärtige, daß auf feine Todeserklärung, nach Vor⸗ 
schrift der Geſetze erkannt, und ſein zurück gelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten 
ſich leginmtrenden Erden zuerkannt werden wurdet 2 
Herrlich See waldſches Gerichtsamt zu Waldau. 


3670. Ratibor den 20, September 1851. Anf Antrag des Kenigl. Fiscus 
wird der aus Neuſtadt gebürtige Caspar Franz Daniel Steiner, wel⸗ 
cher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefors 
dert, ſich in dem auf g an R 

den 15. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Grafen v. Balleſtrem angeſetz⸗ 
ten Termine allhier zu geſtellen, über feine eh Entfernung ſich zu ver⸗ 
antworten, feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze ſeines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft et⸗ 
90 e Bin e e und ſolches alles der Reglerungs⸗ 
auptcaſſe zugeſprochen werden wird, g.) 
0 Königl. Preuß, Ober Landesgericht von Shaſchlekee 8 
Finnen deer d . u 
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Pofener Pfandbriefs⸗Zinſen Zahlungen. 

211 Berlin den 19. Januar 1832. Die Weihnachten 1831. fäls 
lig gewordenen Zinfen der Großherzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden ge⸗ 
gen Einlieferung der betreffenden Coupons vom ı bis 16. Februar 1832. 
(mit Ausnahme des Sonntags) in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
in Berlin in der Wohnung des unterzeichneten General Landſchafts Agenten 
und in Breslau durch die Herren C T Loͤbbecke et Comp ausgezahlt. Nach 
dem 16 Februar wird die Auszahlung geſchloſſen, und können dann die nicht 
erhobenen Zinſen erſt im Sobanni : Teemin 1832. gezahlt werden. 

Stute Robert, Kommiffionsrach, Behrenſtraße No. 4 

In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Posner Pfandbriefs⸗ 
Zinſen vom 1. bis 16 Februar 1832., die Sonntage ausgenommen, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr auszahlen. . 

i C. T. Loͤbbecke et omp, Schloßſtraße No. 2. 


Ediet al Cit ationen. 

3681. Breslau den 28, September 1831. Ueber die künftigen Kaufgelder 
des in der Hrafſchaft Glatz gelegenen, dem Grafen Pilati gehörigen Lehnguts 
Schlegel iſt beute der Liquldations: Preset eröffnet worden. Der Termin zur An⸗ 
meldung aller Aafprüche an diefe Kaufgelder ſtebt f 

am 31. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 
an, vor dem Königt Ober Landesgerichts Affeffor Herrn Dr. Schmiedicke im 
Varthelenzimmer des bieſtzen Ober- Fandesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet wird mit feinen Anfprüchen von den Kaufgeldern des Grundig 
aus geſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowoht gegen den Käufer 
eine gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld dertheilt werden fc, 
erlegt werden. 3 SE 

Königl, Brent. Oder: Landesgericht von Schleſſen 

\ Falkenbanſen. 

4035, Laub au den . October 1931. Mochdem die sub Ro. 18. zu Hor⸗ 
dentraum belegene, dem Johann Trougott Wehrer zugehörig geweſent 
Hausbeſitzung ad instantiam eines Realglaͤudigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkau't und unterm 17. September c. dem Gaſtwirth Johann Tram 
gott Eugmann zu Goldentraum adjudlcirt worden, fo wird nun, da ſich eine Fe 
ſufflctenz der Maſſe zur Befriedigung aller darauf Anſyruch machenden Gläubiger 

= ber⸗ 


— 366 en 


Gervorthut, auf den Antrag ee emen ers über die vorgedachten Kaufgel⸗ 
der der Liquidations- Prozeß unter dem untengeletzten Tage eröffnet, Zur Liqui 
dation und Verification der Fort rungen der Realgläubiger tit auf 
den 14. Februat 183. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts amts⸗Canßlet zu Tiſchocha ein Termin anberaumt werden, und 
werden daber ſñämmtliche unbekaugten Gläubiger, welche an dieſem Grund ffücke 
irgend einen Realanſpruch zu habeß vermeinen, hierdurch vorseladen, in dieſem 
Termine zu erſchelgen und ihre Anſpruche an die Kaufgelder und die gedechte Hause 
beſigung anzumelden und barzuthun, widrigenfalls die Außentterbenden mite thren 
Auſprüchen an das Graudfüͤck präcludirt und ihnen ein ewiges (Stillſchweigen, 
ſowobl gegen den Erſteber des Grundstücks, als auch gegen die Gläubiger, um 
ter welche die Kaufgelder werden verthellt werden, auterlegt werden wird. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Tſchocha. 

178 i r Glöckner, v. ©. 

3980. Habelſchwerdt in der Graſſchaft Elan am 26. October 1831. 
Der am 22. November 1796 in Kicslingswalde geborne, vormalige Schul⸗Ad⸗ 
fuvant Anton Elsler, weicher tm Jabre 181 aus dem Stockhauſe in Glatz 
entwichen iſt und ſeltdem von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben hat, fo wie deſſen undekannte Erden und Erbnedmer werden hierdurch 
aufgefordert, ſich ingerhald 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 

; am 10. Septemder k. J. Vormittags 11 Uhr g 
in der Konzley zu Kleslingswalde anfiebenden Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich 
zu melden und weitere Anwelſung, entgegengefegien Falls aber zu gew tigen, 
daß er für todt erklärt und das zurückgelaſſene Vermögen feinen nächſten ber 
kannten Legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. 1 ee 
Das Reichsgräfl. Wilhelm v. Magnisſche Gerlchtsamt der Herr⸗ 
5 m m Hr Salt Kieslingswalde. : 

2489. Amt Selſe bei Freſburg den 6. Juli 1831. Der feit 1798 unbe 
ksunte Maurer Chriſtlan Schloſſer, jo wie deſſen beide Kinder, als: der im 
Jabr 1797 ausgewanderte Töpfergefelle Schloſſer und die Joſepha Schloſſer, die 
bereits 1790 weggewandert und ſämmtlich unbekannt find, werden hlerunt auf 
Antrag ihrer Verwandten aufgefordert, über ihr Leben und Aufenthalt Nachricht 
44 geben, und ſpaͤteſtens zu Ihrer Vernehmung ſich 

den 18ten April 1832 8 5 
in ber Kanzley zu Oelſe perſönlich einzufinden, widrigeufalls der Cbrlſtian Schleß 
kr und feine Kinder für todt zu erkidien und deifen im Depofito liegendes kleine 
Vermögen per 35 Rthlr. an der Verſchollenen nachſte Verwandte aus geantwortet 
werden wir... N 13825 5 f . 
Sr. Koͤnigl Hoßtit des Prinzen Auguſt von Preußen Juſtizammn. 

4093. Oels den 20 November 1831. Nachdem auf Antrag eines Hy 
Lokbekenglaͤubtgers unterm 27. Auguſt d. J der Liquidationsprozeß über dle 
ikunftigen Kaufgelder des dem Adolph Primke zugeboͤrigen und zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſteüten Bauergutes No, 4. in Ober⸗Groß⸗Weigelsdorf, 
woſſatt worden iR, fo werden alle diejenigen, welche an dieſe Dunn, is 

4 ei: „ 9 5 * 1 f — 9 
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end einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich zur Anmeldung und 
Nachwelſung derſelben 3 5 Be: 
ir den 14. März 1832 Vormittags 10 Ubr 
auf hieſtgem Rotbhauſe einzufinden widrigenfalls fie aller Anſpruͤche an dieſe 
Kaufgelder werden für verluſtig erklärt und ihnen gegen die übrigen Gläubiger 
und den Käufer ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt werden. f 
Das Gerichtsamt der Welgelsdorfer Maſoratsguͤter. 


Aufgebot unbekannter Depofitalmafſen. 
“ 4216. Breslau den 28. Revember 1831. Auf der dem Erbſaßen 
Johann Chriſtoph Gnoͤrig gehörig geweſenen Erbſtelle No. 11. zu Sieben hu 
ben haften Rubr IH. : 
No. 2. 43 Thlr. 2 Sgr. 12 Hl. ſchl. als Antheil von 133 Thle 2 Sgr. 
12 Hl. ſchl. aus einem Juſtrumente vom 15. December 1766 für 
die Helene verw Erbſcholz Scholz zu Groß Mochbern; 
No. 5., als Antheil von 150 Tölt. ſchl., welche aus dem Inſtrumente 
vom 20. April 1771 für David Heinke eingetragen waren und den 
13. Juni 1784 an den Erbſcholzen Jakod Euder zu Gtaduſchwitz 
eedirt worden, ex cessione vom 9. November 77; 
a) so Thlr. ſchl für Maria Ellſabeth Kruſch zu Siebenpuben; 
b) so Thir. ſchi, fue Gotilieb Leuſchner, Sohn des Eebſaßen 
Cbriſtoph Leuſchner zu Siebenhuben: 
Ro. 6, 34 Thlr. 18 Sgr. ſchl. sls väterliche Erbegelder für Maria 
Eliſabeih Kruſch zu Siebenhuden, aus der Erbſondetung vom 
21. December 1779; \ 
No. , 200 Thlr. fehl, für die Praͤlatur Cuſtodle des Domſtiſts ad 
St. Johannem laut Conſens vom 8 April 1773; und 
No 8., 100 Thlr. ſchl. für die kuderontaniſche Fundation laut Conſeus 


vom 10. April 1773. 
RNach der Angabe des Eck ſaßen Gr drig find vorſtehende Poſten ſaͤmmt / 
berichtiget, obne daß jedoch derſelbe mit Ansnahme der Poſt Nro. 7. die 
lttung der letzten Inhaber oder die über faͤmmtliche Poſten ſprechenden In⸗ 
Rrumente beizubtingen vermag. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
Werden daher die Inhaber dieſer Peſten und der darüber aus geſtelltanm Inſteu⸗ 
mente, fo wie deren Ei ben, Ceſſionatien, Pfand oder Biiefeinpaber, oder 
di ſonſt in deren Rechte getreten find, biermit vorgeladen, in dem auf 
den 3 April 1832 Vormittags 11 Uhr - aa 
von dem Herrn Juſliſrath Blumenthal anberaumten Termine zu Big und 
f * 7 ba 5 1 4 
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ihre biesfälligen Rechte nachzuweiſen, widrigenfalls die Au bleibenden mit 

allen ihren Anſoruͤchen werden ausge ſchloſſen und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 

en auferlegt werden wird, die gedachten Poſten aber werden im Hypotheken⸗ 

bache geloͤſcht und die darüber ſprechenden Inſttumente für ungültig erklart 

werden. Das Koͤungl Stadtge icht hie ſiger Reſidenz. 8 
v Wlankenſet. 


Auf gebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
710. Bunzlau den 4. October 1831. Auf der Gärtnerſtele Nro 21. in 
Eckersdorf, welche im Jahre 1761. die Wittwe Hub el an ibren Sehn Gottlieb 
Hübel verkauft, und welche im Jabie 1580. von deſſen Wittwe und Kinder, der 
Gottlied Fornfeiſt känflich erworben, zuletzt aber und dis zum Jahre 1830. der 
George Helbig beſeſſen hat, ſteben noch eingetragen: 
a. 17 Rıblr. räckſtändige Kaufgelder der Huͤbel ohne Angabe eines Documents; 
b. 12 Rthlr. 14 far. Etbtheil der Huͤdelſchen Kinder, laut Errſonderung 
von 12. März 1761.; n 5 
„43 Kıhlı. 23 fgr, väterliches Erbthell der Huͤbeltſchen Töchter erfler Ehe 
Jobanna Er ſitane Eleonote und Anna Regina Hüdel laut Erd ſonde⸗ 
rung vom 23. Anguſt 1779. a 
4. 40 Rthir. 17 far. 4 pf. maternum derſelben laut Erbfonderung dom 
sten Juli 1780.; 8 
e. 20 Ntblr. 8 gr. 8 pf. dem posthumo der Wittwe Hübel laut vorge⸗ 
dachter Erbſonderung; 
. a des minorennen Gottfr. Nüßter. 

- die vorgenannten Beſitzer dieſer Intabulata verſchollen find, wenigſtens 
deten Aufenthalt nicht zu erforſchen geweſen, fo iſt in Folge der nothwendigen Sud⸗ 
baftarion dieſes Grundſtücks, Bebufs der Loͤſchung, die Einleitung des Amorti⸗ 
fattons⸗Verfahrens verfügt worden; daher wir vorgenannte Realglaubiger, deren 
Erben, Ceſſionarien, fo wie alle diejenigen, welche ſonſt in deren Rechte einge 
treten, hierdurch Öffentlich vorladen, ihre Anſprüche in dem euf 

den gien Februar 1832. Vormittags ıı Uhr E 
vor unferm Deputirten, dem Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn, Lachmund an 
bleſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit praͤcludirt, die bezogene Documente amortiſirt, und die Intabulata gelöfcye - 
werden follen. N 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


J 
110. Breslau den 10. December 1832. Es ſollen am 17. d. M. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Haufe No. 89. in der Marblasſtraße die zum Nachlaſſe 
der Bäckermeiſter Standke gebörigen Effecten, beſtehend in einer goldnen Kette, 
was Porzellain und guten weirlichen Kleidungsſtücken an den Meiſtbietenden 
en haare Zablung in Courant verſteigert werden. 

uch, Kommiſf. Maunig, im Auftr. des Koͤnigl. Stadt Gerſchts. 
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Dlenſtag den 17. Januar 2833 


Breslauer Intelligenz, Blatt 
VVV 


Wieder gefundene Pfand br le fe. 
210. Breslau den ızten Januar 1832. Von den unterm agften Septbr. 
b. J. als abhanden gekommen ang: zeigten Prandbriefen find auß t den, in den 
Bekanntmochungen vom 5. October und vom 23. Novbr, v. J. genannten, ans 
derweitig noch die Pfandbriefe: N 9 15 
ie Ran Willmiczowizz D. S. N 
un N No. 207. 30 Rehlr. 


o. 24. 50 Rıblr. 


Hennersdorf G. 

Belck D. S. No. 41. 100 — 
— — — No. 45, 100 — 
— — — No. 60. 100 — 
— — — No. 61.100 


Nen Pawonkau — — No. 27. 100 —-; dert 

wieder in Vorſchein gekommen, welches zur Herſtellung ihres ungehinderten 

Kurſes hiermit bekannt gemacht wird.. ER 5 85 
2 5 Schleſiſche General⸗nndſchafts⸗Dlkection. 


Subhaſtatilons ⸗ Patente. + 
238. Halbau den 9. Januar 1832. Der den Gottlieb Lan geſchen Erben 

gehörige, auf 195 Rihlr. taxirte, sub Nro. 29. zu Dorf Halbau, Ober, Lauſttz⸗ 
ſchen Antheils, belegene Garten ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation 
in dem auf den 2. April 1832 Vormittags 10 uhr 

in unſerer Canzlel anſtehenen pematoriſchen Termine an den Meiſtbletenden öfe 
fentlich verkauft werden und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulägig machen. fr, 50 ah 
aan Gräft, von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft ee 

2 4 = 5 i : Haͤſeler. 

belt 233. Trebnitz den 7. Januar 1832. Die sub Nro. 13. zu Güntherwitz 
e * zum Nachlaß des Benedict Schiller gehörige und ortsgerichtlich auf 
320 Nthlr, taxirte Freiſtelle mit Fleiſchereigerechtigkeit ſoll in termine 


8 „den A 6 
in dem herrſchaftuuchen habauſt 1 


„ g. 

ö e daſelbſt im Wege der nothwendigen Subhafa⸗ 
tion an den Bells und Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

EL Das Landesalteſte von Kettip Güntherwißer Gerſchtsamt. 5 
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184. Schloß Ratibor den 15, December 1831. Auf Antrag der Er 
ſollen die zur Fabian Klehrſchen Verlaſſenſchaft Be Realitäten, es 
in der Haus lerſtelle sub Nro. 48 zu Tſchirmkau, in der zweiten Hälfte des erfen 
und der erſten Hälfte des zweiten Beetes Neuhöſer Acker, Tſchirnkauer Anthells, 
von 1 Scheffel groß Maas Ausſaat, welche zuſammen auf 130 Nthlt. gerichtlich 
geſchaͤtzt worden, in dem einzigen peremto iſchen Licitatlons termine 
( i060 Effe en ben W e 
n loco irmkau öffentlich an den Meiſtbietenden verrauft r 
Kaufluſtige hierdurch einladen. 1 F 

Her zogl. Ratidorſches Gerichtsamt der Guͤter Bauerwitz und Binkowltz. 

139. Hir ſchberg ben 2 Januar 1832. Die zu Nieder- Kauffung, Schönaus 
ichen Kreiſes sub Neo. 26. des Hppotbekenbuchs gelegene, und auf 2709 Rthlr. 
gerichtlich adgeſchaͤtzte Woffermüple der Maria Roſina verehl. Müller geb, kap⸗ 
ger ſoll in dem auf N 

den 24 Matz a. e. Vormittags um 11 Ube 
zu Schloß Nieder» Kauffung anſtehenden peremtoriſchen Bie tungstermine oͤffentlich 
verſteigert werden. 5 — 2 he 
Beſit⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Belfuͤgen eingela⸗ 
den, daß der Meiſtbtetende den Zuſchlas ju gewärtigen hat, wofern nicht gefege 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 

Das Major Freiberrlich v. Zeblitzſche Patrimonialgerichtsamt von 

Nieder» Rauffung, rg 

141. Hir ſchberg den zten Januar 1832. Zum nothwendigen oͤffentlichen 
Verkauf des zu Tſchiſchdorf, Lowenbergſchen Krelſes sub No. 25 gelegenen, auf 
150 Rehlr. gewuͤrdigten, und dem Fleiſcher Johann Gotilted Blümel gehörigen 
Bienſthauſes nebft Gaͤrtchen iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

g den 28. März 1832, Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Bertels dorf bei Hirſchberg angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfäbige Kaufluſtige mit dem Deilügen geladen werden, daß der Zus 
ſchlag an den 9 9 erfolgen fol, wofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
us nahme zuläßig machen. N 
1 0 8 Das Gerichtsamt der Herrfchaft Berthelsdorf. 

239. Halbau den 9: Januar 1832. Die den Gottlieb Langeſchen Erben 
gehörigen, auf 410 Rtblr. taxirteu, sub Nro, 4. auf Stadt Halbauer Tertitorie 
delegenen Aecker und ein Viertheil Scheune ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem auf 8 2 2 

den 2. April 1832. Vormittags so Uhr 5 
in unſerer Canzlei anſtehenden peremtoriſchen Termine an den Meiſtbietenden 
offenillch verkauft werden und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Aus nahme zuläßig machen. 
Grafl. vou Kospothſches Gerichtsaint der Herrſchaft 2 5 
; daͤſeler. 

196. Olrſchbers den 2. Januar 1831. Der unter der Haͤuſerzahl 4 
u Krummpüͤdel , Hirſchbergſchen Krelſes, gelesene, zum Nachlaß des un 
4 
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; a 
Gottlob Ex ner gehörige, gerichtlld am 30, December 1831. auf 996 Riblr. 
12 Sgr. 6 Pf nach Abzug aller Abgaben gewüteitzte Erbgarten wird Schul⸗ 


denhalber in termine 
- Ken DER Marz d. J. Nachmittggs um a Uhr . 
in der Gerichtscanzlel zu Arnsdorf ſudhaſtirt. Wir laden zu dieſem Termine 
deſit⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufgeneigte hierdurch vor, um in demſelden per⸗ 
ſoͤnlch oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevor macheſgee zu erſcheinen und ihre Ges 
bote zum Protokoll zu geben, in nöthigenfalls Eicherbeit für felbige zu deſtel⸗ 
len, wornach dar Meiſt⸗ oder Beſtbtet ende nach in termine erfolgter Regult⸗ 
kung der Verkanfsbedingungen, wenn kein geſetzlich's Hinverniß eintritt, den 
Zuſchiag zu gewärtigen bat. Zugleich werden alle unbekunnte Gläubiger des 
Exner hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Anſprüche anzugeben und 
nachzumerfen, wornach deren gesetzliche Location, deim Ausbleiben ober zu ge⸗ 
wärtigen iſt, daß die ausbleidenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verletig erklärt und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befrledt⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
bperwieſen werden ſollen. g a : re EN 
815 Das Patrimonſal⸗Gertcht der Hochgraͤſtlich ven Matuſchkaſchen 
Herrſchaſt Arnsdorf. 5 = 
169 Liebenthal den agten Deber. 1831. Auf das zu Schmottſeifen sub 
Nro. 348 belegene Geisler che Haus, welches auf 310 Rtbl. vo Sgr. gericht⸗ 
ich gewürdigt worden, iſt in den peremtoriſchen Bietungstermine nur 90 Mthlr, 
geboten und daher auf Antrag des Extrahenten det Subhaſtation ein neuer Dies 
tungstermin ee l i * 2 3 
den gten Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
hieſelbſt im Gerichtsgebäude aubetgumt worden, zu welchem Kaufluſtige eingela⸗ 
den werden ihre Gebote abzugeben, auch zu gewaͤrtigen haben, daß dem Me ĩſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, mit Ein⸗ 
willigung der Intreſſenten extheilt werden wird. 
Koͤnigt Land- und Stadgericht. : 
195. Namslau den 24. Novernber 1831. Die in der hieſigen polniſchen 
PVorſtadt belegene, im diesfälligen Hyporhekenbuche sub Nro. 13. verzeichuete, 
dem Gottlieb Heintz ke gehöffge Freſſtelle ſoll in ter mino unico 1 
Ant BR Ben ag, Wäty ra. Boston um 11 Uhr 
Schulden balber an dei Meſſt⸗ und Beſebietenden verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen. ur uk 
ch VE Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
143. Striegau den 27. December 1831. Das Chriſtian Fiſch erfche 
Auenhaus mit einem Garten No. 34. zu Grabel, Bolkenbainſchen Kreiſes, auf 
79 Mthlr, ro Sgr. 8 Pf. ortsgerichtlich taxirt, fol auf den Antrag eines Reale 
glaͤubigers Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der einzige Bietungs termin 
iſt Pe ER 15 17. Marz 1832. * 5 1 
in Grab nberaumt, was beſitz⸗ und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hierdur 
bekannt gemacht wird f 5 Bier ; N gef big ML e e 
N \ Das Gerichtsamt zu Oräbek mu nd 40m 
0 61. 
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a 61. Hermsdorf, unterm Kynaſt den 18. Detember 1831. Von Selten 
des unterzeichneten Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß wegen nicht 
erfolgter Bezahlung der Kaufgelder die Reſuhhaſtatlon der unterm 10, März 
1830. dem Müller Eduard Rösler für 1220 Rıbir. zugeſchlagene und dem Müls 
lermeiſter George Ernſt Bachſieln zu Herriſchdorf ſeither zugehörig geweſenen, 
sub Neo. 192 alldort belegenen und in der gerichtlichen Taxe vom 20 Mai 1829 
auf 3171 Arhl. 10 Sgr. Courant gewürdigten Woſſer⸗Mehlmüßte verfügt, und 
indem am 9. December 1831. nur ein Gedot von 900 Rthir erfolgt war, auf 
Antrag ſämmtlicher Gläubiger ein anderweitiger letzter Verkaufstermin angeſetzt 
worden iſt. Es werden daber beßt⸗ und zahlungs fähige Kauflufiige hiermit anfs 
gefordert, in dieſem zur Aufnadme dos Geboten auf 
i den 14. Februar 1832 2 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Kieitationds Teemine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtscanzlel allbier entweder in Perſon oder durch einen mit gehöriger 
Vollmacht verſehenen Mandatariuß zu erscheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
geben und bier nächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſen⸗ 
ten die in Rede ſtehende Mehlmühtle dem als zahlungsfaͤbig ſich aus welſenden 
Melſt und Beſidtetenden adjadielrt, und auf spater als an d m beſagten legten 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es noto⸗ 
wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichs gräfl. Schaffgotſchſches Frei Stondesherrliches Gericht. 

105. Sagan den 1. Deerdr. 1831. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der zu dem Nachlaſſe des Kämmerel⸗ Administrator Siegmund Heinrich Mat⸗ 
tich gebörigen Grundfilde: ; Sn . 

1) des Hauſes No. 33. welches auf 1226 Rihlr. gewürdigeg; 

2) des Ackerſückes am Galgenderge sub No. 425., welches auf 270 Rihlt. 

taxirt, und f We 

3) des Ackerſtückes am Dittersbacher Wege sub Nro. 426 b., welches auf 

403 Rthlr. 20 fgr. adgejchägt worden ißt, wird ein einziger peremtoriſcher 

Bletungstermin auf 

den 16. März 1832. Vormittags 10 Uhr in curia 
vor dem Commiſſario, Stadigerichts Director Müller im Stadigerichts⸗Lotale 
bieſelbſt angeſetzt, wozu hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige mit dem 
Demerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden 
erfolgen wird, ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen, 
2% Segen können jederzeit in den Amtsſtunden auf dem Gerichts ⸗ Locale elngeſt⸗ 
en werden. 

Da nun zugleich per deeretum vom 1. Decbr. c. der erbſchaftliche Ligulda⸗ 
tions Prozeß über den Matlichſchen Nachlaß eröffnet worden; fo werden alle uns 
bekannte Glaͤudiger bierrurch zur Anmeldung ibrer etwantgen Forderungen 

ad trrminum den 16. März a. f. Vormittage 9 Uhr 
vor dem Deputirten StadtgerichtsDlrector Müller unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß die außendlelbenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte für ver 
luſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedir 
gung 
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gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. b 
1981, Glogau den 3. Map 1831. Zum öffentlichen Verkauf des im 
Glogauer Kreife delegenen, auf 40 070 Kehle. 25 Sgr. 8 Pf. zum landoſchaft⸗ 
lichen Eredit und 40,170 Rthl. 25 Sgr. 8 Pf. Behufs der Subhajtation land⸗ 
ſchaftlich gewürdigten Gutes Welßholz, ſind vor dem Deputato, Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath Schwenkert drei Bietungstermine auf 0 
e 20 den 9. September d. J. 
den 13. December d. J. und Vormittags 11 Uhr 
2 den 22. März k. J. 
von denen der ketzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Ober⸗ Landesgericht ans 
gefegt worden. 5 b f 
; Koͤnigl. Dber » Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
1 1 2 tze. 
4111. Breslau den 13. November 1831. Daß unter den kleinen Fleiſch⸗ 
banken No 1418. des Hypothekenbuchs, neue No. 7. belegene Haus, dem lets 
ſchermeiſter Kramer gebörig, ſoll im Wege der notdwendigen Subhaſtation 
verkauft weiden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1831 beträgt nach dem Mas 
tertallenwerthe 871 Rtblr. 3 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Po Cent 
aber 689 Ntbir. = Sgr., und nach dein Durchſchnitt 780 Mthl. 2 Sgr. 5 Pf.. 
Der Bietungstermin flebt = - - 
am 17. Februar 1832 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt im Partheienzimmer No, 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitz faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ibre Gebote zum Protokol zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an deu Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtande elntreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingejehen werden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Residenz. 
v. Blankenſee. 
30678. Hirſcheerg den 7. Ottober 1831. Zur Fortſetzung der nothwendi⸗ 
gen Suphafarion des sub Nro. 105. zu Kupferberg gelegenen, zum Nachlaſſe des 
verſterbenen Zimmermeiſter Chriſtian Gottlieb Dietrich gehörigen, auf 1021 Rth. 
10 Sgr. gerichtlich taxirten Hauſes, für welches in termino licitationis den 
97. September a. c. nur 435 Mthl. geboten worden find, iſt ein neuer Lieltatlons⸗ 
termin auf 5 den 12. März 1832. . 
im Gerlchtslocale zu Kupferderg angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige vorge⸗ 
laden werden. Da zugleich Liquidationsprozeß über die kuͤnftigen Kaufgelder ers 
oͤffnet worden if, fo werden alle unbefanuten Realgläubiger zu dieſem Termiue 
vorgeladen um ihre Anſprüche an das Grundſtuͤck oder das Kaufgeld anzumelden 
und nachzuwelſen Der Ausdleibende wird mit feinen Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck oder das Kaufgeld praͤtludirt und ihm gegen die Kaufgeldermaſſe und die zur 
Befriedigung gelangenden Gläudiger ein ewiges Otiſchweigen auferlegt werden. 
E Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. ö 
Baumeiſter. 


4151. 


m I Be 
4251. Frepſtadt den 15. Debr. 1831. Zur ſrelwiligen Subbaſtatien der 
den Brunzelſchen Geſchwißern und Erden gebörigen Grundſtuͤcke, beſtehend aus: 
1) Haus und Garten No, 151. vor dem Saganer Thore, gerichtlich taxirt 
8 auf 507 Rthlr. 20 ſgr.; N a f 

2) der holben ſogenannten Spitals Wiefe No. 21. toxirt auf 213 Rthl., 

ſtebt ein Termin an auf : ee 

5 den 28. Februar 1832. Vormittags jo übe, 
welches Fantiond-, zahtungs-⸗ und beſſtzfaͤhigen Käufern hiermit bekannt gemacht 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 

3748. Hirſchberg den 17. October 1831. Wir machen blerdurch ber 
kannt, daß das sub Mro. 797 B. hieſeldſt gelegene, auf 3007 Rihlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Gürtler Wernerſche Haus und Garten in ter minis: De 

den 9. Januar 1832, 
den 12. März 1832 und 
den 15. Mai 1832, er 
als dem letzten Bletungstermine, im Wege der freiwlülgen Sub haſtagtlon oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll. 8 a 555 
Raoͤntgl. Preuß. Lands und Stadiger ick. 
3880 Hirſchberg den 3. Nobbr. 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des sub No. 1. zu Robrlach, Schönau chen Keeiſes belegenen, dem Jo⸗ 
haun Gottfetied Kleinert gehörigen Gerichiskretſchams, welcher nach dem Er⸗ 
trags werte nach Abzug der Laſten und Adgaden auf 371 Ntblr. 15 far., nach dem 
Matertalwerthe aber auf 630 Rthlr. abgeſchätzt worden, haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Bietungstermin aun? EG N Am Ri: 
den 4 Februar 1832. Nachmittags um = Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloffe zu Nobricch angeſetzt. > 8 * 
Das Gerichtsamt von Rohrluch, Schoͤnauſchen Kreiſes. 
> Eruſius. x 
3375. Glogau den 16. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf des 
im Lübener Kreiſe belegenen, auf 31,695 Riel. 1 Pf. gewürdigten Gutes Bok⸗ 
key, find vor dem Deputirten, Ober; Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Böuigk drei 
Vietungstermine auf N N 8 i 3 0 
a * den 20, Januar ne EM 
den 10, April und ) 1832 Vormittags unf 5 Uhr 
den 18, Juli! j EAST LTEER 
auf dem hiefigen Schloſſe angeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch tft, 
und wozu Kauffuſtige mit dem Bemerken, daß ihnen im letzten Termine der Ber 
ſchlu der Realgläubiger, ob die in der Taxe zu dieſem Gate gezogenen 190 Mor⸗ 
gen Land nit demſelben oder mit Ober⸗Gläſersdorf verkauft werden füllen, mits 
gerheilt werden wird, hiermit vorgeladen werden. 1 — . 
Königl. Mreuß, Ober⸗ Landes gericht von Mieder ſchleſien und der 015 i 
a N o, Goͤtze. 


4089 Friedeberg a. O. den 27. November 1831. Dos sub Noe. 332. 
hierſeloßt gelegene, auf 180 Rth. abgeſchaͤtzte Haus des Tagar beiter 90830 
im Wege der Srecutſon sr 


4 


a 2 


den 4 Februar k. J. Vormittags 10 Ühr 
auf dem RNathhauſe bierſelbſt öffentlich verkauft werden. 
f a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

3968. Glatz den 6 November 1631. Auf den Antrag der Häusler Ignatz 
Klinkeſchen Erben ſoll die dem Iguatz Klinke gehörige, und wie die an der Ges 
tichtsſtelle aushängende Taxe, welche auch taglich in den Amtsſtunden in unſerer 
Megiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, im Jahre 1831 von den Orts⸗ 
gerichten auf 56 Rıbl, abgeſchätzte Hauslerſtelle Nro. 65. zu Niecerichwedeldorf, 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem hierzu von uns in unſter Ge⸗ 
richtskanzley zu Nlederſchwedeldorf augeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitations⸗ 


termine den 1. Februar 1832 Vormittag 10 Uhr 

verkauft werden, wozu wir die Kanfluftigen, Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhigen bier 

wilt einladen, Das Freihertlich von Muͤuchhauſeuſche Niederſchwedeldorfe⸗ 
Gerchitsamt. Delius. 


2903. Oels ben 11. Auguſt 1831. Auf Antrag eines Gläubigers wird das in 
Mieder · Groß Weigels dorf bey Breslau belegene, Nre. 4. des Hypothekenduchs 
eingetragene, dorfger ich nich auf 6358 Rıbir. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Bauergut 

7 . den 29. October, 5 

den 3 i. December 1831. auf hieſigen Rathhauſe und 

8 den 7. März 1832., als dem entscheidenden Termin 
in dem herrſchaftlichen Wohnbauſe in Klein. Weigeisdorf zum Verkauf ausgeboten 
werden. Die Taxe tft dey den Ortsgerichten in Groß Weigelsdorf und dem 
Serichtsamte nachzufeben. 

Das Gerichtsamt der Weigelsderfer Majoratsguͤter. 

4047. Reiffe den 2. November 1831. Zum nethwendigen Verkauf der zu 
Blelau sub Nio. 20. belegenen, und auf 336 Ribl. as ſsr. 4 pf. abgeſchatzten 
Freigärtnerſtelle, wozu ein Garten von 106 R. und 1 Morgen 176 ◻K. Acker⸗ 
and gehören, iſt ein Termin auf ö 

den 30. Januar f. a. Vormittags 9 Uhr 
in der Kanzlei in Vielau anycregt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Meiſtbtetende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in for 
tern nicht geſetzliche Anſtände eintreten. re i 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bielau. Hofrichter. 

3024. Glogau den 2. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnig 
Ober Landesgericht wird das im Liegnitzer Fürftenthum und deſſen Kreiſe bele⸗ 
gene Gut Poſelwitz, welches nach der landſchaftlichen Taxe auf 35,263 Rithln 
7 Sgr. 11 Pf gewürdigt worden iſt, in via executionis hierdurch zum oͤffent⸗ 

chen Verkauf ausgestellt. Alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſon⸗ 
Dem, werden daher, Kraft dieſes Proclamatis, aufgefordert, ſich in den vor dem 
Deputirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath Pförtner v. d. Holle auf 
b den 16, December 1831, — 
| den 20, 2 en und 
den 20, Juni 1832 a 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte n iſt, 
x or⸗ 


Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarlum einzufinden, ibre 
Gebote ab zugeben und demnächſt, da in Gemaͤßheit der Geſetze auf die nach Vers 
lauf des Irgten Lieltations⸗Termins einkommenden Gebote nicht weiter reflectirt 
werden ſoll, die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Koͤnlgl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der N 
1 v. Ohe. 

3792. Dirichberg den 22. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 885. bieſelbſt gelegene, inclusive der Pertinenzien auf 549 Mtb 
15 Sgr. abgefhägte, zum Nachlaß des Kreis⸗Chirurgus Sch ep 8 gebörlge Haus 
nebſt dazu gehoͤriger Badeanſtalt, einem Gemüfegarten und 2 Graſeflecken mit ele 
nem hölzernen Sommerhauſe, im Wege des erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſes 
in termino ö den 24. Januar 1832 
als dem einzigen Bietunasternrine Öffentlich verkauft werden ſoll. = 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
i Baumeiſter. 


016: Bolkenhain den 14. Novdr. 1831. Wir machen dlerdurch bekannt, 
daß der sub Nro. 15. in hieſiger Obervorfiadt gelegene, dem Gaſtwirtb Härte! 
gehörige ſogenannte Jordankretſcham nebſt Brondtweinbrennerey, Stallgedaͤude, 
Wageremtſe und Garten, gerichtlich nach dem Materlalienwerthe auf 2080 Rthlr. 
taxirt, in termino f 2 ; 
den 23. Deceber k., 1 
den 25, Januar 1832, und peremtorio ag 

s den 28. ee 5 2 N 
im Wege der nothwendigen Subhaftarien öffentlich verkauft werden ſoll. Kauflu⸗ 
flige haben ſich mit Kaution zu verſehen. 770 3 n 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3379. Glogau den 16. September 1831. Zum Öffentlichen Verkanf des 
im Füͤrſtenthum Glogau, Lübener Kreises, belegenen, auf 44,594 Rihl. 1 Srg. 
2 Pf. gewuͤrdigten Gutes Ober Gläſe rsderf, find vor dem Deputirten, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Boͤnigk drei Bietungstermine auf N 
\ den 10. Januar s Er 
den 10, April und 5 1832 Vormittags 10 Uhr 
5 s den ro. Juli 5 = . d 
auf dem hieſigen Schloß angeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken, daß ihnen im letzten Termine eröffnet 
werden wird, ob eine Fläche von 100 Morgen Land, welche in der Taxe des 
Guts Boöckey zu dieſem Gute gezogen worden, mit Böckey oder mit Obere Glaͤ⸗ 
ſersdorf veräußert werden ſoll, hiermit vorgeladen werden. ie 
Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und * ra 
1 an: 1 v. 0 
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Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. 

4199. Kotzen au den 9. December 1831. Im Wege der Execution ſoll die 
sub ro. 57. zu Nieder» © diersdorf belegene, auf 121 Rıbir. 20 Sgr. taxirte 
Goltfried Haupiſche Hauslerſt lle zu termino peremtorio 

den 2. Marz k. J. Vor- und Nachmittags 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Gläſersdorf gerichtlich verkauft wer 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß dem Meisl und Beſtbletenden nach erfolgter Genebmigung der 
Mealgläubiger, und ſoteru nicht geſetzliche Umſtande eine Ansnabmt zuläßig mas 
chen, der Zuschlag ertbeilt wrreen wid, Da über die Kaufgeider zugleich das 
Elquldatiens⸗ Verfahren eröffuet worden iſt, fo werden alle etwa unbekannten 
Gläubiger zur Liquidation und Juftification ihrer Forderungen zu dem vorerwähn⸗ 
ten Termine mis der Verwarnung vorgeladen, daß die Üwehleibenden mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtück ausgeſchloſſen und ihnen damit ein immerwährene 
des Stillſchweigen ſewohl gegen den Käufer, als auch gegen dle Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kauf eld vertheilt wird, auferlegt werden folk, 
Das Hummeln⸗ und Mittel» Nieder -Glaſersdorfer Gerichtsamt. 
Albinus, 
x 909. Fauban ven 13. Octbr. 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt ſubha⸗ 
Mixe die zu Langendif, Schloßſgemetnde sub Nro. 65. beiegene, auf a60 Riblr. 
ortsgerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle des Johann Gotiftied Neumann, und 
fordert Bietungsluſtige auf, in termino peremtorto 
den 31. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtsamts Kanzley zu Langenols ihre Gebete abſugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifbietenden zu 
gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real Anfp uͤche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtück aus dem Hypolhekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls fie damit gegen den Füuftigen Beſſter nicht welter werden gehort 
werden. Das Gerichtsamt der kang noͤlser Güter. 
x Gloͤckner, V. C, 

4020. Neiffte den 17. November 1831. Von dem Juſizamte des Rittergus 
tes Groß Mablendorf, Falkenberger Kreiſes, iſt zum öffentlichen Verkauf der 
Leſeph Gebauerſchen Greigärtnerfiche Nro. 21. zu Groß ⸗Mahlendorf, welche um 

: x [27 3 
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term 9. October a c. nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 290 Rthl. Cou⸗ 
tant abgeſchatzt worden, ein kicitatlonstermin auf 5 
den ſiebenten Februar 1832 Vormittags um 9 Uhr 
in loco Groß⸗Mahlendorf feſtgeſetzt, und es werden alle Kgufliedhader, welche 
ihre Beſitz⸗ und Zahlaugsfaͤhigkelt glaubhaft nachweiſen konnen, zu Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bemerken vorgeladen, daß nach erfolgter Genehmigung der Real⸗ 
glaͤubiger dieſer Fundus ohnfehlbar dem Meiſſdletenden zugeſchlagen und auf dle 
etwa nach dem Termine einkommenden böheren Gebote nicht weiter zeflectirt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Uaiſtände eine Ausnahme gefiatten. 
Auch baden ſich in diefem Termine alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Stunde an den ſubhaſtirten Fundum Realanſprüche zu haben glauben und aus dem 
Hypothekenbuche nicht conſtiren, zu melden, ibre Anſpruͤche rechtsguͤltig, nachzu⸗ 
weiſen, und im Ausbleibungs falle zu gemärtigen, daß fe nach erfolgter Adſudl⸗ 
cation damit gegen den neuen Beſitzer, in jo weit ſolche den Fundum angehen, 
ulcht weiter gesdrt werden würden. f 
i Das Gerichtsamt Groß⸗Mahlendorf. Goͤrlich. 
EdRDbiet al Citation en. 
74. Liegriß den 26. November 1831. Das Königl. Land und Stadtge⸗ 
tichl zu Liegnitz macht hierdurch dekaunt, daß über den Nachlaß des biefelöft ver⸗ 
derben en Schuhmacher Johann Gottlob Ferl per decresum vom 20. August c. 
der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle dieſentzen, weiche An⸗ 
ſprͤche an den Ferl oder deſſen Nachlaß waſſe zu baden vermeinen, hiermit aufge⸗ 
fordert, diefelden innerhalb 9 Wochen, ſpaͤteſteus aber in dem vor dem Deputtr⸗ 
ten Deren Aſſeſſor Friiſch anf = 8 2 
i den 20. März a. f. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine entweder perſonlich, oder durch ge chli zoläß ige nnd zu 
legitimirende Vevollmaͤchti te, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſalten Wenzel und 
Oaſſe vorg ſchlagen werden, anzumelden und zu beſchei igen. In dem angeſetz⸗ 
ten Termine baten ſich die erſcheinenden Glaͤubiger zugleich über die Beibehaltung 
des disberigen Curators und Contradictors, Juſtig⸗Commiſſarlus von Beper, 
zu erklären, Diejenigen, welche weder vor noch in dem Termin ſich melden, bar 
Ban zu erwarten, daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen an die Maſſe präclu⸗ 
dirt und ihren deshalb gegen die übıtgen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wiro. 2 
f Koͤnffil. Lands und Stadtgericht. x 
3760. Dirfch berg den 24. October 1831. Ueber die künftigen Kaufgel⸗ 
ser der sub hastam geſtellten, sub Nro. 201, iu Birtigt⸗ Arnsdorf belegenen, 
dem Muͤllermeiſter Cbriſſian Ehrenftied Hanke geboͤrigen Woſſer⸗Meblmühles 
wird auf Antrag eines Realgläubigers der Elquidatlons „Prozeß eröffnet und 
terminus liquidationis auf f 
den 20, Februar 1832. Nachmittag 2 Uhr f 
um der Gerichtskanzlei zu Arnsdorf anberaumt, zu welchem alle unbekannte 
Gläubiger hierdurch vorgeladen werden, um in demſeiben entweder in Perſon 
eder durch geſezlich Brvollmächtigte zu erſcheinen, ihre Borderungen 3 
* 
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welsmitteln unterſtͤͤtzt, zum Protokoll zu liquidiren nud demnächſt deren ge⸗ 
ſetzliche Location; die Auspleibenden baben jedoch zu gewaͤrtigen, daß fie don 
aller Tpriinabme an der Kaufgeldermaſſe werden ausge ſchloſſen werden. 
Das Patrimontalgericht der Dochgräfi. von Matuſchkaſchen Herr ⸗ 
5 ſchat Arnsdorf. 
192. Oels den 30. Decber. 1831. Auf den Antrag der beircffenden Bee 
Ager werden alle Diejenigen, welche i 
1) an nach ſtehe den auf der Gottfried Schubtrtſchen Freiſtelle No. 3. des 
Hypothekeubuchs zu Oſtrowine ohne Bemerkung des instrumenti ex que 
und obne Datum sub Rubr. III. Ne. 1. intabullrten Poſten: 
a. für den Cbriſtian Hillmann 27 Thlr. Schleſiſch, 
b fur die Anna Roſina Hillmann 27 Thlr. Schleſiſch, 
c, für den Hanns Hillmann 30 Thlr. Schleſiſch, 
dad. für deren Mutter Sohne Nambaftmachung 20 Thlr. Schleſiſch; 
4) an die auf der Freiſtelle det Suſaana Eliſabeth verwittweten Heutſchel 
eborne Grünich, Nro. 26. des Hppotbekenbuchs zu Oſtrowine sub 
Rubr II. Nio. 2. vermöge Erbſonderung vom 6. Marz 1794 fuͤr die 
Winnwe Ottin in Beruſtadt intabulirten 80 Rihlt. a 
als Eigentbümer, Ceſſtonarien, Pfand, oder ſonſtige Blietsinhaber Auſpruͤche zu 
baben vermeinen, bterturch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angaben ar geſetzten peremtoriſchen Termine ö 
= den 13. April 1832. Vormittegs um 10 Uhr a 
in unſerer Car zlel zu Oels entweder in Perſon oder durch genugſam infornilrte 
und legitimirte Mandatarien anzumelden oder zu beicheinigen, bei ihrem etwani⸗ 
gen Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ibren etwanigen Realanfprüs 
chen auf die genaunten Freistellen Nro. 3. und 26. zu Oſtrowine werden pra⸗ 
dudirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird, Geerichtsamt für Oſttowine. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 
3962. Breslau den 28. October 1831. Auf der den Gorrlied Rudelſchen 
Erben in Gemein ſchaft zugehörigen Freigärknerſtelle Nro. 17. zn Herrnprotſch haf⸗ 
ten in Rubr. III. sub Nro. 1. zufolge Schrldverſchrettung vom 12. Juli 1796. 
und ex cessione be Cbriſtian Goiſlied Hanſel vom 18. October 1797 für den 
Partkraͤmer⸗ Aelteſten Johann Gottliet Woldt ex decreto vom 21. October 1797. 
2 4 pro Cent Verzinſung 176 Rebir, Capitol. Nach der Angabe der gegenwaͤr⸗ 
tigen Beſitzer des verpländeten Grundſtücks ſoll das Copital laͤngſt zurückge able 
— und das darüber ſprechende Hypotb⸗ken⸗Inſtrument mit der auf demſelben 
a dlichen auteraerichtlicden Quittung des Johann Gottlied Waldt de dato Fred» 
lich Bei Jun 1799 baden dierelden zu den Acten überreicht, obne die nerichts 
m 5 ecognition dieſer Prtbatqutttung von den Erben des inzwiſchen verſtorbenen 
aldt dei der Undekanntſchaft deren Aufenthaltorts beſchaffen zu können. Auf 
Antrag der Rudeiſchen Erben werden da ber alle diejenigen, die aus irgend einem 
Grande Anſprüche an bejagtes Capital, und Juflrument ais Erben oder Eten 


det Portkrämer⸗Aelteſten Johann Gottiteb Waldt oder ſonſtigem Rechtsgrunde 
zu haben vermelnen, aufgefordert, ing erhalb dreier Monate, längſtens aber is 
dem auf den 7. Mär; 1832 Vormittazs 10 Ubr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hahn angeſetzten Lermine ihr Eigenthumsrecht anzumelden 
und zu beſchelnigen, widrigen ſalls fie Damit präcludirt und mit Caſſation des In⸗ 
ſtruments und Loſchung der Por im Hypotdekenbuche dem Antrage gemäß, ders 
fahren werden wird. Urbrigens werden die Herrn Jaſtig-Commiſſarien Hahn 
und Krull zur etwa noͤthigen Bevollmaͤchtigung vorgeſchlag'en. 
Kenigl, Land⸗ und Stadtgericht. 
Ai GEBE ENG — — 


Ausgeſah loſſene Guͤtergemeinſchaften. 
214. Grünberg den 28. December 1831. Es wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
Eichen Keuntniß gebracht, daß der Vorwerksbofmann Gottfried Fiſcher mit ſei⸗ 
uer Braut der verwittweten Vorwerts beſitzer Marja Eliſabeth Her iſchel, geb. 
Jacobi, die hier ſtatutariſch geltende Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. 
6 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Erbſchaftts Theil un 9. 
4190, Schmiedeberg den 7. Deebr. 18371. Gemäß § 137 bis 146. Tit. 17. 
Ch. I. des allzemeinen Landrechts bringen wir die bevorſtebende Theilung der Vers 
laſſenſchaft des verstorbenen Richters Ebriſtian Gottlieb Springer zu Hermsdorf 
mit dem Bei ügen zur öffentlichen Kenntnitz, daß die unbekannten Gläubiger des 
Springer ihr Forderungen an diefeibe binnen drei Monaten anzumelden haden, 
widrigenfalld fie damit an jeden einzelnen Miterben nach Berhälinig feines Erd⸗ 
aniheils werden verwieſen wuden. 1 8 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
i Gotthold. 


A n g t i ne n. 2 
242 Bretlau den 16. Januar 1832. Es ſollen am agſten d. M. Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr und an dem tel enden Tag- Vormittags im Auctionsgelaſſe 
No. 49. am Naſchmarkte di zum Nacklaſſe des Fleiſchermeiſters Seidel gaboͤrigen 
Eßfecten, deſſebend in Zinn, Leinenteng, Betten, Kieldungsſtuͤcke und Meubles, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant veriteigert werden. 
Aust, Comwij. Mannig im Auftrage des Königl. Stadtgerichts. 


240. Breslau den 14. Januar 1332. Es ſollen am 23. d. M. Vormit⸗ 
tatzs von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uyr im Auctions gelaſſe No. 49 am Naſch⸗ 
markte verſchtedene Effecten- als Zinn, Kupfer, beinenzeug, Betten, Kieſdungs⸗ 
kacke, Meubles und Hausgeraͤth, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung Im 
Gourant verfleinert werden. 

Auct. Comwiſſ. Mannig im Auftrage des Königl. Stadtgerichts. 
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Mittwoch den 18. Januar 1832. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 


* 


zu No. III. i 


Subhaſtations⸗ Patente. 


244. Parchwitz den 12. Januar 1832. Die auf 287 Rthlr. 1o Sgr. orts⸗ 
gerichtlich taxirte Jobann Gottlieb Kuner tſche Freigaͤrtnerſtelle sub Nro, 24. zu 
Duͤrſchwitz, Liegnitzſchen Kreiſes, fol Erbiheilungs halber im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation in dem auf - { 
> den 20, März e. Vormittas 10 Ubr 
im heerſchaftlichen Schloſſe zu Duͤrſchwitz angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 


Dletuggstermiae verkauft werden, welches zahlungsfäbigen Kaufluſtigen hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 5 


Das Gerichtsamt von Duͤrſchwitz. 

235. Strehlen den 20. November 1831. Das zu Geppersdorf, Streh⸗ 
leufchen Kreiſes, sub Nro. 19. belegene, auf 124 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. gericht⸗ 
lich geſchaͤtzte Aueuhaus ſoll Erbtheilungshalber in termino 
= den 30, März d. J. 
in unſerem Gerichtszimmer zu Geppersdorf an den Melſtbietenden verkauft und 
ſofort zugeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche Auſtaͤnde eine Aus nahme zulä⸗ 
big machen, Das Juſtizamt Geppersdore. 


68. Streblen den 21. November 1831. Das zum Nachlaſſe des hieſelbſt 
geſtorbenen Bibltotbekar Steinacker gehörige, auf der Altbreslauer Gaſſe sub 
Nro. 191, hier ſeldſt belegene, wach der gerig tlich aufgenommenen, in unſerer Re⸗ 


year bellebiaſf einzuſebenden Lore auf 995 Rtbr. 24 Sgr. 10 Pf. gewurdigte 


Daus fol ine Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden, und haben 
wir dazu drei Bietungstermine auf 8 

den 23. Februar 1832. um 10 Uhr 

den 21. März 1832. um 10 Uhr 
ron d den 4. Mai 1832 um 10 Uhr 
2 Stan der letztere peremtoriſch it, iu unſerem Geſchaͤftszimmer vor dem Lande 

tüctgerich is Aſſeſſor Herrn Ho pff angeſetzt, wozu zablungsfaͤhlge Kauflus 
Arge mitt dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Melſt- und Beſtbietendblei⸗ 
nden de Grundſtuͤck noch erfolgter Kaufgelderberichtigurg, insofern nicht 
etwa geſeßliche Anſtande hierin eine Ausnahme geſtatten, adjudisirt werden witd. 
5 Koͤnigl, Kands und Stadtgericht ⸗ 
b 221. 
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221. Pos lau den 2. Januar 1836. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers⸗ 
ſubban ren wir die hieſelbſe zu Reinershoͤfel sub Nido. 5 gelegene, gerichtlich auf 
200 Ntblr. gewürdigte Freiſtelle, ſetzen einen einzigen mithin peremtoriſchen Dies 
ktungstermin auf 8 - x e 

den 14. März a. c. des Vormittags 9 ubr 
in un erer Gerichtskanzley an, und laden alle beſitzfaͤhige Kauflußige blermit 
mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den Meifl- und Beſtdſetenden 
dann erfolgen wird, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingef. ben werden 
und werden die Verkaufs bedingungen im Termine befünnt gemacht werden. 
Das Kameral-Gerlchesamt Loslau. Wrochem 

228 Eanth den 2. Detebr 1832. Die sub No. 34. zu Woigwitz, Bres⸗ 
lauſchen Kreiſes bdelegene, dem Joſeph hiltop gehoͤnnge und auf 50 Athlr. 
20 fgr. gerichtlich gewürdigte Anger bau lerſtelle, ſoll da der Pluslicttant die Kauf⸗ 
bedingungen nicht erfüllen kann, im Wege der Reſubhaſtation in dem hiezu auf 

den 16. Februar a. f. 
nuberaumten Termin anderweit an den Meiſt- und Beſdietenden Öffentlich ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.“ 
Das Graͤſlich Blücher von Wahlſtadtſche Juſtizamt der Krieblowiger 
Guͤn e. Tſchirſchky. f 

227: Oels den 31. Docembder 1831. Im Wege der Execution wird die zu 
Eichgrund sub No. 7. des Hypothekenbuches gelegene, den don Schul ſeſchen 
Minorennen gehörige, dorfger chtich auf zo Rihlr gewürdigte Dreſchgärtnerſlelle 
zum oͤffentlichen Beruf gestellt, und iſt ein einziger Bterunastermin auf 

den 19. März 1832 Vormittags 10 U br 
iu loco Eichgrund anberaumt worden. Zablungsfähige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in tiefem Termine in Perſon zu erfcheinen und Ihre Gebote 
zu Protocoll zu geben, worauf dem Meifi- und Beſtbietenden der Zuſchlag ers 
theilt werden wird, falls nich! die Geſetze eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

. 5 Gerichtsamt für Eichgrund. Groß. 

122. Primke nau den 5. Januar 1832. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das sub No. 68. hier ſelbſt belegene drauberechtigte, auf 317 Rth. 2 ſgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte, der Johanne Sophie berebl. Wittich geb. Heinrich 
gebörige Haus nebft ı Ackerffück zu 31 Scheffel Uusſaat und 1 Wieſe zu 1 Maͤher, 
in dem einzigen peremtoriſtben Termine N a ARE 

den 26. Mär; 1832. Vormittags 10 Uhr N 
in der hleſſgen Kanzley gerichtlich ſubhaſtirt werden, wozu deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige-eingeladen werden . 2 
Das Hochadlich von Blockſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
a BVoͤttcher, Juſtit. 

146. Peterswaldau den 29. December 1831. Das unterzeichnete Gen 
richzsamt ſubhaſtitt die zu Mittel ⸗Peterswaldau, Reſchenbachſchen Kreiſes sub 
No. 67. belegene, auf 5307 Rthlr. 25 Sgr. ostsgertchtlich gewuͤrdigte Mehl und 
Bettmüble des Müller George Friedrich Häcke ll ad inslantiam eines Keals 
Glaͤubigers, und fordert Bietungsluſtize auf, in texmino 


den 14. Marz, 8 
den 14. May, peremtorie aber 
den 12. Jult Vormittaas um 1 Ü br er 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gedore abzugeben, und nach erfolgter 
Zustimmung der Intereſſenten, den Zufchalg on den Meiſtdtetenden zu gewaͤrtigen. 
3 x Das Neihsaräftib Stolbergſche Gerichtsamt. 
250. Goldberg den ten Janwar 1832. Die zu Ober ⸗ Harpers dorf sub 
No. 32. bel „ne, dem Johnan Cinorifried Finger gebörige Haͤus letſielle, welche 
nach der gerichtlichen Taxe auf 60 Rthir. gewürdigt worden, wird zum nothwen⸗ 
digen offentlichen Verkauf geſtelt. Demnach werden alle Kauſtuſtige bierdurch 
aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten Hrn. Land- und Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſfor Hoffmann a 
den 7. April e. Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzten einzigen Bietungstermine im Land- und Stadtgericht einzufinden, ihre 
Gebote abzugeden und demnächſt den Zuſchlag an den Mein und Beflbietenden 
zu gewaͤrtigen. er | “> 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
223. Landesbut den gten Januat 1832. Auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Müller Poſtler folk die von demſelden verlaſſene sub Nro. 4. zu 


Neu Reichenau bel gene, und auf 1108 Rihlr. 12 fgr. 6 pf. dorfgerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzte Brett- und Meblmühle, in dem auf a . 


den 17 Februar d. J. Vormittags 10 Über 

vor dem Hrn Fonds und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤver in unſerm Juſtructions⸗ 
Termine angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden zur Llcitation eingeladen. 5 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
133. Steln au den 2gjien December 1831. Die auf 550 Rthlr, gerichtlleh 

gewuͤrdigte Freiſtee nebſt Schankgerechttgkeit No. 16, zu Geb gendorf jo in dem 

peremtoriſchen Bictungstermine den 26. März 1832. Vormittags 11 und Nachmit⸗ 

tags 3 Uhr oͤffentlich verkauft werden. Zahlungsfählge Kaufluſlige werden zu Dies 

ſem Termine behufs Abgade idrer Gebote eingeladen, und haben, wenn ſouſt kein 
geſetzliches Hinderniß obwaltet, den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf ſpatere Gebote 

wird, wenn nicht die Gläubiger ausdrücklich darin willigen, keine Rückſicht ger 
nommen, Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufzeldes die koͤſchung 

der fſammtlich eingetragenen, auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar ichs 

. ohne Productton der RER verfuͤgt werden. Die Taxe kann jederzel⸗ 

in unſerer Kanzley eingefehen werden. 5 i 

x fes f 5 1 : Das Gerichtsamt Georgendorf. 

3773. Streblen den an. September 1831. Die zu Michelmig an der 
Straße don Breslau nach Strehlen sub Mo. 1. belegene Erbjchoitifet, zu wel⸗ 
cher 300 Morgen Acker und 6 Morgen Gartenland getören, und welche auf 
8738 Atblr. 8 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt worden, fol im Wege der noihwen⸗ 
digen Subhaflation auf 

er, den 19. Januar a f. Vormittags 11 Uhr, 


den 
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den 22. Marz a, f. Vormittags 11. Uhr, 
den 23. Mai a. f. Vormittags 10 Uhr, 
wovon der letzte Termin peremtoriſcheiſt, im Locale des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land und Stabtgerichts vor dem Koͤnigl. kand⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Hopff an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Die Lare kann an der 
Gerichtsſtaͤtte, fo wie im Gerichtskretſcham zu Michelwitz eingefehea werden. 
' Er Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadigericht. 

3893. Militſch den 1. November 1831. Es iſt die nochwendige Subhaſta⸗ 
tion des dem Maurermelſter Winkler gebörigen, sub No. 22. e Hypotheken⸗ 
buchs der Stadt Militſch und deſſen polniſcher Gaſſe delegenen Hauſes, Holes 
und Gartens, welches gerichtuch nach dem Materlalwerthe auf 949 Nehlr. 19 ſgr. 
und nach dem Ertragswerthe auf 721 Nihlr. 25 gr. gewürdlger worden, verfügt 
und der einzige und zwar peremtoriſche Bietungsternun auf, 


den 15. Febiuar 1832. Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht an unſerer Gerlchtsſtelle anberaumt worden. Bes 
RG + und zahlungsfahige Koufluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Lowe. 
3260. Leobſchuͤtz den 6. September 1831. Das in dem Füürſienthum 
Troppau Ratiborer Kreiſes bilegene Rütergut Hoſchtalko witz foll im Wege 
der nothwendigen Sut haſtatlon verfawst werden. Die landschaftliche Taxe deſ⸗ 
ſelben vom 19. Auguſt 1831 iſt zum Wfendbriets: Erevit auf 18 916 R'bir, 
25 Sgr., zur Subha nation aber, uit Hinzurechnung des Kapitolewerthes der 
zu cultlorenden Forfislößen per So Nibl. 24 Sgr., auf 18,997 Rihl. 19 Sgr. 
feſtgeetzt worden. Die Bietungs termine ſiehen 1 ing. 
am 21. December 1831, 
am 21, März 1832, 
und der letzte peremtorifche 8 
am 21. Juni 1832 8 
vor dem Deputirten, Herrt Juſtigtath Guͤnzel im hiefigen Fuͤrſtenthumsgerichts⸗ 
gebäude an Zu den Feringungen des Zuſchlags gehort: doß von den eipge⸗ 
tragenen Dfanddriefen per 15,540 rhir, ein Betrag von 6080 Rthlr. abgelöst, 
wird, und die Zahlung dieſer Abiöſau zs ſumme in termino traditiouis erfolgt. 
Zahlungs ſähige Kaufluftige werden hierdurch aufgetordert, in den anberaumten 
Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbletenden, wenn keine geſetzli⸗ 
chen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Ans⸗ 
bange an der Gerichtsflätte eingeſehen werden. \ 
Fuͤrſt Lichtenſten Treppaus Jägerndorfer Fürſtenthumsgerlcht, Kös 
8 nigl. Preuß. Anthetls. Hanſel. 
3846. Schloß Neurode den 30. October 1831. Pachdem die dem 
Emanuel Weinert gebörige, Vol. I. Nro. 42. des Hypothekenduchs verzeichnete 
Meblmühle nebſt den dazu gehoͤrigen Grundstücken zu Mittelſtelne, wovon 
nach dem gerichtlichen Tax Inſtrumente vom 22. d. M. die Mühle gar ee \ 
en 


24 ˙— 


ſtͤͤcken einen Ertragswerth von 25 3 Mhlr 16 Sgr. 8 Pf. haben, während 
der Matertalwerth der Gebäude und des Mu nwerkes 1027 Riblr. 11 Sgr. 
6 Pf. beträgt, auf den Antrag zweier Nralglänbiger im Wege der Execution 
ad hastam geſtellt und zum öffentlichen Verkaufe 3 Bletungstermine auf 
den 12. Januar 1832, 7 
den 12 März eus d. au. und peremtorie auf 
En den 18. Mal ejusd, an. Vormittags 10 uhr 
in bieſiger Juſttzamts Canylri ang ſetzt worden, laden wir beſit⸗ und zablunges 
fäpige Kauflsfiige zu dleſen Terminen, beſondets zu dem letzten peremtoriſchen, 
zur Aegabe tbrer Gebote mit dem Bemerken vor, daß der Melt: und Beſt⸗ 
bietende des Zuſchlages in Abweſenheit eines geſetzlich zuläßigen Widerſpruches 
gewärtig fein, und daß die Taxe zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtca⸗ 
tur inſpieirt werden kann. 801 
Reichsgraͤſlich Anton v Magnisſches Juſtizamt. 

4092, Striegau 2 zten Novbr. 1831. Die sub Mo. 41. in Blumenau, 
Bolkenhalnſchen Kreifes belegene Gaͤrtnerſtelle mit einem Garten und 4 Scheffel 
Breslauer Maas Ausſaat Ackerland, unterm 30. October 1831. auf 220 Niblr. 
ortsgerichtlich taxirt, fol auf den Antrag dee Erben des verſtordenen Beſitzers un 
Wege freiwilltger Subhaſtotion, Behufs der Erbrheilnng öffentlich meiſtbletend 
veräußert werden. Der viesfälige einzige Bletungstermin ſteht auf ; 

den 2. Febriwar 1822. Vormiftags 10 Uhr 2 
in Blumenan an, was beſiz⸗ und zahl augsfaͤhgen Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. > 

Das Gerichtsamt zu Blumenau. 
3981. Frenkenſteln den löten Noodr. 1831. Von dem unterzeichneten 
Werſchtsamt wird biermit bekannt gemacht, daß die sub Nro. 13. zu Seitendorf, 
Frank nßtelner Kreiſes gelegene, auf 367 Rihl. 18 far. ais Haͤuslerſtelle gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Anton Kahlerſche Waſſermühle und Haͤuslerſtelle auf den Antra 
des Domlalt am Wege der nothwendigen Sub haſtatien in ech - 

den 4. Februar 1832. Nachmittags 2 Ni a 

in Seltendorf SR werden fol, 5 welchem wir zablungsfaͤbige Kaufluſtige 

‚einladen. Das Gerichtsamt der Hertichafe Seitendorf, ; 
et Glogau den 10. May 1831. Zum offentlichen Verkauf des im 
NL Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 45,477 Athlr. 5 Sgr. 4 Pf. gewür⸗ 
digten Gutes Mittel- Nieder ⸗ Gläſersbörf nebſt Zubehör Krichicht, 
ſo wie des un Liegnitzer Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 17,305 Rthl. 3 Sgr. 
Serien gewürdigten Guts Hummel, find vor dem Deputirten, Ober: Landes⸗ 

chis ⸗Aſſeſſor v. Gellborn drei Bietungstermine auf 
— den 16. September 1831, a 
+ den 16. December nk ; 3 

den 16. März 1832 Vormittags um 10 f 
auf dem birfigen Schloſſe angeſetzt iz von denen der letzte peremtoriſch iſt. 

Koͤnigl. Dber » Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſtz. 

* v. Goͤtze. 

3680. 
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3680. Jauer am 17. October 1831. Zum nothwendigen Verkauf des zum 
Johann Gottlob Fritſcheſchen Rachlaß gedoͤrigen sub Nro. 11. zu Kolbnitz, 
Jauerſchen Kreiſes delegenen, und durch dle Kreis-Taxatoren auf 1641 Rthlr. 
28 fgr. abgeſchaͤtzten Freybauerguts, find Bletungstermine auf 

: \ den 9. November c., - 
den 9. December, und 
den 27. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, 
von welchem der letztere peremtoriſch iſt, die erfiern deiden hieſelbſt in unſerer 
Kanzley, der letztere aber an der gewöbnlichen Gerichtsſtelle zu Kolbnitz ander 
raumt, welches beſitz- und zahlungefähigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. s 3 

Das Yardes:Ueltefie v. Ezettrig und Neuhauß, Kolbnitzer Gerichtsamt. . 

4252. Musfamten 12. December 1831, Das hlerſelbſt in der Schmelze 
unter No. 45. belegene, dem Toͤpfermeiſter Pfitzinger gehörige, auf 535 Rth 
23 fgr, 7 bf. abgeſchaͤtzte Haus ſoll Schuldenhalber 

N am 8. Marz k. J. Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Melſtdietenden verkauft werden. 
Fürſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 

4077. Laugenbie lau den 21. November 1831. Zum Verkauf des Gott⸗ 
lieb Stacheſchen, sub Nro. 51. in der Gemeinde großen neuen Antheils belege⸗ 
nen, ortsgerichtlich auf 186 Rihlr. 27 Sgr. 6 Pf abgeſchaͤtzten Hauſes, haben 
wir einen Termin auf n 

7 den roten Februar 1832 | 
in hieſiger Amtskanzley angeſetzt, und laden Kaufluſtige dazu unter dem Bemer⸗ 
ten vor, daß, weun richt geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Graͤfl. v a, Gerichtsamt der Langendlelauer Majoratögüter, 

etlex. Heege. f 

4196. Reichenbach den 16ten Noobr. 1831. Die verebl. Mülermeiſter 
Knothe, Johanne Eprifliane geb. Preusker gehoͤrtge sub No. 6. in Schoͤps 
an der alten Bautzner Straße und am ſchwarzen Schoͤpsfluße belegene Waſſer⸗ 
mühle mit 2 oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, dem Muhlenzwange über die Einſaßen 
von Schoͤps und der Backgerechtigkeit, mit einem Obſt⸗ und Graſegarten, einer 
dreiſchuͤrigen Wiefe und 14 Scheffel Breslauer Acker, gerichtlich auf 2433 Rthlr. 
5 for. tarirt, fol auf Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers in den Terminen: 

den Vler und zwanzigſten Februar f 

den Sieben und zwanzigſten April 1832. Nachmittags 2 Uhr 

den Neun und zwanzigſten Juni erh ; 
an Serichtsſtelle zu Schoͤps ſubbaſtirt werden, wozu Kaufsluſtige hiermit einge 
laden werden. In unſerer Regifiratur kann die Tare täglich eingeſehen werden. 

Das Herrlich Schmalzeſche Gerichts amt Über Schoͤps. 


g Pfennigwerth, * 
4082, Ratibor din 2. November 1831. Es ſoll die zu Groß ⸗Peterwitz 
u Rio‘ 142. gelegene Mathes Andriſſeckſche, am 9: September c. a. ges 


sicht, 


I} 
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richtlich auf 80 Rth. gewuͤrdigte Häuslerſtelle nebſt Garten von 1 Preuß. Schfl, 
Ausſaat in dem einzigen peremtorifchen Bletungstermine 
den 13. Februat 1832. Vormittags um 10 Uhr 

im Groß ⸗Peterwitzer Niederkretſcham au den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe 
während den Amtsſtunden in unſerm Geſchaͤftslocale eingeſehen werden kann und 
dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände obwalten, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird. Das Gerichtsamt Groß-Petrowitz. 


4186. Sprottau den 15. November 1831. Das dem Schloſſermelſter Frie⸗ 
drich Benjamin Clauß zugehorige sub No. 245 in der Glogauer Vorſtadt biers 
ſeblſt belegene, mit einem Hinterhauſe nebſt Werfitart und Hofraum verſehene 
maſſive Wohnhaus, welche auf 505 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden 
iſt, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Bietungstermin tft auf 

den 18. Februar 1832. Vormittags 
vor dem Hen. Aſſeſſor von Reder angefigt, wozu zablungstaͤbige Kaufluflige une 
dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
ſoll, in ſolern nicht gesetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme dewirken. Die Tape 
des Hauſes kann in unſerer Regiſiratur eingeſehen werten. ze 
er Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
8 5 Jäckel. 
3972. Oels den 15. November 1831. Die auf 207 Rthlr. 24 far. dor f⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretſchoms⸗Freiſtells sub Nro. 14. zu Weidenbach ſoll 
auf den Antrag der Erben in termiuo a 
Ä den 9. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr = 
in loco Weidenbad an den Meift» und Beſtbietenden verkauft werden, wou 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Käufer nach Einwillt⸗ 
gung der Erben den Zuſchlag zu gewärtigen hat. a 
Das Gerichtsamt zu Weldenbach. f 
4018. Biſchwitz den 19. Novemder 1831. Die zu Broſchnitz, Ohlauſchen 
Krelſes gelegene, im Hppotbefenbuche mit Nro. 42. bezeichnete Freohäuslerſtelle, 
zum Nachloſſe der Joſeph Wentzkyſchen Eheleute gehörig, wobel ſich ein Garten 
von 1 Scheffel Ausſaat befinden, und die gerichtlich auf 321 Rihlr. Courant 
taxirt worden, (ol im Wege der ſrepwilligen Subpaftation in dem auf 
den 8. Februar 1832. 
in der Juſliz-Amtskanzlei hlerſelbſt Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtori⸗ 
en Bletungstermine an den Meiſibtetenden verkauft werden Beſitz⸗ und zab⸗ 
lungefäbige Kaufllebhaber werden bierzu Behuls der. Abgabe ihrer Gebote mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſibieter den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen 
bat, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme erfordern. Dieſaufgenommne 
Taxe kann ſowohl. bier als auch im Gerichtskreiſcham zu Broſewitz eingeſehen 
werden. 1 Juſtizamt der Graf Yorst von Wartenburgſchen Herrſchaſt 
Klein Oels. 
SEE, 4250, 


4250. Liehenthal den 29 November 1831. Das zu Schmoltfeiffen sub 
Niro. 109. belegene Bauergut, welches in Anſehung der Aecker und Gebäude auf 
1490 Rthlr. und in Abücht des Inventartt auf 25 Rthlr. 17 [gr. gerichtlich gewür⸗ 
digt worden, iſt zur nothweadiben Subhaſtation geſtellt. Kauftuſtige haben ſich 
in den zur Bietung anderaumten drei Liltatlonsterminen ; 

den 1. Februar 18327, 

den 3. März 1832., 

den 7. April 1832, 7 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, im Gerichtskretſcham zu Schmottſe ffen eins 
zuſinden und ibre Gebote abzugen, auch zn gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden 
der Zuſchtea, wenn fein geſetzliches Hinder giß tum Wege ſtehet, mit Einwilligung 
der Inter eſſeuten ertheilt werden wird. Der kuͤnftige Erſteher iſt geh lten, die 
auf dem Gute haftenden Domintal Laſten, welche nur ta Silberztuſen beſtehen, 
abzuloͤſen, da der größte Theil der Accker bereits abmembritt iſt. - 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

3814 Retnerz den 1. Noodt. 831. Die in dem Koͤnigl. Rentamts- Dorfe 
Miebers dorf sub No. 47 belegene nach dem Matertalwerth gerichtlich auf 162 Rth. 
Coat ant gewürdigte Häuslerſteue und Glas ſchleifmühle, von welcher jahrlich durch 
Vermiethung von vier Schiege!bänten 35 Rthlr. 19 fgr. Ertrag gewonnen werden 
koͤnnen, ſoll in termino i 

den 9. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr . 
im Wege der nethwendigen Subhaſtat'on verkauft werden, wozu wir beſtz und 
jahlungsfäbige Kauflutlige in unſer Gerichts „Locate hieſelbſt un dem Bemerken 
einladen, daß die Taxe in unferer Reglſtratur eingeſehen werden kan, übrigens 
dem Beſtbleter der Zuſchlag ertheult werden ſoll, ſofern nicht gesetzliche Augände 
eine Ausnahme nothwendig machen > ? 
Könty!. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Meiner; und Lewin. 

Schmiedel. 

4090. Striegam den 1. November 1831. Zum Öffentlichen Verkauf der 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Häusler Carl Gottlieb Auſt gehörenden, sub 
Nro. 20. in Graͤbel, Bolkenhainſchen Kreiſes, belegene und auf 53 Rtbl. 10 far. 
4 pf. taxirten Haͤuslerſtelle iſt von dem unterzeichneten Gerichtsaute ein einziger 
Bietungstermin auf 
10% den r. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
in Gräbel anberaumt, was beſitz⸗ und zablungsfäbigen Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. Zugleich werden alle unbekannten Glaubiyer der ꝛc. Auſt 
aufgefordert, ihre erwanigen Anſprüche an derſelben ſpaͤteſtens in dieſem Termine 

anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls fie damit gegen die bekannten Glaͤu⸗ 

biger präcſudirt und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Be⸗ 

Arledigung der letztern von dem Vermögen des Auſt noch übrig bleiben möchte. 
Er : Das Gerichtsemt zu Graͤdel. N 


’ 
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zu No. III. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom 18. Januar 1832. 
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Steckbrief. 


256. Aus Pilgrams dorf iſt der nachſtehend bezeichnete Privatjäger 
Bircke am zten d. M. heimlich entwichen, nachdem er ohne Vorwiſſen 
der Grundherrſchaft, eine bedeutende Menge Holz aus dem Forſte ver⸗ 
kauft hat. Sämtliche Militair - und Clvil⸗Behoͤrden werden erſucht, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften, und 
an uns nach Goldberg abliefern zu laſſen. 

Goldberg den 12. Januar 1832. 3.) 

a Das Gerichtsamt Pilgramsdorf. 7 

Se SEELEN 
Rock, grün (Fradz) Jacke, Weſte, Hoſen, Stiefeln, Schuhe, unbekannt; 
Mütze, grün, 8 a ; 
Beſondere Umſtände, keine: außer daß er einen Paß vom 2ten 
Januar c. über Hirſchberg nach Breslau bei ſich hat. 

a: Signalement. i 
Geburtsort, Neuhof bey Striegau; Vaterland, Schleſien; gewoͤhn⸗ 
lichen Aufenthaltsort, Pilgramsdorf; Religion, katholiſch; Stand, Gewerbe, 
Jager; Alter, 30 Jahr; Größe, 5 Fuß 5 Zoll; Haare, hellbraun; Stirn, 
hoch; Augenbraunen, braun; Augen, blau; Na e, breit; Mund, mittel; 
Zähne, gut; Bart, braun; Kinn, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Geſichts⸗ 
bildung, flach; Statur, mittel; Sprache, deutſch. 

Befondere Kennzeichen: keine, trägt aber einen Backen⸗ und. 
Schnurrbart. | 
Subhaſtations Patente. f 
3960. Breslau den 18. October 1831. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtatlon der dem Johann George Runf chke geboͤrlgen, zu Althof 
sub Nro. 87. gelegenen, aus 30 Motgen beftebenden ſogenaunten Schaafwieſe 
welche nach der in unſerer Regliſtratur einzuſehenden Taxe auf 7500 rn 8 


l 


1 
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ſchaͤtzt if, von uns verfügt worden. Es werden daber alle zahlungsfaͤhig⸗ 
aufluſtige hierdurch aufgefordert, in den augeſetzten Bietungsternnnen 
am 16. Januar 1832, a er 
s am 17. Marz 1832, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, f 
m 21. Mai 1832 Vormittags um 9 Uber 


| a 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Forche im hieſigen Land, Gerichtshauſe 
in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen 


zuläßigen Manpatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vere 
nehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Auſtaͤnde einire⸗ 
ten, erfolgen wird, 
Königl. Preuß. Landgericht. Delius. 
4295. Czarnowanz bei Oppeln den 8. Oc ober 1831. Auf den Antrag 


eines Realglaubigers baben wir zum Öffentlichen Verkauf dem Gezes Czock gehö⸗ 


rigen sub No 18. zu Grabczock im Oppeinſchen Rreiſe belegenen Kolonkeſtelle, 
beſtehend in einem hölzernen Wohngebäude, einer Scheuer, einem Kuhſtall, einem 
Auszugshauſe, einem Gaͤrtchen und 16 Morgen Ackerland, welche dorfgerichtlich 
anf 85 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, einen peremkoriſchen Bietungstermin auf 
den 2. März; 1832. 4 
in loco Grabezock angeſetzt, zu welchem wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Deſtbtetende den Zufchlag zu 
ewärtigen hat, wenn nicht geſetzlich eintretende Umſtande eine Ausnahme er⸗ 
ordern, Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. P 
nr Königl. Preuß. Juſlizumr. Buchwald. 
2870. Breslau den 18. Juli 1831. Das im Schönauſchen Kreiſe ‚ges 
legene Gut Vorder Mochau, den Oder Amtmann Samuel Gottfried Leupold⸗ 
ſchen Erben gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatien verkauft wer» 
den. Die gerichtliche Taxe deſſelben beträgt 13,893 Rthir. 3 Sgr. 4 Pf. Die 
Bigtungs termine ſiehen j 
am 25. November d. J, Age 
am 28. Februar k. J. und der letzte Termin 
am 1. Jung 1832 Vormittags um 10 Über 
an, vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Korb im Partheten⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts, Zahlungskfaͤhige Kaufluſtige werden bierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 


vernehmen, ihre Gebote zum Protokon zu erklären und zu gewärtigen, dat der 
Jaſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anflände elntre⸗ 


ten, erfolgen wird. „ Die aufgenommene Taxe und die Subhaſtations-Bedin⸗ 
gungen koͤnnen in der Regiſtratur des Oder Landesgerichts eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
a Falkenhauſen. 
es Eoslam den 7. November 1831. Der sub Nro. 2. des Hyporhekens 


buchs verzeichnete, zu Ober » Ridultan, Rybniker Kreſſes, belegene, gerichtlich 
auf 


> 
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auf 220 Ntblr. abgeſchaͤtzte Krelſcham, wozu circa 9 Scheffel Aus ſaat Acker gehoͤ⸗ 


ren, ifi im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers von uns zum Verkauf getiellt und der einzige petemtoriſche Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf den 28. Januar 1832. 


in der Stadtgerichts⸗Conzlei zu Loslan anberaumt worden. Berg; und zah⸗ 


lungefäbige Kanfluftige werden zu demfelden eingeladen und aufgefordert, ſich mit 
autiom zu verſehen. Die Taxe kann in unferer Reglſtratur eingeſehen werden. 
Auf Nachgebote wird nur in den geſetzlich zulägigen Fällen Aus nahms weiſe geach⸗ 


tet wer den. 
; Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. N 
3633. Kloſter Lauban den 17. September 1831. Auf den Antrag der 
Erben baben wir zum freiwilligen Verkauf der Anton Heinkeſchen, gerichtlich auf 
1746 Rıb!. 15 Sgr. abgeſchaͤtzten Ueberſchaar Nro. 64. zu Pfaffendorf, einen pers 
emtoriſchen Bletungster min auf « 
den zten Februar 1832 


in dem Sliftsgerichts Amtslokale zu Laudan früh 10 Uhr anberaumt, zu welchem 5 


Kaufluſtige mit dem Vemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag von der Ein⸗ 
willigung der Intereſſenten abhaͤngt. re 
Das Stifts : Gerichtdamt. 


EILEEN taten. 2 
246. Hapn au den 28. December 1831. Es iſt über den Nachlaß des hier 
gefiorbenen Bürgers und Schneidermeiſters Joſevb Mathtas Paul Sodka nach⸗ 
dem die Erben ihrem Erbrecht entſagt, auf Antrag der bekannten Gläubiger dato 
Concurs eroͤffnet und der Anfang auf die Mittagsſtunde 12 Uhr feſtgeſetzet wor⸗ 
den, Died wird allen unbekannten Gläubigern dierdurch mit dem Eröffnen bes 
kannt gemacht, daß der Nachlaß in einem Hanje und Garten, für 886 Rth. 20 ſgr. 
erkauft und in einem geringen Mobslar⸗Vermoͤgen, die Schuldenmaſſe aber in 
1337 Rthlr. 21 fgr. 4 pf. beſteher und die Activmaſſe mit 403 Rthlr. 24 fer. 1 pf. 
überfleigt, und ſie aufgefordert, ihre Forderungen in ter mino b 
den 29. Februar 183. Vormittags um 10 Uhr 
im Locale des biefigen Land » und Stadtgerichts in Perſon oder durch gehörig le⸗ 
gitimirte Mandatarten, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Hen. Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Neumann zu Goldberg und Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen 
werden, gebörlg anzumelden und zu beſcheinigen, im Fall des Nichterſcheinens 
aber zu erwarten, daß ſie mit Ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt 
und ihnen deshalb gegen die Übrigen Credttoren ein ewiges Stinſchwelgen aufer⸗ 
legt werden wird. Zugleich werden Diejenigen, fo zur Maſſe noch Zahlung lu lei⸗ 
en haben, hierdurch angewteſen, ſolche in das Judicial⸗Depoſitorium des uns 
terzeichneten Gerichts zu leiſten, anſonſt die dieſer Verfügung entgegen an die Er⸗ 
ben oder ſonſt Jemaud geſchebene Zahlung, hinſichts der Concursmaſſe, für ulcht 
geſchehen detrachtet werden muß. 
f b Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


— — 


Juͤngling. 
3844 
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3844. Wohlau den 4. November 1831. Nachdem auf Antrag der Erben 
das zu Petranowitz verſtorbenen Müllers Johann Gottlieb Schulz über den 
deufeinen Betrag von 1264 Rihlr. 28 Sgr. 3 Pf. manifeſtirten und mit einer 
Schulden ſumme von 782 Ntblr, 7 Sgr. 2 Pf. belaſteten Nachlaß am heutigen 
Tage der erbſchaftliche Liguidationsprozeß eröffnet worden, fo haben wir Behufs 
der Aufnahme und nähern Nachweilung der Anfprüche aller etwanigen unbekann⸗ 
den Gläubiger einen Termin auf 

den 14. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
vox dem Juſtiz⸗ Amtmann Gobbin angeſetzt, und laden hierzu alle diejenigen, 
welche ein Recht auf die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, hierdurch unter der 
Auflage vnr, ſich in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläßigen, mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, ihre Forderungen, Die Art und das Vorzugsrecht anzugeben und die 
etwanigen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, wogegen die Ausbleibendin aller 
Ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen, 
E Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2859. Schloß Mittelwalde den 5. Auguſt 1831. Das Gräflih von 
Althannſche Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schoͤnſeld und 
Woͤlfelsdorf citirt hierdurch auf Antrag feiner Verwandten den im Jahre 1805 
aus feinem Geburtsorte Hayn ſich heimlich eutfernten Haͤuslerſohn Vincenz 
Lux, jetzt 40 Jahr alt, welcher ſeltdem von feinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachrichten ertheilt, fo wie feine etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer, und ladet ihn und ſie zu dem auf 

den 26. Mai 1832 Vormittags um 9 uhr 
anberaumten Termine hierdurch mit dem Bedeuten vor: ſich in demſelben ent⸗ 
weder perſoͤnlich an hieſiger Gerichtsſtelle oder ſchriftlich zu melden und weitere 
Auweiſung, bei feinem und ihrem Auſſenbleiben aber zu gewärtigen, daß er, des 
Vincenz Lux, durch Erkenntniß für todt erklärt, und fein zurückgelaſſenes Vermrö 
gen den nächſten ſich legitimixenden Erben zugeſprochen und ausgeantwort wer⸗ 


den wird. 
Das Graͤfl. Althannſche Juſtizamt. Volkmer, Jufſtit. 
1711. Rietſchen bey Muskau den sten Map 1831. Dr feit dem Jahre 
1807. verſchollene, von bier gebürtige Maurer Johann Ehriſtoph Weyrauch wird 
nebſt feinen etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmern aufgefordert, ſich vor 
oder ſpaͤteſtens in dem auf a 
den 5. März 1832. Vormittags 11 Abr 
in hieſiger Gerichtöflube anberaumten Termine perfönlich oder durch elnen Bevoll⸗ 
mächtigten zu melden, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er 
für todt erklärt, feine undekannten Erben präclndirt, fein Nachlaß aber den ſich 
meldenden und legitimirenden nächften Verwandten zugeſprochen werden wird 
Das Gerichtsamt. er B 
3428. Liegnitz am 10. Septemder 1831. Nachdem durch den Curator 
absentis des feit dem 29. Juni 1821. vorſchollenen Deſtillateur Earl 71 ö 
ie 
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Klebeck dle Provocatlon auf deſſen Todeserklaͤrung eingegangen, fo. fordern 
wir hierdurch gedachten Kiedeck, fo wie wenn er verfiorben, feine etwaige uns 
bekannte Erben und Erbnehmer auf, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem vor dem Herrn Ober, kLandesgerichts⸗Auscultator König auf 
den 18. Juli 1832. Vormittags um m Uhr 
anberaumten Termine im biefigen Koͤnigl. Land» und Startgerichtds Gebäude 
zu erfcheinen und weitere Anweiſung zu gemärtigen, wldrigenfalls der Carl Jo⸗ 
ſeph Kiedeck für todt erklärt und fein Vermoͤgen den ſich legitimirenden naͤch⸗ 
ſtem Verwandten überlaſſen wer en ſolIl. i 
5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

f Hoffmann ⸗ Scholtz. 

‚1855, Breslau den 13. May 1831. Die unbekannten Erben des im 
April 1829 zu Groß⸗ Raake Trebniger Kreiſes verſtorbenen Wirihſchaft⸗Voigt 
Lonis Sion werden hiermit aufgefordert, ſich in dem auf 

den sten März 1832 f 
im Gerichtslocale zu Groß Raake anberaumten Termine zu melden und ſich 
als ſolche zu legitimtren, widrigenfalls der Nachlaß des Verſtorbenen als her⸗ 
renloſes Gut dem Koͤntgl. Fiscus üderwieſen werden ſoll. 5 : 

Das Gerichtsamt für Groß» Raafe, s 

2022 Breslau den 26. April 1831. Der aus Krampitz gebuͤrtige Johann 
Gottfried Rahmfeld, welcher im Jahre 1808. als Tuch ſcheerer⸗Lehrburſche von 
ſeinem Meiſter bieſelbſt entwich, bar feit jener Zeit keine Nachricht von ſeinem 
eben und Aufenthalt gegeben, Derfelbe wird daher auf den Antrag feiner Schwe⸗ 
ſter Suſanna derebl. Adolph zu Liſſe, nebſt feinen zuruckgelaſſenen unbekannten 
Erden und Erbnehmern bierdurch vorgeladen, ſich innerbalb 9 Menaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem vor dem Deputirten Hrn. Meferendarius Mücke auf 

den 15. März 1832. Vormttags um 10 Uhr 
angeſetzten Termine in unſerem Landgerichtsgedäude auf dem biefigen Dome pers 
ſönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten unter der 
Wornung, daß er, der Johann Gottfried Rahmfeld für todt erklaͤrt, und ſein 
Vermögen den ſich meldenden Erden überwleſen werden fol. ; ö 
f Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

3695. Glogau den 2. September 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl⸗ 
Dber Fandesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen der vorma⸗ 
ligen Privat Fand Schleſſen Soeletät vorwaltenden Inſufficienz wegen 
auf den Antrag der Gläubiger Concurs eröffnet, deſſen Anfang auf die Mittags⸗ 
funde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden it, Alle etwanige unbekannte Gläu⸗ 

biger der gedachten Societät werden daher vorgeladen, in termine 
den 25. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputitten, Oder ⸗Londesgerſchts Aſeſſor Graf zu Debna auf dan 
Schloſſe pieſeldſt entweder perſönlich, oder durch mit vollftändiger Information 
und geſetzlicher Vollmacht verſebene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten, von den bei eiwaniger Undefanntfhaft die J. E. Mäthe, Dale 
ſenge, Fichtner und Treutler, und die J. C. Wunſch und Jünger in Beim 
82. 
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gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu 
beſcheinlgen, ſich auch über die Beibehaltung des vorlaufig beſtelten Interims⸗ 
Eucatoris, J. C. Neumann, zu erklaͤrer, oder auch ihre Wahl auf elnen andern 
der hleſigen Fulizcommifatien zu richten, und demnaͤchſt das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termine und künftighin uͤber mehrere 
Gegenſtande ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die 
Glaäudtaer, in ſofern fe den Behandlungen nicht perſönlich beiwohnen koͤnnen, 
einen Mandatar mit gerichtlicher, aller etwa vorkommende Segenfiände und Des 
liberntion en uwfaſſenden Special, Vollmacht verſehen, fonit Me bei allen derglei⸗ 
chen Deliberationm und Beſclüſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als 
den Beſchlüſſen der üprt zen Gläubiger und den hierauf zu treffenden Verfü⸗ 
gungen beiftimimend geachtet werben ſollen. Diejenigen Gläubiger, welche ſich 
bis zu oder in dem Termen ulcht meiden, werden bald nach demfelben in Gemaß⸗ 
belt der Allerhoͤchſten Koͤnegl. Cabinets⸗Ordre vom 16. Mai 1825. mit allen ihren 
Anſprüchen an die Maſſe präcluditt, und es wird ibnen deshalb gegen die Übrigen 
Ereditoren ein einiges Surſchweigen auferlegt werden 5 vet 
Kbuigk. Preuß, Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Sener 
en eee: u . Goͤtze. 


108. Walden durg Len 11. Dede. 1831. Die Kaufleute Kroh und Frle⸗ 
denthal zu Breslau haben darauf argetragen, über den Kaufpreis der gewerk⸗ 
ſchaftlichen 61 Kuxe des Grafen von Patt an der Steinkobleugrube Seegen 
Gottes zu Schlegel den Liquldstions⸗Prozeß zu eröffnen Es werden demnach 
ſaͤmmtliche unbekannte Realgläubiger der Scegen Gottes Grube hierdurch aufge⸗ 
kordert, binnen drey Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 

e den 18. April d. J. Vormittags 9 ubr 1 
angeſetzten 42 au der Girichtsſtelle des unterzeichneten Berg » Gerichts hier 
ihre Anfprüde an die gedachten gewerkſchaftiichen Kuxe, oder deren Kaufprels 
anzumelden und nach zuwelſen, unter der Warnung, daß die ich nicht Meldenden 
mit ihren Anſprüͤchen an die 61 gewerkſchaftlichen Kuxe des Grafen o. Platt an 
der Seegen Gottes Frube präctudiet, und ihnen damır ein ewiges Slillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter weiche der 
Kaufpreſs vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. Diejenigen, welche ſich bei der 
Anmeldung eines Bevollmächtigten bedienen wollen, können ſich an den Koͤmgl. 
Stadtrichter Hrn. Manger hier wenden, und denſelbenmit Vollmacht und Jufor⸗ 
V 3 
2 Königl. Preuß Berg: Gericht von Nieder ⸗ Schleſten. 
110. Waldenburg den 17, December 1831. Die Kaufleute Kroh und 
Friedenthal zu Breslau haben darauf angetragen, über den Kaufpreis der gewerk⸗ 
ſchaftlichen 122 Kuxe der Steinkohlengrube Johann Bapfiſta zu Schlegel den 
Liquidations⸗ Prozeß zu eröffnen. Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte 
Realglaͤublger der Johann Baptiſta⸗Grube hierdurch aufgefordert, binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf f EUR 
EHEN Ls. Aen. Vormittags 9 Uhr f 
angeſetzten Termin an der Gelichtsſtelle des unterzeichneten Berggerichts hier ihre 
Auſpruͤche an die gedachten gewerkſchaftlichen Kuxe oder deren Kaufpreis a 
5 us 
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melden und nachzuwelſen, unter der Warnung, daß die ſich nicht Meldenden mit 

ihren Anfprüchen an dle 122 gewerkſchaftliche Kuxe der Johann Baptiſta⸗Grube 

Präecludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaafer 

derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche der Kaufpreis verthellt wird, 

auferlegt werden fol, Diejenigen, welche ſich bel der Anmeldung eines Bevoll⸗ 

mächtigten bedienen wollen, können ſich an den Königl. Stadtrichter Hru. Mans 
ger hler wenden und denſelben mit Vollmacht und Informat on verſehen. 
Königl. Preuß. Berg, Gericht von Niedeer Schleſien. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente 
4205, Woblau den 8. Decbr.. 1831. Zufolge Obligation vom 4 April 

1803. haftet auf der Muhle des zu Petranewitz verſtorbenen Mühlenmeiſters 
Schulz Ro. 20. des Hopothekenbachs über Petranowitz für bie jetzt verſtorbene, 
verwlitwete Rüster, Maria Eitinberd geborae Merhner 100 Rthlr, Expital zu 
5 pro Cent Zinſen. Seitens der Erben der verwitweten Nüfter iſt zwar über 
das Capita qulttirt, es können dleſeſben indeß das betreffende Hypotheken⸗ 
Inſtrument nicht beſchaffen, weshalb auf Antrag der Müplenmeifler Scholze 
ſchen Erben alle dlejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene Hypo⸗ 
tbeken⸗Inſtrument als Eigenthümer, Ceſftonatten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inbader Anſprüche zu haben dermetnen, hiermit aufgefordert warden, in dem 
auf den 26. März 1832. Vormittags 11 Ube 
anberaumten peremtorifchen Termine entweder in Perſon oder durch einen, mit 
Vollmacht und Informazien veriehenen, geſetzlich zuläßigen Bevon mächelgten, 
woln ihnen der bieſige Juſftiz Commiſſarius Herr Nagel in Vorichlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, das betreffende Document zur Stelle zu bringen und ihre 
Rechte nachzuwelſen, bei ihrem Amebieiden aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Realrechten auf das Gut Nee. 20, zu Petranowltz praͤcludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, daß ie Document feldft aber amortiſirt 
und auf den Grund des abzufaſſenden Amorttſations- und Präcluſtons⸗Et⸗ 
kenntniſſes die eingetragene Poſt gelsſcht werden wird. 

8 > Königl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 

5 231. Breslau den 13. Januar 1832. Alle diejenigen, welche an die 
für den Bauer George Reichel aus Kunzendorf laut Schuldinſruments vom 
25, Apell 1800. auf der früher Dantel Bergelſchen, jetzt Gottlieb Vogel ſchen 
Freigärtnerſtelle Nro. 28. zu Sorgau, Wohlauer Kreiſes primo loco einge- 
tragenen 160 Nthlr., deren Inhaber unbekannt und worüber das Jnſtrument 
verloren gegangen ifi, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien oder ſonſt Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, dieſe binnen Drei Mouaten, 
Wateſteus aber in dem 
do am 26. April d. J. Vormittags 11 Uhr 

3 Mitterplatz No. 13. anſtehenden Termine anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, Widrigenfais fie damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwet⸗ 
gen auferlegt, das Inſtrument für amortiſirt erflärt und das Kapital im Dips 
vothekenbuche Ses werben wird, 3 2 

as Schandertſche Gerichts amt vom Dbers und Nieder: Lieben an 
und Sorgau. 5 Schaubert. 
Vet 
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Er Subhaftation: und Verpachtung. 

220, Los lau den 8. Januar 1832. Auf den Antrag eines Realgläubibers 
haben wir zur Subhaſtatlon eventualiter Verpachtung der in dem Dorſe Ober- 
Radoſchau, Rybnicker Kreiſes sub Ro. 2. gelegenen, dem Müll r Paul Polednik 
gehörigen Waſſermühle nebſt Zubehör, drei anderweitige Bietungster maine, und 
zwar; j auf den 16. Januar, 1 

2 2 auf den 4 Februar und 

= auf den 20. März 1832: 
anberaumt, und ſteht der erfle und zweite im Orte Loslau, der dritte und pe⸗ 
remtoriſche Termin aber in loco Ober Radoſchau an. Zabkangs fähige, Kauf⸗ 
und Pachtluſtige, fo wie Beſitz faͤhige werden demnach hierdurch mit der Aufferdes 
rung vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders ader in dem peremtoriſchen ihre 
Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbietenden das 
Grundfuͤck dann zugeſchlagen oder verpachtet werden wird, infofern nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniffe eine Ausnahme zulaſſen. i 

Das Ober⸗Radoſchauer Gerichtsamt. 
— bt — un —— —— nn nn | 
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2000. Breslau den 12. Jauuar 1832. Es ſollen am Toten d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmietags von 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe No. 49 am Naſch⸗ 
markte die zum Nachlaſſe des Kaufmann Krumpbolz gehörigen Eſſecten, deſtehend 
in Gold, Silber, Uhren, Zinu, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken 
und Meubles an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 

werden. Auct. Commiſſ. Mannig im Auftrage des Königl. Stadtgericht. 
: 257. Breslau den 16. Januar 1832. Mitwoch den ı5ten Februar d. J. 
Nachmittags von 2 bis 5 Ubr und die folgenden Nach mittage werden dle Auetlons⸗ 
zimmer des Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts zu Breslau gegen ſofortige baare Zah⸗ 
lung, die in dem dies fälligen bey Unterzetchneten gratis zu habenden Kätaloge, 
verzeichneten Bücher, aus der Bibliothek eines wegen Alter sſchwäche ſich zur Ruhe 
ſetzender Veteran, nebſt dazu gehoͤrigen gut konditionirten und zu verſchließenden 
Schraͤnken verſteigert werden. 

. N Behniſch, Dber : Sandes + Gerichts Secretalt, v. C. 
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RE HER Tr et 
218. Breslau. Zu vermiethen und bald zu beziehen find ein Gewölbe zum 
ar oder andern Verkauf, und ein Pferdeſtall auf drei Pferde, Albüßere 
raße No. 52. 1180 5 
217. Breslau den 11. Januar 1832. Nach längerem ſchon, vorhergegan⸗ 
genen Unrerleibs Leiden, entſchllef am gien d. M. in dem Alter von 27 Jahren, 
mein lieber Neffe, Carl Guſtav Nitſchke aus Beuthen a. O., an einem neroöfen 
galligten Fieber nach kurzem Kranfenlager. Alle, welche ihn kannten, werden 
gewiß den Verluſt mit mir tief empfinden, und ihre ſtille Theilnahme nicht verſagen. 
C. G. Nitſchre, als Ankel, für id und feine Mutter und Geſchwiſter. 


A. „. * 


W f 


. 2 
— 197 — 


5 Dogge d den 19. Jonuar 1832 e = 


Breslauer ee n Satt 


um; 


ee aue W ee na 


27 ur ah 11 


Pofeger vendre, „Binfen. . Zahlunge 


ir een, den 10. Zahurat 1832. Die Weihnachten 183 1. fäl⸗ 
lig gewordenen Zinſen der Großherzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werben ge 
gen Einlieferung Sen betreffenden Coupons vom 1. bis 16. Februar 7832. 
(mit Aushahme des Sonntags) in den Vormittegsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
im Berlin in der“ öhnung. des unterz an GenerakLandicajts: „Agenten Be 
und in Breslau d durch! die Hetren 2 Ldvbecke et Comp ausgezahlt. Nach 
dem 16. Februgr wird die Auszahlung sehon, und koͤnnen dann die Bir 
erhobenen Zinſen erſt im Johanni⸗Termin 1832, acht t werden. 
8 Robert, Kommiſſionsrath, Beh enſtraße No. 48. 
In Folge obiger Bekanntmachung! werden wir die Posner Pfandbriefs⸗ 
Seen vom 1. big 16. Februar 1832,, die e eee jagen 


> 


ge 12 Uhr auszahlen ed 
ö € T. Lobbecke et Comp. FR Scloßſraßz? No. 2 2. 

1 j 8 
Nr Subhaſtat ions“ T 


235, Lahn den 2. Januar 1832. Das u Nee d e e ba 
ie. zu 30080 sub Mo. 2 e Sarlar 15 2 N d 
benen Gottfried Geisler, welcher 5 e 9 

mürdiger worden ad deen eng Erbe e dae 

a zur kleitation re in 1185 aud Ben Bi Eat 

6. April 1832) Vormittags 11 
vor dem unterzeichneten Juſtleiasio in der Getichtsſtube zu Sopndborffhue a 
a Ru nach erfolgter Zuftimimung der Jutereſſegten den ert 
ietenden zu gewaͤrtigen. 
7 2 Das Gerihrsamt . e Puch. . 


81 1 ri 


— — 


266. Czarnowanz den 21. October 1831. Auf den Autrag eines Neal, 
gläubigers it die dem Caſvor Kofſieck gehörige sub No. a7. zu Bowauno, 
Oppler Kreiſes belegene Halbbüdrerſtelle, bifiehend in einer halben Hufe Acker, 
drei Gebäuden und einem Garten, dorfgerichtlich auf 51 Kehl, taxirt, sub hasta 
19 worden. Wir haben dleſerhald einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

5 den 19 März 1832. Nachmittags 740 = 
in loco Bowollno anberaumt, zu welchem wir za hingsfähig Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende ven Zuſchlag zu ges 
wärtigen dat, wenn nicht geſetzlich eintretende Umſtände eine Ausnahme erfordern. 
Die Taxe kann in hleſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

— 960 Koͤnigl. Preuß. Juſtizjamt. Buchwald. 

270. Schmiedeberg den 11. Jauuar 1832. Wegen ermangelnder Zah⸗ 
lung der Kaufgelder baben wir die der Johanne Ro fine, verehel. Hampel, 
gebornen Pohl gehoͤrige, snb Nro. 74. zu Haſelbach belegene und nach der orts⸗ 
gerichtlichen Tape auf 162; Niblx. 2. Sgr. 11 Pf, geſchaͤtzte de rern an⸗ 
derweitig zur noihwendigen e geſtellt, indem wir einen Te in zum 
Verkauf derſelben füt dos Meiſigetot auf Anis gen ene 
den 30. März aue. Jormittags 10 Uber 
an unſerer gewoͤbnlichen 1. \ 
- "raunmt haben, laden wir Kaafluſtige, welche die Lſeitations, Bedingungen im Ter⸗ 

mine erfahren ſollen, die Taxe. des Grundſtuͤcks aber zu jeder Zeit in unjerer 
Regiſtratur einſehen können- biemit dazu mit dem Bemerken vor, daß den 

Meiſtbletenden der uſchſag erthellt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Uniſtaͤnde 
eine Ausnahme göt S 3 baren; 1898 ET) 

Wag e 41112 a ar s u n 

1 N x er gun 

"Hanfg.ldereäettandeft iur © ubmarher Simon ere chen lampe pi 
das bieferbft in der Ujeſter Gaſſe sub Nro. 57. gelegene, auf 422 Athlr. 10 Sr. 
ge tichilich abgeſchaͤtzte und dem Schuhmacher Andreas Koz aka weste für das 
Meifigebot von 420 Rihl. zugeſchlageue Haus in dem einzigen und peremtoriſchen 
Termumnem den 21. März 1832. Vormittags um 9 Uhr 

dieſeldſt anderweit verkauft werden, und indem wir ſolches dem Ppudliko hierdurch 
e e und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biermit ein, in 


ig ma 8 1 11. 380 
ene bann und. Seh e. 


285 t. Peiskretſam den 22 Dice 


dem Eleltationtt mine zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen des Verkaufs 
ernehmen, ihre Gedote zugt Protokol erben und zu gewärtigen, daß dem 
Meſſt⸗ und Vefibietent ee lag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
"ten erfolgen und auf pater eingebende Gebote keine Räckſichr genommen werden 
d.. mal. Cech der Erdvte pesskrelſham ans en. 


5 00H Zr; 5 5 As 3 ; N = E Be 
sol 22 Pelskretſcham den 2. Januar 1832. Im Wege der Exeeutton ſoll 
. anlihaner e gebe gene, dee een Daobalena Lay 
ger zugehörige, sub Neo. 298 des Hppelbekenbuche e 


dd Pf. gerichtlich adge . zeit en nen ae ern: 


in dem einzigen 
f s den 


— 


a 3 b 731551 3 . 
Grrichtsſtattd vor dem Herrn Aſſeſſor Weſtphal ander 
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** — x * 
deu 21. März 1832. Vormittags um 9.Uhr, N 
bieſeloſf off eallich verkauft werden; indem iz lach dim Publik dern machen 
laden wir zahlungs aͤhige Kaufluſtige hierdurch ein, in dem Liettatious-Termtne 
zu erſchetnen, die Berkautsdediogungen zu vernehmen, ibre Gebote abzugeben und 
zu gewärtiaen, daß dem Meiſtetetenden der Zufhlag nach erfolgter Genehmigung 

der Inte reſſenten ertheilt und auf ſpä ter eingehende Gedo e keine Ruͤckſicht senem: 

rr is mumtsdsge u Ska oukiuz EEE Ren 
ne Kg Gericht der Staͤdte Pelsktetſcham und Toft 
216. Glogau den 2. Januar 1831. Zum öffentlichen nothwendigen an⸗ 
derweitigen Verkaufe des zu Waltersdorf, Sprottauſchen Kreiſes elegenen, ohne 
die Juventarlen an Vieh und Wagen, wle Acker Fahrt auf 2083 Nth. 23 far, 

4 f. gertchtlich geſchaͤtzten Georg Joſeph Alopfiug: Taubeſchen Bauerguts ſind 
3 Termine den 21. März, — — 
ee ee ee eden . Me nad 155 5 

ee den 21. Juli a . , „ 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, hier an gewöhnlicher Gerichtsſſelle ange⸗ 
letzt, welches defigs und zahlungs fähigen Kaufluſtigen r Abgabe von Geboeen 
bierdurch mit dem Bemerken dekannt gemacht wird, daß die Taxe täglich hier in 
der Regiſtratur angeſeben werden kann. 48 ea WER : 
Konigl. Juſtitamt des bieſigen vormaligen ae 28 

284. Breslau den 1. Januar 1832. Das auf dem Stadtgut⸗ Elbing an 
den Schleß werderplatz grenzende, sub Nro. 90. des 8 belegen. 
Grundſtück, dem Kreiſchmer Nicolaus gehörig, ſoll im Wege der u wendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe, vom Jah e 

nach dem Materialienwertbe 206 Rihlr. 7 Sgr. Der Biekungsterinin ſteht 
aaamm 2. April ec. Vormittags um Nen e e 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Luhe. im Parthe alt So, 1. 
des Königles Stadtgerichts an. Zahlungs + und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch N in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Behr 
bietenden, wenn keine eſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Hiebel wird 
bemerkt, daß auf das Giunpftäck an- Bombardements Ettſchävigungsgeldern an 
Caplral 40 Rtblr. und an disponiblen Zinſen W Nuhlte 30 S . 
bus des künftigen Aufbaues kepartirt worden ſind. D e getichilf Taxe kaun 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehln, Brite r 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. nne 

ge he e , , ene 

loß Ratibor den 23. December 1831. Auf den Antrag elnes 


1 9 9 
190. Sch 
Realglaubigers ſollen die der Frau Juſtitiarius Bernhard, geborne Jag uſch, 
gehörigen freien Realitäten, beſtehend in einem i open wel Etagen hohen 
Hauptwohugebäude, zwei kleinen Nebengebäuden 1 Stallungen nebſt Gemüſe⸗ 
garten, weiche Realitäten auf 7176. Nihlf. getichtiſch abgeſwuͤrdigt We im 
1 ae Ir “ Wr 75 170 ege 


5 


“a fie iet 


> ‘ 


a 
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Wege der Erecutlon öffentlich e e verkauft werden. Zu die⸗ 
ſem Behuf haben wir die Licltations⸗! ermine auf EEE 
dien 17. April Er 
K den 17. Juli — 8. 
seien pone RT den 1 . Derober K. J. an! n 
welcher lehtete petemtorkſch HE, in der hieſigen Gerichtokanzlei angejeht und la⸗ 
den aber Ke Kaufluſtige mit dem Bedeuten eln, daß der Zuſchlag dieſer 
Realſtaͤten erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme ges 
ſtatten. Die Taxe über dieſe Realitaͤten kann während den Amtsſtunden von 
Kauſluſtigen lederzeit hier, 18 5 wWiid en, g Anf i 3 
Ps Herzsgl, Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 


3206. Breslau den 26. Augnſt 1831. Das auf der breiten Straße in 
der Neuſtadt Nro. 1455. des Hypothekenbuches, neue Nro. 7. belegene Haus der 
verw. Deſtillateur Roſina Riemer geb. Schwarz gehoͤrtg, ſoll iw Wege der noth⸗ 
wendigen ubhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 
betragt nach dem Materialtenwietbe 6653 Rth 1 Sgr. 6 Pf, nach dem Nusungs« 
ertrage zu 5 pro Centader 6335 Rthle. 10. Sgr., und nach dem Durchſchniuus⸗ 
werthe 6494 Rihlr. 5 Sar, 9 Ut. Die Bletungstermine fleben: 

2 am 29. November c. Vormittags um 11 Uhr, 
am 31. Januar 1832 Vormittags um 11 Uhr, 


und der letzte n 
— . April 7832 Nachmittags um 4 Uhr Sn 
85 dem Hrn, O. L. Gertiptd » Alfeſſor Hübner im Partbeienzimmer No. 1. des Nönigk. 
tadigerichts angeſetzt worden. eis und deſitzfählge Kaufluſtige werden 
dlerbürch aufgefordert, in dleſem termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Ole gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushang: an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. x 
E Das Koͤnigl. Stadtgericht. * 
i EN v. Blankenſee. 


4046. Frankeyſte in den 21. October 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
bug iſt Geh eneise EubhäRetion des ub Nro. 167. des Hppotheken⸗ 
5 Aids, N 


— 


8 vol Olders dorf belegenen und auf 294 Rth. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Acker⸗ 
uͤcks, und zwar im Wege der Execution, verfügt worden. Es werden beſit⸗ und 
zahlungsfähige Kauflaſtige hierdurch eingeladen, in dem dieſerhalb auf 

„ den 11, Februar 183 2: Wawm ke can ae e Abe 1 
in unſerm Amtslocale vor dem König. Ober⸗ Landesgerichts“ ſſeſſor Hrn. Proske 
anberaumten Termine in Perſon oder durch gerichtlich, beglaubigte Vertreter zu 
zu erſcheinen und ihre Gebote a zugeben. rt an 

1 f 14 f 15 2 Königl. Land; und Stadtgericht. & j - 
4013. Breslau den 6. November 1831. Das auf dem Vincenz «El 
Bing No. 101, belegene Grundſſuck, zum Nachlaſſe des Eebſaßen Anton Morame 
gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sud haſtation verkauft ne g 
l gericht⸗ 
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gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlalienwerthe 1029 Rib. 
15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nut ungsertroge zu 5 pro Cent aber 1618 Kebi., nach 
dem Durchſchnittswerthe 1223 Rthl. 22 Sgr. 9 Pf. Der Bietungstermin ſteht 
am 1. März 1832 Nachmittags um 4 Uhr 

vor dem Herrn Ober- Landesgerichts, Aſſeſſor Hübner im Partbeienzimmer No. x. 
des Königl. Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und befigläbige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu erklaren und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen An ſtände eintreten, erfolgen wird. 

Da endlich der Leben und Aufenthalt des Anton Morawe sem. und ſeiner 
Frau, für welche ein Auszug und der Nießbrauch von 900 Rtbkr., und der Anne 
Roſine verehelichten Morawe, für welche 200 Rihlr. auf dem ſubhaſtirten Grund⸗ 
uͤcke eingetragen find, bisber nichts Beſtimmtes zu ermitteln geweſen Ift, fo wer⸗ 
den dieſe Gläubiger oder deten Erben zu jenem Termine unter der Warnung mit 
vorgeladen, daß bei ihrem Aus bleiben nicht nur der Zuſchlag an den Mejiſt⸗ und 
Beſtbieten den erfolgen, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Löſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen, euch leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der Letzteren obne Production der Juſtrumente, verfügt werden wird. 
Die gerichtliche Tape kann beun Aus bange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 

. Kaoͤnigl. Stadtgericht. 2 

N r bd. Blankenſee. 


412%. Br es lau den 10. November 1831. Die nach dem Dur chſchultt⸗ 
werth auf 2210 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzie Wilhelm Knoblochſche Freißſelle 
und Brandwelnbrennerei sub Nro. 38. zu Hänern fol in termino 
ö den 9. Febrnar 1832 1 — 
auf dem herrfchaftlichen Salt zu Hünern an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 3 8 
Das Habpemann p. Plottnitzſche Gertihtsamt. über Huͤnern. 
a 2737. Breslau den aten July 1831. Das im Creutzburgſchen SKreife 
gelegene Gut S hm ardt IHrn Anthells, den Erben des Gutsbeſitzers Friedrich 
Leopold Köhler gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, Die landſchaftlche Taxe deſſelben betragt 10,961 Rihlr. 26 Sgr. Die 
Wiethungs⸗Ter mine ſtehen: a 
2 > er am 8. November d. J., 0 
e am 9. Februar 1832, und der letzte Termin 
i hä am 11. May 1832 Vormittags um 11 Uhr 
au, vor dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Meyer im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Prosocoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt und Beſibietenden, wenn keine geſetzliche Auſtände eins 
treten, erfolgen wird. uch RT 
oöyigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
n . 6 15 Falkenhauſen. 
i 429. 


\ 
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4129. Hultſchin bg azften Nobbr. 1831. Zum frelwilligen Verkauf der 

nach dem verſtorbenen Muͤhlſcher Soykaſchen Eheleuten hinterbllebenen, unter 
kangendorfer Jurisdictton, ganz nahe an der Stadt Hultſchin belegenen, auf 
190 Rthlr. abzeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle No. 86. haben wir einen Termin auf 


den 10. Februar 1852. ö 2 
anberaumt, und laden dazu deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in das hleſige 
Gerichtszimmer unter dem Bemerken ein daß der Melſt, und Beſtbietende, wenn 
fonft keine Hinderniſſe entgegen ſtehen, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe 
kann zu jeder Zeit waͤhrend den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 

4132. Bunzlau den Zten October 1157 Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die zu Stebeneichen im Lömenberger Kreiſe sub No. 20. belegene, auf 
27 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤrbigte Gottfried Kriebelſche Zinshaus ler⸗ 
elle, und fordert Bietungsluſtige auf, ſich in dem auf a 

den 27. Januar 1832 Vormittags um 11 Uhr 72 
in der Gerichtskanzley zu Siebeneichen angeſeßten Kiritationgtermme einzufinden, 
ibre Gebote abzugeden und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
flag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Uuiſtaͤnde eine 
Ausnahme noͤthlg machen ſollten. f * e 2 0 

. Das Getichtsamt der Herrſchaf. Siebeneichen.. 

4222. Grelffenſtein den 5. December 1831. Das unterzeichnete Ges 
richttsamt ſubhaſtirt Behufs der Erbthellung die zum Nachlaſſe des HaͤuslerAus⸗ 
zügler Gottlied Schröter Nro. 47. zu Hayne gehortge und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 18, Noßzember 1831. auf 98 Rib. 26 Sgr. 10% Pf. Eouront adgeſchatzle 
Zinswieſe; und Mr der peremtortſche Bietungsrermin auf 5 

dien 5. März 1832. Vormittags um 9 Uhr: 
in der Gerichtsamts⸗Canzley allhier an, wozu Kauffuſelge eingeladen werden. 

Relchsgraͤfl Schaffgolſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


4285. Kupp den 29. Ne vember 1831. Zum nothwendigen Verkauf der 
sub Nro. 134. zu Alt Schalkowitz, Oppelnſchen Kreiſes, b. gene Chriſtoph 
Maleckſche Angerhaͤuslerſtele, welche gerichtlich auf 50 Rep, gewürdiges wor⸗ 
den iſt, ficher ein einziger Termin auf ER HERE FRE t 

5 den 3. März 1832. Vormittags 9 Uhr 1 
bier an und wir laden deſitz⸗ und zaßlungsfaͤhige Kauffußige ein, ſich zur Abs 
gabe ihrer Gebote gedachten Tages perſonlich oder durch gehörig bevollmächtigte 
Stellvertreter in dem hieſigen Geſchaͤftszimmer einzufinden, mit dem’ Betfügen, 
daß dem Beſtbtetenden, ſuſofern nicht gesetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, 
dieſe Stelle zugeſchlagen werden fol. Die gerichtliche Taxe, fo wie die Kaufe⸗ 
bedingungen ſind uͤbrigens zu jeder ſchleklichen Zeit hier einzuſehen. 

; Koͤnigl. Juſtizamt. 8 5 

4296. Ziarnowanz den 20 October 1831. Auf den Antrag eines Neal 
gläubigers baden wir zum öffen tuchen Verkauf des dem Bauer Sobeck Knosſalla 
gehörigen sub No. 15. zu Srauendienft im Oppelnſchen Kreiſe belege nen ht 

\ : e 


. * n 
beſtehend in Gebäuden, einem Ackergarten und 4 Morgen Wieſenland, welches 
n auf 204 Rihlr. 10 for. abgeſchaͤtzt worden iſt, einen peremtoriſchen 
tetungstermin auf 1 FE 
% en März 1832. Nachmittags 3 Uhr RER 

in loco Frauendorf bey Oppeln angefegt, zu welchem mir zabluagsfaͤhlge Kauf 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zus 
flag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzlich eintretende Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten. Die Taxe kann in hieſiger Kanzlep eingeſehen werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Juſttzamt. Buchwald. 

47h. Haynau den 13. September 1831. Zum Öffentlichen Verkauf des 
sub Nro. 11. zu Nieder⸗Wildſchuͤtz belegenen, dem Johann Gottlieb Kügler zus 
gehörigen Frelbauerguts, welches auf 5368 Rihl. gerichtlich gewürdiget worden, 
haben wir 3 Bletungslermine, von welchen der letzte petemtoriſch iſt, au 


“ den 9. December d. J. 1 
f den 10, Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr 
Er den 13. April k. J. . 


anberaumt, und fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an jenen Tagen 
entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclalvollmacht und hinlaugli⸗ 
cher Information verſehene Mandataren in dem her rſchaftlichen Schloſſe zu Giers⸗ 
dorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Beſt⸗ 
letenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. f - = 2 R . 
Das Gerichtßamt zu Wildſchuͤtz. Juͤngling, Juſtit. 
357. Brerlau den 1. Ncobr, 1831. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die gerichtlich nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 11684 Rih. 20 far, und nach dem Mat rialwerth auf 15742 Rth. 18 for. 
7 bf. adgefhägte, zur Gastwirt Georg Hüpertſchen Concursmaſſe gehörige Gaſt⸗ 
wirthſchaft nedſt Zubebdr sub No. 19, des Hypolhekenduchs von Noſenthal in ter- 
Nino den 16, Januar 1832. 
i fo wie den 16. Marz 1832. a s 
blerſelbſt in unlerer Kanzlei, Neumarkt No 9., und peremtorlſch 
8 den 12. May 1832. Vormittass 10 Uhr f 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Roſenthal nothwendig ſudhaſtirt werden ſell. 
Es werden demnach Beſit⸗ und Zablungsſähige hierdurch aufgefordert, in dieſen 
Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß der Zus 
chlag an den Meiſt und Beſtbtetenden erfolgen, auch nach Erlegung der Kauf⸗ 
gelder, die Löſchung fämmelicher eingetragener Forderungen, und zwar ohne Pros 
ductlon der Juſtrumente Über die leer ausgehenden verfügt werden wird. 
g Das von Haugwitzſche Geuichts amt über Wut. 4 
ER - auch. 


Edict al Cit ationen. 
3936. Breslau den 14, November 1831. Von dem unterzeichneten Tas 
guiſtiortat wird der Johann Peter Caſtigliowe aus Bretand in Italien, gegen 
nt . En 2 2 wel⸗ 


1 
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welchen wegen im Jahre 1824. unbefugt betriebenen Hauſirhandels mit Fifchbein 
die fiskaliſche Unterſuchung, eingeleitet worden iſt, zu feiner Verantwortung über 
die wider ihn angebrachte Den und iatlon auf 7 

2 5 den 15, Juni 1832. | 5 5 
mit det Aufforderung vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um to, Uhr in 
dem Perhoͤrzimmer No 3. des . ohnfehlbar perſöͤnlich zu erſcheinen, 
ſich auf die aner elnzulaſſen, die etwa vorhandenen Bewelsmittel üder 
feine Vertheiigungs gründe, in ſofern ſie in Urkunden beſtehen, ſofort mit zur Stelle 
zu bringen, im Autzenbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er der That für ge⸗ 
ſtaͤndig und überrübrt geachtet, mit der Unterſuchung und Beweisaufnahme in 
contumaciam verfahren, ferner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen und Dos 
cumente, wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidiguggsgrün⸗ 
de vertuſtig gehen, demnächſt auf die in dem Geſetz wegen Entrichtung der Ge⸗ 
werbeſteuer dom 30 May 1820. F. 40. beſtimmte geſetzliche Strafe erkannt, und 
das Uriel in fein zuruckgelaſſenes Vermoͤgen, insbeſondere in das bei der hiefigen 
Steuerbeboͤrte deponuste Geid „Quantum, und ſonſt, nt :8.gefcheh:n,fantn 
fo fort, an feiner. Perſon ader, fobald man u N: verſichern konne, werbe, 


vollſtreckt werden. Das Koͤuigl, Ingalſite at. 
4257. Breslau den 17, November 1831. Von dem mene 
hieſiger Reſtdenz iſt in dem uͤder das Vermögen der Handlung Heinrich et Comp. 
eröffneten Concurs » Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachſweiſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläudiger auf . 5 
En den 1, Mär; 1832 Bormittags, um ıo Uhr .. 
vor dem Hrn. Ober⸗Fandesgerichts-Aſſeſſor Lücht angeſetz worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Terwune fchriichrb, in 
demſelben aber perſönlich, oder durch gef lich ilaßige Bevt mächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herken Juſittommiſſarſen Hirſchmeper⸗ a 
Krull und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Axt 
und bas Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die- etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Bewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aner die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anſpruͤchen von der 
Maſſe werben ausgeſchloſſen, und ihnen beshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stallſchwergen wird auferlegt werden. 
1 Das Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger, Reſtden z. 
18 en We a b Blankenſse. wo 
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Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

243. Grünberg den 17. December 1831. Es wird zar Keuntniß gebracht, 

daß der Schuhmachermeiſiee Carl Valentin Jende mit die Fleiſcher⸗Witiwe 
Maria Clara Bengel geb. Kauſchke vor Einſchrettüng ihrer Ebe, die Büterges 


1 59 


NE 1 


meinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
— N re Das Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. a: 2 
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Bey lage 
No. III. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 19. Januar 1832. 


Edictal » Citationen. 


4291. Trebnitz den 13. December 1831. Zur Anmeldung und Nach wel⸗ 
ſung der Anſpruͤche an die in 241 Ridkr. deſtehenden Kaufgelder der ſubhaſſürten 
Leute 5 Haͤuslerſtelle sub No. 106 b. zu Frauwaldau If eln 

ermiu an 


den 3. März 1832. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtaerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Scharff angeſetzt wor, 
den. Alle etwanige unbekannte Gläubiger, welche nach Maasgabe der Allgem. 
Gerichts Ordnung Th. 1. Tit. 51. $. 12. an das Grundfiüc irgend Real: Anu⸗ 
ſpruch zu baben vermelnen, werden zu dieſem Termine biermit unter der War⸗ 
nung vergeladen, daß die Ausbleibenden aut ihren Anſpruchen an das Grund⸗ 
ſtück ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gldudiger, unter welche das Kaufgeld vers 
theilt wird, auferlegt werden foll. b f 
a Koͤntgl. Lande und Stadtgericht. 


007. Ratibor den 4. November 1831. Von dem unterzeichneten O 
Landesgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der am 16. Septbr. Bit 
zu Plawniowig, Tofis Gleiwitzer Kteiſes, geborne Matheus Wieczorek, ſonſt auch 
Bednorz oder Kolodzieyezyk genannt, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Königk, 

den verlaflen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 


den 1. März 1832 Vormittags um 10 Uhr 


vet dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗-Auscuktator Machulla angeſetzten Termine 
alhter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zürückkunſt glaubhaft nachzuweiſen, widrigenſalls er nach Vorſchrift der Ges 
ſetze feines ſammtlichen Vermögens, fo wie der ibm in Zukunft etma zufallenden 
Erbſchaften verlußtig erklärt, und ſolches alles der Negierungs s Hauptcaffe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g.) 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleßen. ; 
\ R. 
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Aufgebot don Hypotheken ⸗Capitalilen und 
verloren gegangenen Inſtrumenten. 


3829. Bolkenhain den 29. October 1831. Nachſtehende Hypo⸗ 
theken Capitalienn: 

1) von 13 Rıble. 16 Sgr. 6 Pf. für die Jobanne Juliane Kleinerſche 
Muͤndelkaſſe, intabulire den 22. März 1804 auf dem Grundſtuͤck No. 16. zu 
Adlerstuh; a 8 

2) von 41 Rthl. 6 Sur. 4 Pf. Heinrich Wenzelſche Muͤndelgelder auf 
dem Grundſtuͤck No. 127. Rudelſtadt; 

und verloren gegangene Inſtru mente: 

1) über 12 Rthl für die Eruſt Raupachſche Vormundſchaft, ex in- 
ztrumento vom 11. Juli 1816 auf dem Grundſtuͤck No. 52. Nieder » Kuns 
. jendorf baftendz ER 3 

2) über 25 Mehl. für die Kretſchmer Raupachſche Curatelkaſſe der bei 
den juͤngſten Kinder, ex instrumento vom 29. Juni 1808 auf dem Grund⸗ 
ſtuͤck Mo. 41. zu Nieder ⸗Kunzendorf haftend; 

3) über 25 Rth. für die Kretſchmer Raupachſche Curatelkoſſe der beiden 
minorennen Kinder, ex instrumente vom 29 Juni ı808 auf dem Giund⸗ 
ſtück No. 10. Nieder- Kunzeadorf baftend; N 5 

. 4) über so Rible fur die Curatelkaſſe der beiden Kreiſchmer Raupach⸗ 
ſchen minorennen Soͤbne, ex instrumento vem 29. Judi 1808 auf dem 
Stundſtuͤck No. 44 Mieder Kunzendorf haftend; 

5 über so Rift für die Wittwe Kluge geb. Kiaufe, ex instrumento 
a 30. October 1800, eingetragen auf dem Grund ſtück Mio. 5. zu Ru⸗ 
delſtadt; En 
6) über 68 Kebt, für die Curatelkaſſe der 4 minorennen Kadelbachſchen 
Kinder, ex instrumento vom 31. Auguſt 803, auf dem Geundſtuͤck Mo, 
55. zu Rudelſtadt; 5 Re, 

7) uͤber 80 Rthlr. für das Aerarium der katholiſchen Kirche zu Keiſch⸗ 
dorf, ex instrumento vom 7 Januar 1778 auf dem Grundſtuͤck Mo. 1. 
zu Schoͤnbach haftend; a A, 

werden hierdurch aufgeboten, und alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaher daran Anſprüche zu 
baben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binuen drei Monaten, 
Ppäteflens in dem auf 

den 
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den 22. Februar 1832 Vormittags 1d ue 
in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzley in Rudelſtadt anberaumten Termine geltend 
zu machen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſpruͤchen 
praͤtludirt, die verloren gegangenen Juſtrumente amottiſiet und ſaͤmmiliche 
Jutabulata geloͤſcht werden ſollen. x — 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 
i g Werner. 


—— — 


Aufgebot eines verlornen Schuld- Inſtruments. 


4279. Glagau den 9. December 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Land⸗ und Stadtgerichts werden auf den Antrag der Geſchwiſter Hammel 
allhter alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Haufe Nro. 14. Im 
dritten Viertel, jetzt No. 413. bieſelbſt, aus dem Kauf, und reſp. Verkaufs Con⸗ 
tract de dato Glogau den 12. Februar 1787. und Hypothekenſchein vom gaſten 
November ejusd. vor die Barbara Eliſabeth ver wit. Hammel eingetragenen ruͤck⸗ 
bändigen Kaufaelder per 348 Athlr. 7 far. 112 pl. als Eigentümer, Ceſſionarten, 
Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, insbefondere 
die Kinder und Erben des angeblich zu Berlin verſtordenen Schuhmachers Johann 
Andreas Hammel hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 19. März 1832. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiffario, Hrn. Neferendario Richtſteig auf bieſi⸗ 
gem Land und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Ma dalarten, wozu ihnen auf den Fall der Uubekanntſchaft der 

uſtigcommiſſati. s Sattig vorgeſchlagen wird, ad Protocollum anzumelden und 
zu beſchelulgen, ſodann ober das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in 
dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenien melden, dann werden 
dieſelben mit ihren Aufprächen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
währendes Stillſchwelgen auferlegt, und die eingetragene Poſt in dem Hypothe⸗ 
kenbuche bey dem verhaſteten Haufe, auf Anſuchen der Extrahenten wirklich ge⸗ 


loͤſcht werden. 
* a Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
n dn 


Aufgebot einer unbekannten Hypothekenpoſt. ie 


252. Breslau den 13. Januar 1832. Alle diejenigen, welche an die fuͤr 
die vorige Herrſchaft, Major von Holzmann, auf der Bittnerſchen Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle Nro. 2. zu Heidewilxen ad deer. den 28. Januar 1809, eingetragenen 
42 Riblr. als Eigenchümer, Ceffionarien oder ſonſt Anſprüche zu haben vermel⸗ 
nen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber 
iu dem am 26. April d. J. Vormittags 11 Uhr 

f dor 


— 
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vor uns (Nitterplatz Nro. 13.) anſtehenden Termine anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie damit präcludirt, ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und das Kapital im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird 

Das Schillerſche Gerichtsamt von Heidewilren. a 
7 a . E. Schaubert, 


Regulirung des Hypothekenbuches. 


226. Roſenberg den 2. Januar 1832. Das Gerichtsamt Kofelwiß 
macht biegdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch des Dorfes 
Koſelwitz, Roſenberger Kreiſes auf den Grund der darüber in der Regiſtratur vor⸗ 

andenen Nachrichten regnlirt werden fol, Alle diejenigen, welche hierbei ein 

utereſſe zu haben vermeinen, und ihren Forderungen die mit der Ingroſſatlon 

verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkeu, haben ſich bei dem Gericht bis 

zum 1. April d. J. zu melden, und ihre etwanigen Anfprüche 5a * = 
noblauc), 


5 
Erbſchafts » Theilung. 

86. Grünberg den 28. December 1831. Den eiwanigch unbekannten 
Gläubigern des verſtorbenen Schneider⸗Gewerks⸗Aelteſten Gottfried Kuſchke zu 
Saabor wird hiermit bekannt gemacht, daß die Erbſchaft unter deſſen Erben ge⸗ 
theilt und derjenige, welcher ſich mit feinen Anſprüchen an die Nachlaß ⸗Maſſe 
nicht binnen 3 Monaten meldet, verpflichtet wird, ſich an jeden einzelnen Erben 
pre rata zu halten. 2 

Prinzlich von Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Eaabor, 


— 


Anzeigen. 


458. Brestau. 150 Scheffel Sommer⸗Ruͤbs offerirt 
N — Salomon Simmel jun., Hummerep No. 4. Im aten Stock. 
259. Breslau. Es iſt ein Siegelring mit geckigem Amethoſt, in welchem 
dle Buchſtaben 8. S. j. gefchrieben find, die Schienen, getriebene Arabesken nebſt 
einem grünen Blatt enthaltend, vergangenen Mittwoch Abend als den 1 iten d. M. 
U . von der A ae 1 N nach = Junkeraſtr. zu 
ohren gegangen, Dem ehrlichen Finder wird eine angemeſſene Belohnun 
imgefgeet des J. W. Dumoulin, Nicslaiftt, Ro. 3. 


— 


— 209 — 


Freitag den 20. Januar 1832. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. III. f 


Subhaſtations - Patente. 

277. Frebburg den söten Jonugr 1632. Ein naher bei bleſiger Stadt 
delegenes, zur ſtaͤdtiſchen Viehweide gehöriges Grundſtück ven circa go TR, fol, 
weil es an ſich nicht kulturtähig iR, wegen beſſerer Benutzung zur Anlage einer 
Windmuͤhle, wozu daſſelde vorzüglich gelegen iſt, in dem auf 

den 23. Februar d. J. Vormittogs um ro Übr 
auf biefigem Rathhauſe anberaumten Licttattensternane an den Meiſtbietenden, 
mit Zuſtimmung der wohllöbl. Stadtverordneten »Verſammlung verkauft werden. 
Kaufluſtige, welches dieſes Grundſtuͤck zu erſtehen, und die Landes polizelliche Ge⸗ 
nehmtgung zur Anlage einer Windmüble ſich zu verſchaffen geſonnen find, werden 
zu dleſem Termine hiermit ein geiaden. . 
Der Magiſtrat. i 

290. Görlitz den 30. Decdr 1831. Das der Johanne Ehrifliane verehl. Pring 
geb, Köbler gebörige allbier sub No. 563. gelegene, und auf 887 Ktblr. 15 far. 
abgeſchätzte Haus, auf welches in dem am 2ıften d. M. angeſtandenen Termine 
ein Gebot nicht erfolgt iſt, foll auf Antrag der Realgläubiger nochmals feilgebo⸗ 
ten werden, und es iſt hierzu ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf f 

den 17. Mah 1832. Vormittags um 11 Uhr e a 

vor dem Deputirten Hen. Ober Landesgerichts Auscultator Fer anberaumt 

worden, wou beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſſige hiermit vorgeladen werden. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 

269. Hirfch berg den 9ten Januar 1832. Da in dem am sten December 
1831, angeflandenen Licttationstermine auf das sub Nro. 23. zu Quirl, ortsge⸗ 
richtlich auf 105 Rthlr. 15 Ser, gefchägte Freihaus kein Gebor erfolgt, fo haben 
wir auf den Antrag der Intereſſenten einen anderweiten Bietungs ermin auf 

2 den 30. März 1882. Nachmittags 3 Uhr 
in der ezeeſchtskanzlei zu Buchwald ande raumt, wozu wir beiigs und zablungs faͤ⸗ 

bige Kauſluſſige hierdurch unter der Zuſccherung verladen, daß dem etwanlgen 
Sade ae im Fall kein geſetzliches Hindernit eintritt, der Zuſchlag ertbeilt 
werden . f 
Das Patrimontalgericht des Hochgtäfl. d. Redenſchen Gutes Buchwald 
* 5 N 264. 
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264. Dransmig den 14. Januar 1832. Im Wege der nothwendigen Excen⸗ 
ton wird die auf 523 Rthlr. 13 fgr, abgeſchaͤtzte Bartſche Waſſermühle zu Koſch⸗ 
newe, Trebnitzer Creiſes a 

den 2. April a. c. Vormfttags um 10 Uhr f 
an Meiſtbietende verkauft werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
N Das Gerichtsamt für Koſchenewe. 

265. Prausnitz den 14 Januar 1832. Auf Antrag des Freimann Rimei 
zu Groß⸗Leipe, Trebnltzer Kr. wird deſſen Veſitzung, detoxirt auf 830 Rth. 6 lgr. 
6 pf. in ter mino den 31. Marz c. früh um 10 Uhr ö 
zu Leipe meifibietend verkauft werden, fo Rauflaftigen bekannt gemacht wird. 

> Das Groß: Leiper Gerichsamt. = 

292. Görlitz am 20. December 1831. Auf Antrag der Gläubiger foll das 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zuͤchnermeiſter Chriſtian Friedrich Kluge No. 144. 
zu Schömberg belegene, auf 288 Rthlr. taxirte Haus mit Garten im Wege der 
nothwendigen Sub haſtation in dem deshalb auf 

8 den 27, März Vormittags 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schömberg anberaumten Bietungstermine 
öffentlich verkauft weiden, was hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich werden 
alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Züchnermeifter Ehriftian Friedrich Klug⸗ 
ſchen Nachlaſſes aufgefordert, in dieſem Termine ihre Anſprüche an die Maſſe zu 
liquſdiren und zu befcheinigen. oder im Fall ihres Ausbleibens zu gewaͤrtigen, 
daß fie damit ſofort nach dem Termine präcludirt werden. ’ 

Das Gerichtsamt von Schönberg 8 0 
0 Pr € j Schmidt, Juſtlt. 

289. Neumarkt den 9. Januar 1832. Zum Öffentlichen Verkauf des zu 
Nimkau sub No. 24. gelegenen, zum Anton Klimptnerſchen Nachlaß gehoͤrlgen, 
auf 176 Nthlr. 10 Sgt. abgeſchaͤtzten Angerhauſes iſt Termin auf a 

den 9: April d. J. Nachmittag um 5 Uhr 

in unſerm Geſchaͤfislocale angeſetzt worden, und werden Kaufluſtige dazu einge⸗ 
aden. Koͤnigl. Land; und Stadtgericht. 

3915. Jauer den 3. November 1831. Das sub No. 44. zu Ober⸗Reppers⸗ 
dorf belegene, zum Nachlaß des Schneiders Carl Heinrich Sigte und Stache 
geboͤrige und dorfgerichtlich auf 190 Rtblr. abgeſchätzte Angerhaus ſoll auf den 
Antrag der Beneficlal Erben Öffentlich verkauft werben. Zur Abgabe der Gebote 
ſteht ein peremtoriſcher Termin auf 

den 13. Februar 1832 Nachmlitzas um > Uhr 
im herr ſchaftlichen Schleſſe zu Reppeisdorf an, wozu Kanflaflige mit dem Beden⸗ 
ten eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Zu⸗ 
gleich werden die unbekannten Neal⸗Intereſſenten und Stacheſchen Nachlaßgläubl⸗ 
ger aufgefordert, in dem gedachten Termine ihre Anſorüche anzumelden, wldri⸗ 
geufalls fie damit prächudirt, reſp. aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig gehen 
und an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich melden ⸗ 
den Creditoren von der Nachlaß⸗Maſſe noch übrig bleiben möchte. 8 
Das Gerichts amt von Reppers dorf. 


3996. 
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3996 Frankenſtein den 14. November 1831. Ole inm Nachlaſſe der zu 
Oertwigswalde verſtorbenen Witwe Victoria Sappelt gehörige, bei Dismem⸗ 
bration des Bauerauts sub No. 12. gebildete Hauslerſtelle, beſt e hend aus einem 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, neo 4 Schfl. Preuß. Maaß Aus ſaat, welche 
ortsgerichtllch auf 186 Rihl. 13 Sgr. 9 Pf. gewuͤrdiget worden it, ſoll Schulden⸗ 
balber im Wege der nothwendigen Subbaſtatien verkauft werden. Zahlungs- und 
befigfänige Kauſluſige werden biermit eingeladen, in dem auf 

den 3. Februar k. J. Nachmittags 2 Uhr a 
in der Gerichtskanzley zu Hertwigswalde anstehenden peremtortfchen Lieltations⸗ 
Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abjugeben, mit dem Bemerken, daß der 
Zuſchlag an den Meistbietenden ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme nothwendig machen. Den 
Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Groß. 

3463. Breslau den 21. Geptor. 1831. Das am Kugelzipfel No. 1305. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 9. belegene haus, dem Tiſchlermeiſter Roͤsler 
gehörtg, fol im Wege der nothwendigen Sabhaſtation verkauft werden. Die ges 
richtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Matertalkenwerthe 1891 Rthl., 
nach dem Nutzungseſtrage zu 5 pro Cent aber 2200 Rthlr., und nach dem Durch⸗ 
ſchuttswerthe 2045 Rtbi. 15 Sar. Die Bietungstermine ſtehen: 

am 3. Januar, * rt 
am 6. März und der letzte ER 
am 8 Mat k. J. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrathe Freiherrn von Amſtetter im Parthelenzlmmer 
No. 1. des Königl. Stadigerichts an. Zahlungs: und beiigiädige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
toll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine gefeßlichen Anſtände elntreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts ſtatte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
8 a v. Blankenſee. 
Edictal⸗ Citation. 

288. Neumarkt den 9. Januar 1832. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Fand, und Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an folgende, auf der zu 
R 8 sub Ro, 42, gelegenen Anton Klimptnerſchen Stelle haftende Intabulata 

n 7 3 5 5 5 3 

1) 34 Thlr. ſchleſ. 16 fgr., oder 29 Rihl. 10 ſgr., welche laut Unterſuchungs⸗ 

Protocol vem sten May 1782. für die Nimkauer Walſen s Kaffe zu 

6 pro Cent, und r - 5 

2 8 Rebt., oder 21 Thlr. ſchleſ. 8 far. Kaufzelder fo der ehemalige Befiger 
enſt Benjamin Kühn der Anna Marla Hoffmann ſchuldig geblieben, 

und auf den Grund des vorgedachten Unterſuchungs⸗ Protocolls einge⸗ 

tragen worden find, und die nach dem Kauf⸗Contracte vom 27. May 

1782. von dem damals eingezahlten Kaufgelde haben berichtiget werden 

ollen, aber noch nicht gelsſcht find, f f e 

als Elgentbümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber einen Anſpruch 
e haben vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, ſich damit e 
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Aſſeſſor Fiſcher auf den ’ 

20% 30. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

in unſerm Geſchaͤfts⸗Ldcale angeſetzten Termine zu meiden und ihre Anſprüche 
zu beſcheintgen, widtrigenfalls die in dem Termine ausbleibende Intereſſenten 
mit ihren eswanigen Real Anſprüchen präcludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stzuſchweigen auferlegt, und mit Löͤſchung der aufgebotenen Poſten verfahren 
werden wird. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5 Subhaſtations⸗ Patent. 
291. Lauban den 8. Januar 1832. Theilungshalber werden wir folgende 
zum Gaſtwirth Mayſchen Nachlaſſe gebörigen Grundſtücke: 

1) der am Ring zu Seidenberg Nro. 225. gelegene Gaſthof incl. der Biere 
gerechtigkeit, geſchaͤtzt auf 1196 Rth. 22 Sgr. nebſt dem zeithet damit 
verbundenen und befonders auf 987 Rih. 26 gr. 6 pf. geſchaͤtzten Aeckern; 

a) der Gerichtskreiſcham zu Alt⸗Sedenberg, taxirt 1571 Rih- 27 ſgr. 6 pf. 

3) drei Ackerſtuͤcke, jedes geſchaͤtzt auf 325 Rthlr.; 

. eine Scheune, geſchaͤtzt 60 Rehlr. 
den 12. pril Nachmittags 2 Uhr 

in unſerm Geſchäftszimmer zu Seidenberg verſteigern, wozu wir Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß für den Erſteber des Gaſthofes jetzt inſofern ein 
beſonders günſtiger Uimſtand eintritt, als durch den im nächſten Jahre beginnen⸗ 
den Chanſſeebau die Hauptſtraße zwiſchen Berlin und Prag über Eeldenberg ges 
legt wird, Zugleich wird die nahe bevorſtehende Theitung des Gaſtwirts Map⸗ 
ſchen Rachlaſſes hiermit, bekaunt gemacht. BR e 

f Das Standesbertl. Gerichtsamt von Seidenberg. 


ae: n i 
249. Kloſter Laubau den ııren Januar 1832. In Folge Auftrags ſollen 
vom Unter zeichneten die zum Nachlaſſe der Richter und Handels mann Ja nge⸗ 
ſchen Eheleute zu Haugs dorf geboͤrigen Effecten, an ÜUdren, Porzellan, Zinn, 
keinenzeug und Betten, Kleidern ꝛc. auf a 
dien 9. Februar d. J. von früh 9 Uhr 
ab, in dem Getſchtskretſcham zu Haugsdorf an den Meifibierenden gegen gleich 
baaxe Bezahlung in Courant verſteigert werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Auctions: Eatalog in der Stiftsgerichtsamts⸗ 
Kanzley elnzuſehen iſt. Friedenderg, Stiftsgerichtsamts⸗Actuar. 


Erbſchafts „ Theilung. N 
267. Breslau den 31. December 1831. In Gemäßheit der H. 137. bis 
u Tit. 17. Thl. I. des A. L. R. wird den unbekannten Glaͤubigern des am 
Auguſt 1831. zu Muͤnſte berg verſtorbenen Premier- Leutnants a. D. Johann 
„Atiedilch Petzolt die bevorſiehende Thellung ſeiner Verlaſſenſchaft hiermit bekannt 
gemacht, init der Aufforderung; ihre etwanigen Anfprüwe en dieſelbe diunen drei 
Monaten anzumelden, widrigen falls fie es ſich ſelbſc beizumeſſen haben, wenn fie 
Künftig. damit an jeden einzelnen Erben nach Verhältniß ſeines Erbantheils wer⸗ 


den berwleſen werden, g.) h er 
beg. gl. Preuß. Puplhen⸗Ebllegüm. 


Monaten, ſpäteſtens in dem dazu vor dem Konkgl. Land ⸗ und Stadtgerichts⸗ 


Sonnabend den 21. Januar 1832 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. II. 


— 


Subhaſtations » Patente 
4290. Lieynig den 21. December 1831. In Termino 
\ den 12. März 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
ſol die Oreſchgärtnerſtelle No. 6. zu Tſcharnickau auf dem daſigen herrſchaftlichen 
Schloſſe meiſtbietend verkaufet, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Das Juſtizamt von Tſcharnickau. 5 BAT 
286. Breslau den 13. December 1831. Auf den Antrag mehrerer Gläu⸗ 
diger if die Subhaſtatlon des dem Bauer Carl David Schröter gehörigen, zu 
Thauer sub Nio. 6. gelegenen, aus Wohn und Wirtbſchaftsgebaͤudeu, einem 
Garten und drei Huben Ackerland beſtehenden Bauerguts, weiches nach der in 
unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2142 Rth. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungs fähige Kaufluſtige 
hlerdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen BT 
am 19. März 1832. N 
> am 23. Mai 1832. 
deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den 21. Juli 1832. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrrih Forche im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaßigen Mandar 
tarius zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifl: und 
Beſtbletenden, wenn keine get eiche Anſtande eintreten, erfolgen wird. 
15 Vaoͤnigl. Preuß. Landgericht, 8 ee 
281. Sulau den 5. Januar 1832. Behufs der Theilung zwlſchen den muͤn⸗ 
digen Erben des zu Alſche verſtorbenen Sreigärtner Bernhardt Schatzel ſieht deſſen 
dafelbft hinterfaffene, sub Nro. 14. gelegene und auf 1055 Rth. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Feeigaͤrtnerſtelle in lermino i 2. — 
ben 23. Marz c. a, Vormittags um 9 Uhr 
zum offentlichen Verkauf vor. Wir laden Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote 
bei uns mit dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden nach 
Genehmigung der Erben und wenn ſonſt kein geſetzliches Hlnderniß eintrit, erfol⸗ 
gen fol, FPreiherrlich von Troſchke Sulauer Frel⸗Minder - Standes, 
herrliches Gericht. 5 2 5 
5 ö 279. 
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279. Feſten berg den 14. Januar 1832. Das bieſelbſt sub Nro. 55. bele⸗ 
gene, dem Tuchmachermeiſſer Benjamin Gottfried Wenge zugehörige Haus, 
welches auf 574 Rth. gewürdiaget worden, ſoll im Wege der Ex cutton ſubhaſtirt 
werden und da in dem bereits angeſtandenen Bietungstermine ein Gebot von 
160 Rihlr. gemocht, dafür aber der Zuſchlag nicht bewilliget worden, fo iſt ein 
nochmaliger peremtoriſcher Eleitations⸗Termin auf 5 5 

den 2. März a. c. Vormittags 9 Uhr ! 
angeſetzt worden, wozu Kauflufiige hierdurch eingeladen werden. 
Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 

272. Frankenſtein den 8. Januar 1832. Auf Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers ſoll das sub Pro. 54. zu Mittel⸗Petlau, von Pelſteluchen Anthells, bele⸗ 
gene, ortsgerichtiich auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzte und dem Schuhmacher Gottlob 
Mal gehoͤrige Haus im Wege der notbwendigen Subhaſtattion an den Metſtble⸗ 
genden verkauft werden. Beſit und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher 
hiemit eingeladen, in dem in der Gerichts kanzlei zu Mittel- Peilau auf 

den 31. März c. Nachmittags 2 Uhr - 
anſtebenden peremtoriſchen Bietungstermine zu erſcheinen und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben. Die Taxe kann üdrigens täglich ſowohl in un ſerer Regiſtratu als auch im 
Gerichtskretſcham zu Mittel Petlau eingeſeheu werden. f 
3 Dias von Peiſtel⸗Mittel⸗Aeilauer Gerichtsamt, 


3956. Breslau den 21. October 1831. Das auf der Karlsſtraße Nro 
742. des Hypothekenbuches, neue No. 40. belegene Haus, zu den fan nt 
Iſrael Panofkaſchen Nachlaſſe gebörig, ſoll im Wege der freiwilligen 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem 
Materlalienwerthe 8745 Rihlr. 5 Sgr., nach dern Nusnngeertrage zu 5 pro 
Cent aber 10,338 Rihl. 20 Sgr., und nach dem Durchſchnittswerthe 9541 Rth. 
ar Sgr. 6 Pf. Die Bletungstertulne ſtehen: i > 

am 20. Januar 1832, 

am 23. März 1832 und der letzte 

am 22. Mai 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
bot dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal Im Parthrienzimmer Nro, 1. des Könlgl, 

Sladtgerichts an. Zahlungs nnd beſitzfahlge Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 

gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote um Protokoll zu ere, 
klaren und zu gewärtigen ‚ daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare 
kinn beim Aushange an der Gerichröfiätte eingeſehen werden. 


1 — 


7 534 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z 
Die . Blankeuſee. 

3991. Frepſtadt den 14. Novbr. 1831. Auf den Antrag eines Glaͤublgers 
wird das dem Schäfer Schultz geboͤrige, auf 200 Rthlr. gerichtlich tarirte Angers 
baus sub No. 41. zu Heinzendorf fwbhaflirt, und werden kauttons, und zahluugs⸗ 
fähige Käufer zu dem einzigen Bletungstermine 

; den 13. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Königl. Stadigericht zu Freyſtodt vorgeladen. 

König, Preuß. Stadtgericht, 


> 3989 


ubhaſta⸗- 


3989 Liegultz den 15. Detober 1831. Zum öffentlichen Verkauf der sub 
No. 34. zu Wuͤrtſch⸗Helle delegenen Angerhaͤuslerſtelle welche auf 135 Rth. 10 fgr. 
gerichtlich gewurdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 13. Februar 1832. Vor: und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Kugler anberaumt. 
Ne gl Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 f f i Hoffmann s Scholß. 
4173, Oels den 18. Noobr. 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Furſtentbumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
gläudiger die Reſubhaſtation der im Dorf Jullusburg des Fücſtentbums Oels be 
legenen Schmledeſtelle sub. No, 64. nebſt Zubehör und Handwerkszeug zu verfũ⸗ 
gen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, 
unterm 14. d. M. auf 641 Red. 21 far. gerichtl, abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck zu befigen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, in dem auf 
15 den 21. März 18 32. N . a 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Licitatlons Termine Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputlrten des Fuͤrſtenthums⸗Gertchts, Herrn Aſſeſſor Reitſch an hieſi⸗ 
ger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebete abzugeben, indem 
auf die nach Verlauf des Liettattons⸗Termins etwa einkommenden Gebote, 
in fofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Aus nahme zulaſſen, nicht welter Mückficht 
genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ und beſtble⸗ 
tend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fürſtenthums ⸗Ge⸗ 
richts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 1 = 
- Herjogl. Bruunfchweig » Deldihes Fuͤrſtenthums⸗Gericht. Cleinow. 
48086, Grünberg den 22. Novbr. 1831. Das Gottfried Walter ſche Bauer⸗ 
gut No. 22, zu Schweinitz II. Anthells, taxlet 800 Rihlr. wird in terminis 
Se \ den 7. Januar 183%, 8 
den 4. Februar und ae 
den 3. März Vormittags 10 Uhr 
zu Schweinitz an den Meiſtbietenden verkauft. Se 
Das Graͤfl. von Schlabrendorfſche Gerichtdamt Schweinitz. 
4168. Falkenberg den 5 December 1831. Die unter der Gerſchtsbar⸗ 
keit der Herrſchaft Schurgaſt belegene, zur ehemaligen Naßmuͤhle sub Nto, 26. 
zur Schloß» Furisdierion Schurgaſt gehörigen und erichtlich auf 1141 Rthlr. 
10 Sgr. 43 Pf. gewürdigten Grundſtücke ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation veräußert werden, wir haben daher zu dieſem Behufe einen einzigen 
peremtoriſchen Lieſtations⸗Termiu auf 5 N 
8 den 24. März 1832. früh um 9 Ubt 5 
in loco Schurgaft anberaumt und laden zahlungs- und befigfählge Kaufluſtige 
hierdurch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag dem Meiſt- und Beſl bietenden, 
wenn kein gestcliches Hinderniß obwaltet, ertheilt wird. Die. Taxe kann waͤh⸗ 
rend den Amtsſtünden in unſerer Regiſtratur und zu jeder beliebigen Zeit in 
Schurgaſt eingeſehen werden. 6 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. . 
; 40 


iR 


Ves 
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4084. Landes hut den 23. November 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſoll das dem Johann Samuel Hübner ble her gebörtge sub No. 106, 
zu Pfaffendorf delegene, und auf 63 Rtblr. 10 fgr. Preuß. Courant dorfgerichnlich 
abgeſchatzte Haus nedſt Garten, in dem einzigen auf 

den 21. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsſtude auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ptaffendorf angeſetzten 
Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Licitation eingeladen. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. Roͤver. 
4:63. Lliegnig den 19 Noobr. 1831. Kaufluſtige werden hierdurch zum 
Verkaufstermin der Kretſcham⸗Rahrung Nö. 17. zu Kleins Neudorf, Jauerſchen 


Kreiſes auf f 
den 13 Februar k. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf das Schloß zu Jägendorf mit Hinwelſung auf die geſetzlichen Vorſchriften 
vorgeladen. Der Taxwerth iſt 559 Rthlr. 10 (gr. 
= Das -Qufizame der Herrſchaft Malltſch. 
Ed5bicral Et’tationen. 
23865. Breslau den 14. October 1830. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder der 
hn Frankenſteinſchen Kreiſe gelegenen, den Gutsbeſitzer Nitſchkeſchen Erben‘ ge⸗ 
hoͤrigen Güter Schönbeyde und Rathſam iſt beute der Liquidationsprozeß 
eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche an dieſe Kanfgele ı 


der ſteht 

. am 14. Februar 1832 Vormittags um 9 Ubr 

an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn, v. Dallwitz im Parthei⸗ 
enzimmer des Ober- Landesgerichts hieſelbſt. Wer ſich in dieſem e nicht 
meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks aus 
geſchloſſen, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 


fol, auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
F I Falkeuhauſen. 


3352. Ratibor den 26. Auguſt 1831. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fisens 
wird die aus Lendzin, Pleſſer Krelſes gebürtige Anna (Hanka) Kopernok, welche 
ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen werlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem auf den 21. Juli 1832. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Oder-Landesgerichts⸗Referendartus Hanke angeſetzten Lermine all⸗ 
hier zu geſtelleu, über ihre geſetzwidrige Enfernung ſich zu verantworten und ihre 
Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Gefege 
wegen ihres unerlaubten Austtitts mit einer willkuͤhrlichen Geld r oder Gefängs 


nißſirafe belegt werden wird. g.) Fin ä 
Koͤnigl. Preuß. Obders Landesgericht von Oberſchleſten. 


i 5 ie Kuhn. 
3401. Ratibor den 26. Auguſt 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 


wird der aus Lendzin, Pleßner Kreiſes gebürtige Martin Kopernok, weſcher ſel⸗ 
a nen 


nen Aufenhaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen eee ſich 
in dem auf den 21. Juli 1832 Vormittags roluyr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referend artus Hanke angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, "Über feine geſetzwidrige Entfernung Tb zu verantworten, und 
ſeine Zurücktunft glaubhaft nachjumeifen, widrlgenfalls er nach Vorſchrift der Ges 
ſetze wegen feined unerlaubten Austrutts mit einer willkührlichen Geld». oder 
Gefaͤngniß⸗Strofe belegt werden wird. .)) e u 
Koͤnigl. Preuß. Dders Landesgericht von Oberſchleſten. 505 * 
3 Er ar 2 Kuhn. x 
3884. Ratlbor den 27. September 1831. Ueber den auf einen Betrag 
von 207,903 Rithlr. 25 Sgr. mantfeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 
275,225 Rihlr. 3 Sgr. delaſteten Nachlaß des zu Wien verſtordenen K. K. 
Kammerherrn, Beſitzer der Herrſchalt Tillowitz, kudwig Grafen v. Pra ſch ma, 
iſt der erbſchaftlichen Liquldations Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 21. Marz 1832 Vormtttags um i Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Neumann angefept worden. Dieſe 
Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, eder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevollmaͤthtlgte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Stöckel, Klap⸗ 
per und Reiche vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweis mittel beizubringen , demnaͤchſt aber die weitere rechrliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausdlelbenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen, und mit tbren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blelben möchte, 
werden verwieſen werden. f = ä 
Königl, Preuß. Ober ⸗Landes gericht eee 0 3 
i 5 uhn. 
4139. Neiſſe den 14. Novbr. 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
und reſp. des gegenwärtigen Beſitzers des sub hasta verkauften, zum Graupner 
Machankeſchen Nochlaſſe gehörigen Hauſes sub Nro. 444. zu Bei iſt Über die 
Kaufgelder für dieſes Haus der Ligutdatlons Prozeß Dato eröffnet, nud ein ki⸗ 
quldations und reſp. Inſtructlons ‚Termin vor dem Hrn, Juſtizrath Berger auf 
* b den 27. März 1832. Vorqmittags 9 ut 
angefegt worden. Saͤmmtliche Glaͤudiger, welche irgend einen Realanforuch zu 
haben vermeinen, werden daher hierdurch vorgeladen, zur beflimmten Zeit iim 
eiminszimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Anſprüche an dae 
Orundſtück oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit 
gehoͤrig nachzuweſſen. Die Außenbleibenden aber haben zu erwarten, daß fie mit 
allen toren Anſpruͤchen an das bezeichnete Haus praͤeludirt, und ihnen damit ein 
immerwäh endes Stiüſchweigen ſowobl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch ges 
gen die Glaͤudiger, unter welche die Kaufgelder zu vertbeilen And, wird auferlegt 
werden. ö König, Fuͤrſtentbums gericht. 
f 3914. Lahn den ig. October 1831. Wir haben zu dem zum Rachlaſſe des 
zu Hohndorf verſtordenen Freiſtelen⸗ und Brauereibeſitzers Johann 8 
ott⸗ 


— 
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Gottlieb He delch wegen der Unzulänglichkeit deſſelben mit der Eröffnung des 
Concurs⸗Prozeſſes verfahren muͤſſen und laden biermit alle etwanige unbekannte 

Hepdrichſche Gläubiger in dem auf künftigen i 

2. Fehruar 1832. Vormittags ro Uhr 

in der Gerichtsſtube in Hohndorf auſtehenden Liquidations⸗Termine entweder 
in Perſon oder durch zulaͤßige, mit Vollmacht und Information vorſchriſtsmaͤ⸗ 
ig verſehene Mandatarten, wozu wir deu in hieſiger Gegend Unbekannten den 
Gerichts ſchzeiber Welckert in Hohndorf in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, 
ihre An pruͤche an die Concursmaſſe, welche in ohngefähr 3520 Rihlr. beſteht, 
gebührend, anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen und zwar unter der 
Warnung, daß die Außenbleibenden mit allen ibren Forderungen au die Maſſe 
Präclusier und ihnen deshalb gegen die ubrigen Ereditoren ein ewiges Saill⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 N 

8 N Das Gerichts amt Hohndorf. Puchau. 

3697. Guhrau den 18. Auguſt 1831. Auf den Antrag des bleſigen Büͤr⸗ 
gers und Brandweinſchenkers Regulſky, als Beſitzer des vorſtaͤdiſchen Hauſes 
No. 212. und Gartens No. 130., werden alle diejenigen, welche aus irgend einem⸗ 
Grunde einen dinglichen Anſpruch an die beiden genannten Grundſtuͤcke zu haben 

vermeinen und namentlich der ſeit 1872. berſcholleue Huſaren⸗Wachlmeiſter Auguſt 

Bodenburg oder deſſen undekannte Erben, für welchen ein Vordehalt im Hopotbe⸗ 
kenbuche auſ ꝛc. Gtundſtuͤcken eingetragen lebt, blermit aufgefordert, ihre etwas 
nigen Anfprüche innerbalb derier Monate, längſtens aber in dem vor dem Oerutir⸗ 
ten, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Neumann an gewöhnlicher Gerſchtsſielle auf 

ei den 9. Februar 1832. Vormittag 10 Ubr , 

5 angeſetzten Termine anzumelden und beſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nicht 

5 gal mic Ihren ee auf die genannten Grundstücke präcus 

dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und im Fall ſich weder 

der ic. Bodenburg noch deſſen etwanige Erben melden der für Erſtern eingeiragzene 

Vorbehalt geloͤſcht werden mird. 

wu, ver Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
„ 4076, Frankenſteln den 8. November 1837. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Lands und Stadtgetichte werden alle Diejenigen, welche an das Vermoͤgen 
des früher Kaufmann und ſpater Canzlei⸗Aſſiſtenten Ferdinand Werner hleſelbſt, 
Abe bie aß der erbſchaftliche Liauldatlons⸗Prozeß ex decrelo hodierno 
eröffnet worden If, Anſpriſche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 2. April 1832. Vormittags um 9 Uhr Ia. 
coram deput o ertn Ober⸗Landesgerſchis⸗Meſerendarius Harazim ſeſtgeſehten 
Liquldatlons⸗Termine auf unſerm Geſchaͤſtelocale perſonlich, oder durch einen mlt 
Vollmacht und hinlaͤnglicher Infoermatton verſehenen Mandatarlus, als ſolche wle 
ihnen die Herrn Juſtizcommiſfarten Salomon und Franke vorſchlagen, zu erſchei⸗ 
nen, ibre Forderungen anzumelden und zu erweiſen; demnächft aber deren giſetz⸗ 
liche Auſehung in dem abzufaſſenden Prlorttäts⸗Urtel, widrigenfalls aber zu 
Fee daß Re aller etdanigen Voerechte für verluſtig erklärt und mit ihren 


orderungen nur au dasjenſge, was nach Beſriedtgung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
iger von der Maſſe übrig bleibt, derwleſen werden ſollen. 
X enigl. Land⸗ und Stadtgericht. Gef 

Be uf⸗ 
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Aufgebot einer unbekannten "Hypothekänpoft: 8 
44239. Strehlen den 4 Ottober 1931. Die auf der Waſſermuhle No. 46 
des Hypothekenbuchs zu Türpitz Rubr. HL Ne. 4. mit 120 Athr. für die ver⸗ 
Pitimere Riimpel eingetragenen Eapitalten werden, da die Inhaber derſelben un⸗ 
bekannt find, Bebuls der Löfhung hiermit: öſſentiſch aufgeboten. Der Termin 
zur Anmeldung etwantger Anſprüͤche an diefelben iſt auf 1 a lt 
den 10 April d. J. ent 
im Gerichtszimmer zu Türpig anberaumt worden. 1 b nee 
EIKE 1 Das Gerichtsamt Turpitz. Koch. 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken, Inſtruments. 
275. Leobſchütz den 23. December 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
tichte werden alle diejenigen, welche an dos verloren gegangene Schuld und Hy⸗ 
bpotheken⸗Inſtrument vom 3ten Nopbr. 1798, über die ex decreto vom 16ten ej. 
erfolgte Eintragung eines Fundations- Kapitals ven 366 Rehlr. 20 ſgr. auf der 
vor dem neuen Thore sab Nro. 70. beltgenen, dem Gymnaſteu⸗ Lehrer Samuel 
König gebörisen Poſſeſſton, als Eigentbämern, Eeffionarien, oder Pfandinhaber 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche längſtens bis zu dem 
am 24. März c. Nachmittags 4 uhr m 
vor dem Commiſſario, Hen. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 9 auf dem hieſigen Raths;, 
uſe angsfegıen Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie damit prächudirt, 
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und das Inſtrument als ungültig erfiärt werden wid. 


Fuͤrſt ich Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
Servtut⸗ und Dienſt- Ablöſung 
283. Habelſchwerdt den 4 Jontor 1833. Die Bauern Joſepb gudwig 
in Neuwumsdorf, Thoddaͤus Fischer zu Alt Long und Joſeph Rösner zu Glas ı 
ſendorf, ſämmtlich unter die Maſorats⸗Herrſchaft Grafonort gehörig, haben die 
auf ihren Stellen gebafteten Roß robotdleuſte im Wege der Vereinte ug mit dem 
Dominio durch Capitals Zahlungen abgeloͤſt“ Alle diejenigen, welche dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, werden in Gemäßheit der $. 11. und 12. des Ges. 
ſezes über die Hemetnheitstheilung und Abloͤſung ordnung vom 7. Jun 1821. 


N 


blermit aufgefordert, in dem auf ei 000 2 
8 IE! den 7. mir d. 1 ut nr ci 130 I 
in der Kanzlei zu Grafenort angelegten Termine zu erſcheinen und anzuzeigen, ob 
fie bet der ferneren Verhandlung der Sache zugegen ſein wollen. Die Nichter⸗ 
scheinenden haben zu erwarten, daß fie die bereits geſchloſſenen Qlenſtabloͤſungs⸗ 
Ricuſſe gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen wettern Einwendungen dar 
gegen werden gehoͤrt werden. N eiche? rer e 88 
— Das Majorat Graſenorter Gerichts amt. 
240. Breslau den 14. Januar 1832. Es ſollen am 23, d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Une im Aucttonsgelaſſe No. 49 am Naſch⸗ 
markte verſchtedene Effecten⸗ als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleldungs⸗ 
facke, Meubles und Hausgeraͤth, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verfleigert werden. N 


Auct. Commif, Mannig im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. Erb⸗ 


1 


NE cha f 18 i Theilung. 

93. Bres lan ben 38 Deebr. 1831. Die bevorſtehende Theilung des Nach⸗ 
laffes des am 26. Juni 1831. hierſeldſt verſtorbeuen Kanonikus und Profeſſors an 
bieſiger Koͤnigl. Univerfirär, Hen Dr. Anten Ludwig Jungnis wird den undekann⸗ 
ten Erbſchaftsgläubigern mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht, ſich 
mit ihren vermeintlichen Addsrihben binnen 3 Monaten bey dem Unterzeichneten 
zu melden, entgegen geſetzten“ Falls fie zu gewärtigen haben, daß fie ſich nach 
Vorſchrift des §. 141. Tit. XVII. Th. I. des A L. Rechts wegen ihrer Forderun⸗ 
gen nut an jeden einzelnen Erben. er Verhältniß ſetnes Erbanebetls halten konnen. 
Zugtetch me Wee ane Schuldner des verſtordenen D). 
zunanig anfgeforoer Auen Hände und fälligen Capitals «Summe bey 

8 e Uu ee an den Unterzeichneten zu berichtigen, 
ie ſſonsrath Dnuba „ als Vollſtrecker des Profeſſor 
gaſtzſchen Teſtaments. 
— — 


ae Copul. und Fe ‚won 13. bis 19. Januar 1882. 
7 enen 1%, Be EIN et a u t e. / 
Zu Sk. Eliſabeth. Ba B. und Kaufmanns Hen. Eduard Stiedrich Nbltge S. 6 
Pauline ae edeticke 


Zu St. Marla M 085 Hes und Fleiſchbauers Goltlieb Golelske T. 

Marſa Erna) B. und Guſtwirths Hrn, Friedrich Ferdinand Brück 

ner T. Marta Mathilde, Des B. und Schneiders Frledrich 8 
S. Friedrich P * 


e 93 2 ER Earl Auguſſ Kacnaſch 
n Herr Johann, Carl Augu na 
a N ü ner abe Der B, und Glaſer Albert Jullus Praͤto⸗ 
955 5 77 ne Dorothee. Henriette Müller. 
ang 5 B. und Raufıyann Herr Friedrich Wilhelm Winkker mit det, 
"Gar 25 Gotolne Henriette Runen, 
32 „ e Ge ſſt o tub en e. 

30 St. Elteeberh. Der ehemal. Schullehrer und e zu Drermannäbuef Hr. 
Johann Gotelleb Schlawe, alt 61 J. 11 M. 6 T. Des B. und Kaufmanns 
Hrn. . Wllhelm Haacke ene Johanne Catharlne geb. 

au Kirſten alt EHEM Shi vg toi end 0% 3 

Zu St. Mattia Mahdulenn! Der Ober⸗ kandesgerichts⸗ usculator bunden 

Ster den e . het bee des runs ! 

Zu St. RR: Der B. und Schloſſer Ebriſtlan Benjamin Poichner, alt 
82 J. 3 M. Der B. und Schloſſer Ernſt Daniel Kraͤutner „ alt 56 J. Des 
B. un Schloſſers Appelt T. Emilie; alt 1 J.9 M. Des weil. B. und Flelſch⸗ 

705 ER Nitſchke ga Da Barbara Eleonora geb. Hahn, alt 
int, B. und Aura chmidt Sie a T. Job. Marla, alt II M. 
Se gong tal, Poſtſchirkmmelſter Herr Fflebrich EM, EOLTT 


nus l Y enn — f 16 
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NER?) „ige an Basta en! Sung un nen! 


